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Sinnloie 
Verdächfigungen 


Die Polnische Presse zur geplanten deutschen 
Einheitsorganisation 
5 der Plan des Deutſchtums in Polen, eine 
ölkiſche Geſamtorganiſation zu 
chaffen und damit den Wunſch nach der 
erſtellung der Einheit der deutſchen 
olksgruppe zu verwirklichen, hat in der 
polniſchen Preſſe eine Auslegung gefunden, 
e entſchiedenſter Zurückweiſung bedarf. 
Bo „Deutſche Preſſedienſt aus 
o len“ ſchreibt hierzu: 
ji müſſen wieder, wie fo oft ſchon, die 
K auerliche Feſtſtellung machen, daß auch 
e ſelbſtverſtändlichſte Lebensäuße⸗ 
nig des Deutſchtums in Polen in der pol- 
niſchen Preſſe mit einem Argwohn aufge⸗ 
nommen wird, für den auch nicht die ge⸗ 
ugſte Berechtigung vorliegt. Die Meldun⸗ 
en, wonach das Deutſchtum in Polen die 
ine einer völkiſchen Geſamt⸗ 


1 daß dieſer Gedanke bereits dem Herrn Mi⸗ 
kbiſterpräſidenten vorgetragen wurde, 
wurden von der polniſchen Preſſe zum An⸗ 
A pi genommen, die merkwürdigſten Kom- 

‚Mationen und haltloſeſten Verdächtigungen 
e. die Welt zu ſetzen. Da es ſich bei dieſen 
Angriffen nicht um Einzelfälle handelt, 
pbendern der Tenor der Verdächtigungen in 
Nie Zeitungen der verjhiedenftn 

ichtungen immer wieder auf dem bekann⸗ 
i n Schlagwort der Illoyalität beruht, 
ft es notwendig, die Hirngeſpinſte der pol- 
dischen Artikelſchreiber zu zerſtören, um eine 
laſtung des Verhältniſſes zwiſchen der 
deutſchen Volksgruppe und dem polniſchen 

Ife zu verhindern. 
ui wollen als entſcheidende Tatſachen 

r die Zurückweiſung der unberechtigten 

Ngriffe zwei Momente herausſtellen: 

i Seit 15 Jahren hat das Bolentum 

m Reich eine große Organiſation, die alle 
dolniſchen Volksangehörigen in Deutſchland, 
Es, wo fie im Reiche wohnen, erfaſſen 


un das Deutſchtum in Polen wünſcht 
nd plant jetzt nicht mehr, als ebenfalls 
mtliche Deutſche in Polen in einer Ge⸗ 
amtorganiſation zu erfaſſen. 

Nichts anderes ift beabsichtigt, und den- 
n ch wird es auf Grund dieſes Planes auf 
as ärgſte verdächtigt. Die polniſche Preſſe 
richt von „Warnungsſignalen“, die das 
Polnijche Volk endlich vernehmen ſollte, von 
8 „bis ins letzte erprobten Toleranz“, 
Oe Zuſammenhängen mit dem Anſchluß 
N efterreihs; kurz: eine lebensnotwen- 
das e ſelbſtverſtändliche Zielſetzung 

es Deutſchtums wird als Grundlage bös⸗ 
wi.lligſter Vorwürfe und ſchreiender Mn- 
wahrheiten mißbraucht. 


Das Deutſchtum in Polen hat ſeit jeher 
feine Forderungen im Rahmen der 
erfajjung und der Staats⸗ 
gejege erhoben, und auch der Plan der 
chaffung einer Einheitsorganiſation weicht 
weder hinſichtlich des organiſatori⸗ 
chen Aufbaus noch ſeines Zweckes 
auch nur im geringſten von dieſem Grund⸗ 
atz ab. Es ift eben das Merkwürdige an 
en Aeußerungen der polniſchen Preſſe zu 
tejem Plan, daß zwar von „Illoyali⸗ 
at“, „dreiſten Forderungen“, „unerhörten 
telen“ u. a. m. die Rede iſt, daß aber auch 
| Mit feinem einzigen Wort dabei gejagt wird, 
urch welche Tatſachen dieſe Anſchuldi⸗ 
gungen ihre Begründung finden könnten. 
Wenn wir das Beiſpiel des Polenbundes 
in Deutſchland angeführt haben, dann nicht 
„ um kleinlich vorzurechnen, daß das 


ganiſation plant, und die Tatſache, 


Regierungswechſel in Ungarn "a" 


Ein bedeutſamer Perſonen⸗, aber kein Richtungswechſel! 


Budapeſt, 14. Mai. Im Anſchluß an den Mi⸗ 
niſterrat, der am Freitag nachmittag zuſammen⸗ 
trat, begab Miniſterpräſident Daranyi ſich 
kurz vor 18 Uhr zum Reichsverweſer Admiral 
von Horthy und unterbreitete ihm den Ge⸗ 
ſamtrücktritt der Regierung. Der Reichs⸗ 
verweſer hat den Rücktritt der Regierung 
angenommen. Daranyi brachte dem Reichs⸗ 
verweſer als ſeinen Nachfolger den Wirtſchafts⸗ 
miniſter und Notenbankpräſidenten Imredy 
in Vorſchlag. 

Der Reichsverweſer hat auf dieſen Vorſchlag 
bei den bisherigen Wirtſchaftsminiſter und 
Nationalbankpräſidenten Imredy zum Miniſter⸗ 
präſidenten ernannt und mit der Neubildung 
der Regierung betraut. 


Die neue Miniſterliſte 
Miniſterpräſident Imredy hat dem Reichs⸗ 
verweſer Admiral Horthy die nachfolgende Zu⸗ 
. ae ſeiner Regierung in Vorſchlag 
gebracht: 
Miniſterpräſident: Imredy, 
Außenminiſter: von Kanya, i 5 
Kultus⸗ und Unterrichtsminiſter: Graf Paul 
Teleti, ! 182 
Ackerbauminiſter Sztranyavsky 
Neichstagspräſident), ; 
Innenminiſter: Kereſztes⸗Fiſcher, 
Honvedminiſter: General Natz, 
Juſtizminiſter: Mikecz, 
Finanzminiſter: Nemenyi⸗Schneller, 


(bisher 


Induſtrieminiſter: Bornemiſza, 
Handelsminiſter: Imredy, 
Miniſter ohne Portefeuille: Homan. 


Die Vereidigung der neuen Regierung Im⸗ 
redy durch den Reichsverweſer erfolgte am 
Sonnabend vormittag. Der Poſten des Präſi⸗ 
denten der Nationalbank, den Imredy inne 
hatte, ſoll wie verlautet, vorläufig nicht neu 
beſetzt werden; vielmehr ſoll der Staatsſekretär 
im Finanzminiſterium, Dr. Jacabb, mit der 
interimiſtiſchen Leitung der Nationalbank be⸗ 
traut werden. 


Die Gründe jür Paranyis 
Rücktritt 


In einer amtlichen Verlautbarung über 
die Gründe des Rücktritts der Regierung Dara- 
nyi heißt es, der zurückgetretene Miniſterpräſi⸗ 
dent habe jih bei der Uebernahme der Regie- 
rungsgeſchäfte eine Reihe von Aufgaben ge- 
ſtellt, die nunmehr als gelöjt angeſehen wer- 
en könn ferau gehörten die verfaſſungs⸗ 
be. re und ſozialen Reformen, die zur N 


ep X i , 
die Sicherung der geſellſchaftlichen 
ſchaftlichen Gleichgewichte (Judengeſetz) und das 
große Inveſtitionsprogramm, das dem Aufbau 
der Honvedarmee und der Wirtſchaft dient. 


Alle dieje Reformen hätten ihre parlamentari⸗ 


ihe Erledigung gefunden. Damit wäre ein fejt 
umriſſener Abſchnitt in dem Aufgabenkreis und 
der geſamten Tätigkeit der Regierung einge⸗ 


Das Volk will die Einheit 


Deutſche, dieſe Parole gilt für alle 


! 


Niemand bleibt den Kundgebungen des Deutſchtums 
für die Einheit fern! 


Deutſchtum in Polen unbedingt etwas haben 
müßte, was das Polentum in Deutſchland 
bereits beſitzt. Hier handelt es ſich aber nicht 
um kleinliche Fragen, ſondern um grund⸗ 
ſätzliche völkiſche Lebensbelange. 
Ebenſo wie der Polenbund im Reich ent⸗ 
ſtanden iſt aus der Erkenntnis heraus, daß 
nur eine einheitliche Erfaſſung 
aller Kräfte eine verantwortliche und 
erfolgreiche Arbeit für die völkiſche 
Gemeinſchaft und den Staat, in 
dem ſie lebt, ermöglicht, ebenſo entſtand im 
Deutſchtum in Polen der Wunſch nach der 
einheitlichen Erfaſſung aller ſeiner Kräfte. 
Daß er bisher noch nicht verwirklicht wer⸗ 
den konnte, ift die Folge einer Verket⸗ 
tung der verſchiedenſten be⸗ 
dauerlichen Amſtände. Jetzt aber 
verträgt die Lage des Deutſchtums in 


Erkenntnis heraus reifte der Entſchluß zur 
Tat, der unabänderlich ijt. 

Wenn die polniſche Preſſe noch weiterhin 
aus dieſem Plan des Deutſchtums in Polen 
Schlußfolgerungen in der bisherigen Art 
i ziehen jollte, dann ſtellt fie ſich damit nur 
j ein Zeugnis unwürdigſter Doppelmoral 


Polen kein Zögern mehr, und aus dieſer; 


aus. Sie erwähnt in ihren jetzigen Aus⸗ 
fällen nicht mit einem Wort etwas von der 
Exiſtenz eines Polenbundes in Deutſchland, 
obwohl vor einiger Zeit, als der Polen bund 
in ſo großer Aufmachung ſein Jubiläum 
feierte, ihre Spalten voll des Lobes über 
ſeine Arbeit und ſeine Erfolge waren. Da⸗ 
mals hat ſie mit aller Deutlichkeit aus⸗ 
gedrückt, daß der Polenbund als Geſamt⸗ 
organiſation für das Polentum in Deutſch⸗ 
land Hervorragendes geleiſtet hat; will aber 
das Deutſchtum in Polen für ſich ähnliche 
Arbeitsmöglichkeiten in Anſpruch nehmen, 
dann iſt das für die polniſche Preſſe ſofort 
ein Beweis illoyaler Haltung. Schon aus 
dieſer Gegenüberſtellung ergibt ſich die 
Sinnloſigkeit der Vorwürfe, die 
dem Deutſchtum in Polen gemacht werden. 
| Die deutſche Volksgruppe wird ſich trotz 
dieſer Anfeindungen nicht daran hindern 
laſſen, ihren Weg weiterzugehen, bis ſie 
ihren lebensnotwendigen Wunſch erfüllt 
ſieht. Seine Verwirklichung liegt nicht nur 
in ihrem Intereſſe, ſondern kann auch 
auf das Verhältnis zum polniſchen 
Volke ſich nur günſtig auswirken. 
. ` * A i q Ri. 
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treten. Aus dieſem Grunde habe ſich Miniſter⸗ 
präſident Daranyi veranlaßt geſehen, dem 
Reichsverweſer ſeinen Rücktritt anzubieten. 


Ausgeprägter nationaler Kurs 


Die neugebildete Regierung trat noch am 
Freitag abend zum erſten Miniſterrat zu 
ſammen, der jedoch nur einen rein formellen 
Charakter hatte. Die Mitglieder der neuen 
Regierung begaben ſich ſodann mit dem Mi- 
niſterpräſidenten an der Spitze zu der Kon⸗ 
ferenz der Partei der Nationalen 
Einheit, um ſich der Regierungspartei vor, 
zuſtellen. ' 

Die Regierung Imredy jtellt einen bebeni- 
jamen Perſonenwechſel dar, jedoch keinen 
NRichtungswechſel. Der neue Miniſter⸗ 
präſident Imredy, der bereits als Finanz⸗ 
miniſter der Regierung Gömbös angehörte, und 
ſodann die Leitung der Angariſchen National- 
bank übernahm, genießt den Ruf eines auher- 
ordentlich befähigten Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
mannes und gilt als eine Perſönlichkeit von na⸗ 
tionaler Weltanſchauung. Die Weiterführung 
der ungariſchen Außenpolitik in dem bisheri⸗ 
gen Geiſt und in den bisherigen Zielen ift durch 
das Verbleiben des Außenminſters 

Kanya voll gewährleiſtet. 

Auf innerpolitiſchem Gebiet wird die Regie- 

rung Imredy, wie in maßgebenden Kreiſen be⸗ 

tont wird, einen ausgeſprochenen Rechts kurs 
vertreten. Neben den bisher dem Kabinett au⸗ 
gehörenden Vertretern einer ausgeſprochen na⸗ 
tionalen rechtsgerichteten Weltanſchauung gek- 
ten der neue Honvedminiſter General Natz und 
der Ackerbauminiſter Sztran yast als 
i Verfechter ſtreng rechts gerichteter Ideen. Der 
neue Ackerbauminiſter Sztranyavsky ſpielt be- 
| reits jeit Jahren als Präſident der 

Regierungspartei und ſodann als Präfident des 

Reichstages im politiſchen Leben eine hervor⸗ 

ragende Rolle und galt als ein enger Mitarbei⸗ 
| ter und Freund des verſtorbenen Miniſterpräſi⸗ 
denten Gömbös. Zu der Ernennung des Ge 

neralſtabschefs Ratz zum Honvedminiſter wird 
auf das uneingeſchränkte Vertrauen hinge 
wieſen, das ihm vom geſamten Offizierskorps 
entgegengebracht wird. Der neue Innenmini⸗ 
ſter Kereſztes⸗Fiſcher war bereits beim 

Abſchluß der Regierungsepoche des Grafen Ste- 

phan Bethlen Innenminiſter. Der neue 

Unterrichtsminiſter Graf Paul Teleki, der 

vor der Regierungszeit des Grafen Bethlen ein⸗ 

mal kürzere Zeit Miniſterpräſident war, ge⸗ 
nießt den Ruf eines der bekannteſten Wiſſen⸗ 
ſchaftler und Geſchichtsforſcher des ungariſchen 

Geiſteslebens. 

Die Regierung Imredy wird, wie hervorge⸗ 
hoben wird, ihre Aufgabe in der entſchloſſenen 
Durchführung des großen von der Regierung 
Daranyi eingeleiteten Aufbauprogramms er⸗ 
blicken. Man erwartet, daß die Regierung Im⸗ 
redy in voller Erkenntnis der entſcheidenden 
Bedeutung der Judenfrage die Durchfüh⸗ 
rung des inzwiſchen vom Parlament angenom⸗ 
menen Judengeſetzes ſichern wird. In der gro⸗ 
ßen Linie iſt die Regierung Imredy, wie betont 
wird, als eine Weiterführung des von Julius 

Wiederaufbaues 


Gömbös begonnenen großen 
der Nation anzuſehen. 


Aus zeichnung für Daranni 


Reichsverweſer Admiral von Horthy hat an 
den zurückgetretenen Miniſterpräſidenten Da⸗ 
ranyi ein in herzlichen Worten gehaltenes Hand⸗ 
ſchreiben gerichtet, und ihm mit dem Großkreuz 
des ungariſchen Verdienſtkreuzes ausgezeichnet, 


Das Judengeſetz angenommen 

Das in den letzten Wochen im Parlament und 
l in der Oeffentlichkeit heiß umſtrittene Juden⸗ 
geſetz wurde geſtern im ungarischen Algeordne⸗ 
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tenhaus mit überwältigender Mehrheit ange⸗ 
nommen. Für das Geſetz ſtimmten geſchloſſen 
die Partei der nationalen Einheit (Regierungs⸗ 
parei) und die Unabhängige Klein⸗Landwirte⸗ 
Partei. i i 

Das Judengeſetz, das einen eriten entſchloſſe⸗ 
nen Schritt zur Regelung der das geſamte na⸗ 
tionale Leben Ungarns ſeit Jahrzehnten ſchwer 


belaſtenden Judenfrage darſtellt, führt im ge⸗ | Betrieben. 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 15. Mai 1938 


ſamten wirtſchaftlichen Leben ſowie für alle 
freien Berufe den Numerus clauſus von 20 v. H. 
für die Beteiligung der jüdiſchen Bevölkerung 
ein. Die Verhältniszahl von 20 v. H. gilt nicht 
allein für die zahlenmäßige Vertretung 
des Judentums, ſondern beſchränkt in dem glei⸗ 
chen Maße das Geſamtein kommen der 
Juden in den einzelnen Unternehmungen und 


Auch Janſon zurückgetreten 


Der bisherige Außenminiſter Spaak übernimmt die Neubildung 
der belgiſchen Regierung 


Brüſſel, 14. Mal. Miniſterpräſident Jans: 


ſon begab ſich geſtern gegen 17 Uhr zum König, 
um ihm die Demiſſion ſeines Kabinetts vorzu⸗ 
legen. Der König nahm den Rücktritt an. 

Unter den gegenwärtigen Umſtänden wird 
damit gerechnet, daß die neue Regierung wie⸗ 
derum aus den drei Parteien der „Nationalen 
Union“, d. h. Katholiken, Liberalen und Sozial⸗ 
demokraten zuſammengeſetzt ſein wird. 

Die Leitung der Katholiſchen Partei hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich an keiner Regierung zu beteiligen, 
in der nicht ſämtliche Gruppen der Katho⸗ 
liſchen Fraktion, alſo die flämiſchen und die wal⸗ 


loniſchen Katholiken und die chriſtlichen Demo- 


kraten vertreten ſein würden. 

Von den Sozialdemokraten wird viel⸗ 
fach ein Kabinett vorgeſchlagen, das ſich aus 
den Parteigruppen zuſammenſetzen würde, die 
am Mittwoch für die Regierung geſtimmt haben. 
Dieſe Löſung wird jedoch als unwahrſcheinlich 
gehalten. 

Der Rücktritt der Regierung war nicht mehr 
zu vermeiden, nachdem die Verſuche des Mini- 
ſterpräſidenten Janſon, das Kabinett durch die 
Hereinnahme einiger katholiſcher Miniſter ums 
zubilden, geſcheitert waren. Die konſer⸗ 
vativ⸗katholiſche Gruppe hatte fih geweigert, 
die Regierung zu unterſtützen. 


Der bisherige Außenminiſter Spaak ijt vom 
König mit der Neubildung des belgiſchen Ras 
binetts beauftragt worden. Spaak hat dieſen 
Auftrag angenommen. 


Paul Henri Spaak ifr mit 39 Jahren einer 


der jüngſten führenden Staatsmänner Belgiens. 
Im zweiten Kabinett van Zeeland wurde er 


mit der Leitung des Außenminiſteriums beauf⸗ 


tragt, die er im Kabinett Janſon, das im ver⸗ 
gangenen November gebildet wurde, beibehielt. 
Er war ſchon während der letzten Miniſterkriſe 
mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt, 
ſcheiterte jedoch infolge des Verhaltens der 
Katholiſchen Partei. 


Als Außenminiſter iſt Spaal der energiſchſte 


Vertreter der belgiſchen Unabhängigkeit, 


folg gegen die Machenſchaften der 


die er im Sinne des Königs Leopold mit Er⸗ 
rabilalen 
Marxiſten durchzuſetzen nermochte. In dieſem 


Zuſammenhang ijt er an dem Zuſtandekommen 
der deutſchen Garantieerklärung für die belgi⸗ 
ſche Unabhängigkeit vom Oktober 1937 hervor⸗ 


| 


| 


ragend beteiligt. Durch ſeine Bemühungen um 
die Anerkennung des italieniſchen Imperiums 
gelang es ihm, die Beziehungen zu Italien wie⸗ 
der in ein freundſchaftliches Fahrwaſſer zu len⸗ 
en. 


Mißglückter Bolſchewiſten⸗Vorſtoß 


in 


Genf 


del Bano altackierte England — Der letzte Alt der Liga- Komödie 


Genf, 14. Mai. Die Ratstagung erlebte am 
Freitag nachmittag einen bezeichnenden Zwi⸗ 
ſchenakt. Unter dem Vorwand, noch „einige Bes 
merkungen“ machen zu wollen, ging der Ver⸗ 
treter der ſpaniſchen Balſchewiſten del Bann 
durch Vorlage eines neuen Entſchlie⸗ 
kungsentmurfs zu einem offenen Angriff 
zegen die Nichteinmiſchung über, ebenſo anf 
die engliſche Mittelmeerpolitik. 
Del Bano, der wie üblich eine wahre Flut von 
Lügen und Verleumdungen losließ, beendete 
ſeine Phraſendreſcherei damit, daß er die Hal⸗ 
tung Englands als „ungeheuerlich“ bezeichnete. 

Lord Halifax erwiderte, er habe die Worte 
del Vayos „mit Ueberraſchung“ vernommen. Die 
engliſche Politik habe ſich von Anfang an von 
den höheren Intereſſen des ſpaniſchen Volkes 
und den Intereſſen Europas leiten laſſen. 

Der franzöſiſche Außenminiſter Bonnet 
ſprach nochmals ſeine „Sympathie für die ſpa⸗ 
niſche Demokratie“ aus, erklärte aber gleich⸗ 
falls, an der Politik der Nichteinmiſchung feſt⸗ 
halten zu wollen. Der rotſpaniſche Vertreter 
wiſſe „in welchem Geilte dieje Politik von 
Frankreich gehabt worden jei“, ; 

Nach weiterem Hin und Her meinte del Bayo 
ſchließlich, er „bedauere im Intereſſe der Liga“ 
die Art, wie die Debatte zum Abſchluß gebracht 
worden ſei. Damit war ſein Entſchließungs⸗ 
entwurf offenbar erledigt. Zur allgemeinen 
Ueberraſchung erklärte aber der Ratspräſident, 
es handele ſich um eine längeres Dokument, das 
eingehend geprüft werden müſſe. Hierauf wurde 
die Sitzung zunächſt aufgehoben. Dank der 
Sekundantendienſte, die die Mitglie⸗ 
der des Sekretariats der Liga dem balſchewiſti⸗ 
ſchen Vertreter wider deſſen eigenes Erwarten 
geleiſtet hatten, mußte nun der Nat erneut zu 
einer Geheimberatung zuſammentreten. Sie 
ſchloß nach zweiſtündiger Dauer mit der Anbe⸗ 
raumung einer namentlichen Abſtimmung. Das 
bei wurde der Entſchließungsentwurf abgelehnt. 
Gegen ihn ſtimmten England, Frankreich, Po⸗ 
len und Rumänien, dafür außer dem Antrag⸗ 
ſteller lediglich die Sowjetunion. Alle 
übrigen Ratsmitglieder enthielten ſich der 
Stimme. } DAR 


Schiffbruch der Somſets 

Mit Ausnahme der marxiſtiſchen Zeitungen, 
die von einem „ſkandalöſen Verfahren“ und 
ähnlichen Vorgängen ſprechen, geben die Pa⸗ 
riſer Blätter doch der Genugtuung Ausdruck, 
daß wieder einmal ein übles Somwjetmandver 
gegen den Frieden Schiffbruch erlitten hat. 


Intrigenſtätte Genf 

Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur berichtet 
ausführlich über die Niederlage der Sowjets 
in Genf. Die entſchiedene Haltung Englands, 
Frankreichs, Polens und Rumäniens hätte — 
ſo heißt es — das neue Manöver Litwinows 
und ſeiner franzöſiſchen und engliſchen Geſin⸗ 
nungsgenoſſen, die ihm bei ſeinen Störungsab⸗ 


I 
| 
I 


ſichten gegen die offizielle Politik einer An⸗ 
näherung an Italien unterſtützen, verhindert. 
Eine derartige Entſchiedenheit, wie Lord Hal is 
fax fie bei der Abwehr des Angriffes des ſpa⸗ 
niſch⸗bolſchewiſtiſchen Delegierten del * 2 
zeigte, habe man bisher in Genf noch nicht r 
getroffen. j 75 
„Expreß Poranny“ ſchließt feinen Nachruf zu 
den Moskauer Störungsaktionen mit folgender 
Feſrſtellung ab: Die Sowjets haben in Genf pers 
ſpielt, ſo wie ſie woanders auch ſchon verſpielt 
haben. Wilſon muß h im Grabe umdrehen, 
wenn er ſieht, wie ſein Werk, die Genfer Liga, 
die den Frieden der Welt ſicher ſtellen wollte, 
heute zur Stätte der Intrigen gegen die 
internationale Annäherung geworden iſt. 


chen Privatſchule an, die zur 


Cezaryn, Neudorf, Torczyn, Dabrowa und 
; Wer gehofft hatte, daß dieſer Plan 
nun bitter enttäuſcht worden, Das glei 
wird. Da heute bereits 33 
richt bleiben. . 
Außer Luck erhielten auch 
Dabrowa Schließungsbefehle, jo daß das 
Schuljahres vier Schulen verliert. 


Wenn man bedenkt, daß die Deutschen Wolhyniens 1932 noch etwa 80 Schulen 
27, dann wird man ermeſſen können, wieviel der Verluſt 


hatten, heute aber nur 
dieſer vier weiteren Schulen bedeutet. 


Von den deutſchen Konzeſſionären iſt ſofort 
nach der im April erfolgten Ankündigung 
der Schließung alles verſucht worden, um 


die gegen den Beſtand der deutſchen Schulen 


erhobenen Vorwürfe zu entkräften. Man 
hatte daher auch die Hoffnung, daß es zur 
Schließung keinesfalls kommen würde. 
Bei Józefin gab das Schulkuratorium 
an, daß bauliche Gründe » gen den 
Fortbeſtand der Schule ſpächen. Gegen die 


deutſche Schule in Cezaryn wurde dar 


gegen der Vorwurf eines „ungenügen⸗ 
den Unterrichtsniveaus“ erhoben. 
Im Falle Dabrowa — die E rule ber 
ſuchen 120 Kinder — wurde als Grund der 
Schließung das „Nichteinhalten des § 3 des 
Statuts“ angegeben. Hier beanſtandete das 
Kuratorium, daß in die Schule zweinicht⸗ 
evangeliſche Kinder aufgenommen 
wurden. Das auf dieje Weile „verletzte 


Ein ſchwerer Verluſt 


eit 190 Kinder beſuchen. Außer Luck erhielten 
damals auch mehrere andere deutſche Privat ſchulen, L zwar in We ajce, Józefin, 
a, 


leiche urato . 
bekanntgegeben, daß die deutſche Säle in Luck mit Ablauf des Schuljahres gehen 
euanmeldun gen für die ) 3 
in Luck zu Beginn des neuen Schuljahres 243 deutſche Kinder ohne deutſchen Unter⸗ ; 


die deut ſchen Schulen in Jazefin, Cezaryn und 
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AZaurückweiſung 
der Autonomie⸗Forderung 


Die „Jitra“ fegt fih mit den Plänen der Undo auseinander 


| (Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 
Warſchau, 14. Mai. Während die Autonomie: 
Entſchließung der Undo von der Oppoſitions⸗ 
preſſe in ſchärfſter Form behandelt wird 
und der „JARC.“ die Utrainer einfach ein 
„Werkzeug fremder Kräfte“ nennt, 
das eine „verbrecheriſche Aktion“ begangen habe, 
der mit ſcharfen Mitteln begegnet werden ſollte. 
verbreitet die offiziöſe „Iſkra“ einen Artikel 
unter der Ueberſchrift „Der Schuß ins Leere“, 
der verhältnismäßig ruhig gehalten iſt. 
In dem Artikel wird ausgeführt, daß die 
Ukrainer fachlich nichts Neues vorbrachten, jedoch 


ausſuchten. 
Druck Deutſchlands auf die Tſchechen und die 
Ratſchläge der Weſtmächte an Prag hätten die 
Ukrainer zu einem analogen Verhalten auf pol⸗ 
niſchem Boden veranlaßt. Eine ſolche Analogie 
gebe es, fo ſagt die „Iſkra“, jedoch nich t. „Es 
lei ein großer Unterſchied zwiſchen den Fars 


nen zählenden geſchloſſenen Blocks, 
betreffs des Schickſals und der Rehte der Deuts 
ſchen in der Tſchechoſlomakei und der Normali- 
ſierung des inneren Lebens Polens, der Form 
des Zusammenlebens zweier Völker in den ſüd⸗ 


öſtlichen Gebieten, wo ſowohl Ukrainer wie 


Polen wohnen. Seit der Zeit, da die Ukrainer 
auf den Boden der polniſchen Staats raiſon tra⸗ 
ten und die Normaliſierung ihnen Vorteile 
brachte, fej kein neues Ereignis eingetreten. 
Autonomieforderungen jeien wohl aktuell, aber 
nicht bei uns, ſondern anders wo. Der Bete 
ſuch eines autonomen Separatismus habe in 
Polen ſelbſtverſtändlich keine Ausſicht auf Erfolg. 
Ueber die Frage, wöher die Anregung ges 
kommen ift will die „Iſkra“ fih nicht weiter 
den Kopf zerbrechen. Die einen ſagen — fó 
heißt es in dem Artikel —, das ſei deut ſche 
Arbeit; wir glauben das nicht. Die anderen 
ſagen, das je Somwjetarbeit, das mag 
richtig ſein; vielleicht irren wir uns auch. Es 
geht uns nicht um die äußeren Fälle, wir mol- 
len aber mit aller Einmütigkeit feſtſtellen: Wir 
unterliegen keinem Druck, wir erkennen den 
Drud von außen nicht an. Wir laſſen uns nur 
auf fachliche Argumente und Bebürfnife ein 
und richten uns nach dem, was das Staats- 
intereſſe und das Allgemeinwohl diktiert. 
Der Artikel weil. dann auf die Mn 4 es: 
klatation hin, die von dem brüderlichen Zu⸗ 
ſammenleben mit den flawiſchen Minderheiten 
geſprochen hatte, wobei keine fremden Inter⸗ 
eſſen ſich bemerkbar machen ſollten. Die „Iſkra“ 
fährt dann fort: Die Führer der Undo täuſchen 
ſich. daß der Geift der Zeit auch für ſie günſtig 
wäre. Sie täuſchen fih, daß die Ueberraſchung 
der öffentlichen Meinung in Polen in der Welt 
irgendwie einen Einfluß ausüben könnte. Sie 
irren ſich, daß die Welt Intereſſe für ihre Kla⸗ 
gen und Forderungen haben wird, daß in Europa 


Fre ir 


für das Wolhyniendeutſchtum 
ö Schließungsbeſehl für vier deuiſche Schulen | 


Wie wir bereits vor einigen Tagen mitteilten, kündigte das Schulkuratorium 
h Równe die Schließung der jeit dem Jahre 1929 in Luck beitehenden dents 


anda Ahnliche Ankündigungen 
nicht in die Tat umgeſetzt werden würde, iſt 
rium hat vor einigen Tagen 
el 


Privatſchule vorliegen, 
molhyniſche Deutſchtum mit Ablauf des 


Statut“ ift jedoch vom Kuratorium bisher 
nicht beſtätigt worden. n 5 
an iſt die Sachlage im Falle Luck, 
wo ebenfalls der Beſuch der Schule durch 
einige Kinder e Ta re Belennt⸗ 
niſſes Anſtoß erregte. Die Schulleitung hatte 
darauf dieſe Kinder entfernt, um damit 
dem Verlangen der Behörde nachzukommen. 
Darauf erhlelt ane vom zuſtändigen 
Inſpektorat ein Schreiben, in dem mitgeteilt 
wurde, daß die Entfernung der Kinder nicht 
zur Kenntnis genommen werde. Die Schul⸗ 
leitung wurde obendrein darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Aufnahme, wie auch das 
pätere Entfernen ſolcher Kinder, einem 
leichtfinnigen und illegalen Handeln glei: 
komme. pii Re 
Tagen die Scene wird ſelbſt⸗ 
perſtändlich im Miniſterium in War⸗ 
ſchau Einſpruch erhoben werden. 
R i OPD) 


ſich irgend jemand finden wird, der ſich in die 
inneren Angelegenheiten Polens einmiſchen 
wollte oder könnte, irgendein „Protektor“ der 
zu ſeinen eigenen Sorgen noch eine hoffnungs? 
loſe Aktion, die des Verſuchs der Intervention 
in Polen, übernehmen müchte. Wie dies 


einer ſolchen Denkungsweiſe für die Litauet: 


Ueberzeugung gelangen. 
unter dem Einfluß der Vorgänge in der Tſchecho⸗ 3 
flowakei den gegenwärtigen Augenblick 
Die Forderungen Henleins, der 


guete, Jantzen 


berungen im Namen bes 70 Millio: | 


geendet hat, iſt öffentliches Geheimnis. t 
Ando rechnet auf eine Wirkung, die nicht 1 
Was ihre Führer gemacht haben, iſt ein typiſcher 


Wenn fie objektiv die 


Schuß ins Leere. dige 


Wirkung prüfen, werden fie ſelbſt zu 


Bade- Mostume 


für Damen und Herren 


Borna 0 
27 Grudnta 7 


Br Begegnung 
Henlein —Vanſittart 


London, 14. Mal. Der dirtematiſche Nane, 
Kotreſpondent meldet, dag Konrad 5 
lein noch Freitag ahend eine private 
ſprache mit dem diplomatiſchen Berater her bh, 
tiſchen ‚Regierung, Sir Robert Vauſitta: 
haben ſollte. Henlein war geſtern abend | 
des Unterhausabgeorbneten Harold Nichelfen 
Der Beſuch des Führers der Sudetendeutſ 
in London ſteht im Mittelpunkt des Inte re 2 
der Londoner Morgenpreſſe, die die einzeln 
Unterredungen Henleins in London gene 
ſchildert. Allerdings iſt die Preſſe ſich nicht der, 
über einig, ob Henlein bereits am Freitag 9" 
legenheit gehabt hat, mit dem außennolttiſche 
Berater der Regierung, Sir Robert Banfitte k 
zu ſprechen, oder ob diefe Unterredung 
Laufe des Sonnabends erfolgen werde. 
Die „Times“ meint, dab Henlein in SIP 
don vor allem klar machen wolle, bah bie f u 
tonomie das unumſtößliche Ziel der 
tendeutſchen fei =- 

Der Londoner Aufenthalt Henleins az 
auch im der franzöſiſchen Preſſe karte # 

alle 
60 


achtung und wird lebhaft kommentiert., 
Paxiſien“ hält es für bemerkenswert, daß 
Perſonen, mit denen Henlein eine Ausſprach 
hätte, zu denjenigen Kreiſen gehörten, die feiet 
Politit am heftigſten kritiſterſen. Man fet D 
her der Anſicht, daß der Zmed des Beſuches im 
weſentlichen darin beſtehe, für die Sache ! 
Sudetendeutſchen bei denen zu werben u 

für ſich zu gewinnen, die öffentlich ihre 
pathie für die Prager Regierung be 
det hätten. i piara 
„Egcelſior- meint, Henlein. glaube nicht an 
die Abſicht Prags, den Deutſchen aus re 
Zugeſtändniſſe zu machen. In dieſer Haltung 
der tſchechoſlowakiſchen Regierung erblide gew 
lein mit feiner Partei eine Bedrohung für 
europäiſchen Frieden. Er wolle aber auf keinen 
Fall, daß aus Böhmen, d. 5. dem Lande der GW 
detendeutſchen, das Schlachtfeld Europas werde 
Kar „ N EEE — A get“ 18 

Wieder deutſcher Landwirt 

e ene o i 

Der 14. Fall in Posen-Pommereſlen 
(DPD) Am 4. Yuguft 1922 kaufte Def 
deutſche Landwirt Heinrich Hoeth von den 
Eheleuten Guſtav und Marie Wittchen . 
Grundſtück Glinno, Kreis Neutomiſchel in d 
Wojewodſchaft Poſen, in einer Größe von 17,19 
Hektar. Das Bezirkslandamt Poſen hat dieſen 
Kauf nicht genehmigt, ſondern das Vor“ 
kaufstecht zur Anwendung gebracht. A 
14. Dezember 1925 erging gegen die G 
Mitihen ein Verſäumnis urteil ven 
Poſener Bezirksgericht, in dem die Verkäufer 
zur Erteilung der Auflaſſung des Grund si 
an den Staatsſchaß verurteilt wurden. 2 
Grund des erwähnten Urteils wurde der 
niſche Staatsſchatz bereits am 3. Nopember 1928 
als Eigentümer in das Grundbuch eingetragen. 

Die Eingaben und Berufungen des Le 
wirts Heinrich Hoeth an das Bezirkslandamt, 
an das Agrarreformminiſterium und an den 
Herrn Miniſterpräſidenten um die Auſhebu 
des Vorkaufsrechts hatten keinen Erfolg. Hoc 
ift polniſcher Staatsongehöriger, hat feine Wirt 
ſchaft ordnungsgemäß geführt und war in ee 
Landwirtſchaft aufgewachſen. Im Juli 1984 H 
das Bezirkslandamt Poſen gegen die Chalet 
Hoeth die Räumungsklage angeſtreng, 
Das Bezirtsgericht Poſen verurteilte ihn am 
24. März 1937 zur Herausgabe dei Grund 
ſtücks. Die Ermiſſion fand in dieſen = 
gen, am 11. Mai, durch den Gerichtsvollziehe 
ſtatt. 

Zu bemerken ijt noñ, daß dies der 14. len 
der Anwendung des Vorkaufsrechts innerhalb 
von 3 Jahren in Poſen⸗Pommerellen ilt. 

Heinrich Hoeth ijt mit feiner acht ö pfizer 
Familie zu einem Nachbarn gezogen, mo I, 
in einer Notwohnung ein vorläufiges un 
terkommen gewährt wird. 
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Botſchafter Noel für Rom 


auserſehen? 


Warſchau, 14. Mal. (Eigener Bericht.) 


due Blätter verbreiten jeit einigen Tagen 
% Gerücht, daß der franzöſiſche Botihalter in 


ra Noel, nach Rom verſetzt werden 
als * „Kurier Warſzawſti“ nennt bereits 
tan ermutlichen Nachfolger Noels den ehemaligen 
ir hoſſchen Geſandten in Wien, Pu au z. Wie 
h ören, iſt es noch verfrüht, von einer 
y amg Noels zu ſprechen. Die Neubeſetzung 
une ranzöſiſchen Botſchafterpoſtens in Rom wird 
Ver allen Umſtänden erſt nach Abſchluß der 
an ſch⸗Franzbſiſchen Verhandlungen erfolgen. 
en, wird auch die endgültige Entſcheidung 
fer ie Perſonenfrage fallen. Es iſt noch nicht 
Polit ob Paris einen Diplomaten oder einen 
ititer nach Rom ſchickt. 


let seenmärtig dürfte der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
iv vel noch ſtart mit franzöſiſch⸗polniſchen Be: 
I ungen im Zuſammenhang mit der geſam⸗ 
zen politiſchen Lage beſchäftigt fein. „Kurier 
a Roi berichtet heute, man warte auf eine 
wort Polens auf die Frage, die der franzö⸗ 
e Außenminister Bonnet Botſchafter Lus 
Sola e vorgelegt habe und von der das 
nel, den dean velniſchen "Bünbrüfles 
ngen werde. 


Innerpolitiſche Kombinationen 


„Wieczör Warszawski“ rechnet mit 
Beschleunigung der Wahlen 
die ardchan, 14. Mai. (Eigener Bericht.) 
dur innerpolitiſchen Gerüchte werden bereichert 
Noch den, „Wieczör Warſzawſki“, der mit der 
ja glichkeit einer Beſchleunigung der 
tlamentariſchen Wahlen rechnet. 
ſtauber hätte im OZN. immer die Meinung be: 
den, Wahlen hinauszuzögern, bis der Auf⸗ 
an der Organiſationen beendet wäre. Unter 
do Eindruck der letzten Vorgänge ſtehe man je 
4 im OZN. auf dem Standpunkt, man müſſe 
3er Wahlen beſchleunigen, um einer weiteren 
w ſetzung vorzubeugen. Es fei mit einer Webers 
nan regierung zu rechnen, wobei das 
unenminiſterium der gegenwürtige Stabschef 
Sein An, Oberſt Wen da, übernehmen würde. 
tan e Aufgabe würde die techniſche Vorberei⸗ 
dies der Wahlen und bei dieſer Gelegenheit 
ei Stärkung des OZN. und Schaffung 
ner einheitlichen Negierungsorganiſation fein. 
10 1 dieſen Erklärungen iſt zu ſagen, daß es 
15 hier um eine der zahlreichen Kombi na⸗ 
ima en handelt die gegenwärtig in Warschau 
Ni gehen. Das Entſcheidende iſt aber, daß man 
zul weiß wie weit der Einfluß der Dan 
Finale heute noch bis in die höchſten Spitzen 
Vauf reicht. 


Tritt Haller zurück? 

1 2 Schwierigkeiten in: der Arbeitspartel 

In darſchan. 14. Mai. (Eigener Bericht.) 
i der polniſchen Arbeitspartei kriſelt es. Man 
bricht von Perſonalveränderungen an maßgeben⸗ 


a 


t Stelle. ; 
figende So wird behauptet, daß der Vor 


So des Hauptrates der Partei, General 
er die Abſicht habe, zurückzutreten. An 
Me Stelle ſol General Kukiel treten. 


Miron Chriſtea 
am 20. Mai in Warſchau 


heiten, 14. Mat. (Eigene: Bericht.) 
mi 20. Mai kommt der rumäniſche Patriarch 
. nach Polen, um den Be⸗ 
des Metropoliten Dionyſius in Bufa- 
Amn ermibern. Am 21. Mai kommt der neue 
manife Botſchafter Franatowice nach 
bi ſchau, der Ende des Monats ſein Beglau⸗ 
vigungsſchreiben überreichen wird. ; 


' Eugen Petrall: tür den Anzeigen- 
Reklameteil: Hans Schwarzkopf. =s 


i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznań.. 
Aleia Marsz. Pitsudskiego 25. 


Geſchäſtliche Mitteilungen 
bie . De Bonben Neber 
blon aie Garbe, weil diele die Wirkung bes 
2 & Haares hebt. Auch beim Eſſen wird 
höht nuß durch Geſchmackskombinationen ere 
Sal A Man ißt Fleiſch mit Gemüfe, Braten mit 
deim Mehlſpeiſen mit Fruchteinlagen und 
Kar Kaffee liebt man die Kombination mit 
ſchma Frans, dem neuen Aroma- und Ge⸗ 
etwa sſtoff in Würfelform. Karo-⸗Franck iſt 
is Beſonderes zum Kaffee. R. 1197. 


mann, „ „Apollo,. | 
tgen, Sonntag, 15. Mai, nachm. 3 Uhr 

W zum letzten Male 

al lace Beery in dem ſpannenden 

a s Comboy Film PESES 


Der furchtbare Bill“ 


K 


beiten, als nach dem Kriege unſere 


eingetreten. Für ſeine Pflichter- 


eee Sor Abe... e Meiſter, vom Boten bis zum Hirektor, die Arbeiter der Stirn 


vorbildlicher Weiſe vertritt. In zäher Schaffenskraft, die ſein hervorragendſtes Merkmal 
Ade et aud auf Biefem Gestel ft, die fein herportagenbf 
| er dabei machte, beſtimmten ihn dazu, im Jahre 1930 die „Berufshilfe“ zu 


Gerechtigkeitsſinn, fein Verſtändnis für die Bedürfniſſe der Gefolgſchaftsmitglieder, fein 


den. 15. Wal 1938 


Pioſener Tageblatt, Sontag. 


Dr. Johannes Scholz 
30 jahre 


: Wenn weiteſte Kreiſe unſeres Deutſchtums in Polen Or. Jobannes Scholz 
in herzlicher Berehrung zu feinem 50, Geburtstage beglückwünſchen, den er am 
Sonntag, dem 15. Mai, begeht, dann ſehen fie ihn heute ſo, wie ſie ihn ſeit jeher 
kennen und auch weiter in nicht anders werden kennen lernen: Unermüd- 
lich ſchaffend inmitten eines ausgedehnten Wirkungskreiſes, Aufgabe um Aufgabe an- 
faſſend, ſtets mit dem feſten Willen, das Letzte herzugeben im Dienſte unſerer 
deutſchen Gemeinſchaft. Or. Johannes Scholz iſt einer jener deutſchen Männer 
unſerer Heimat, die immer vorangehen in unſerem Kampfe und Bauſtein um Bau- 
ſtein für das Haus unſerer Volksgruppe zuſammenfügen. Sein Name ift eng ver- 
knüpft mit vielen Werken, die uns lebensnotwendig geworden ſind und auf 
die wir umſo ſtolzer ſein können, als ſie unter jenen beſonderen Schwierigkeiten 
geſchaffen werden mußten, die ſich aus unſerer Lage als ausland deut ſche 


Volksgruppe ergaben. Sein Schaffen beruht auf der rechtzeitigen und ridh- 


tigen Erkenntnis des Notwendigen, und wenn er an die Verwirklichung gefaßter 
Pläne herangeht, pflegt er nicht nur ein umſichtiger 
ein tatkräftiger Vorarbeit er zu fein. 


So begann er ſofort zu ar- 


Bauherr, ſondern ebenſo 


Heimat unter die neue Staats- 
oberhoheit kam und er eben erft 
aus dem Felde heimgekehrt war. 
Dem Rufe zu den Waffen war er 
bei Ausbruch des Krieges gefolgt 
und im Auguſt 1914 als Kr ie gs- 
freiwilliger in das Poſe- 
ner Feldartillerieregiment 20 


füllung als Soldat zeugen das EK 
und EK II, mit denen er aus- 
ezeichnet wurde. Seine Beför⸗ 
derung zum Offizier erfolgte im 
Jahre 1915; er wurde ſpäter 
et und Batterie- 
rer. 


hatte. * i 

Nach der Auflöſung des Deutſchtumsbundes arbeitete er im Poſener Büro der 
deutſchen Gejm- und Senatsabgeordneten. Sein ganzer Einſatz galt eben damals wie 
heute der völkiſchen Arbeit; fie war der Ausgangspunkt für alles 
weitere Schaffen, auf a l ent heute mit uneingeſchränkter Anerkennung geſchaut 
werden kann. Das Deutſchtum dankt es ihm an ſeinem Ehrentage, daß er, nachdem er 
im Jahre 1925 mit der Leitung der Poſener Buchdruckerei und Verlagsanſtalt „Concordia“ 
eine Aufgabe übernommen hatte, die für ſich allein eine Rieſenlaſt an Arbeit 
— i Er auch anderweitig auf wichtigen Arbeitsgebieten ſchöpferiſch tätig 

Seinen Grundſatz, daß die Wahrung unſerer völki chen Werte und unſere Behaup- 
tung als auslanddeutſche Volksgruppe in erſter Linie ah der berufli i en Du ei 
tigkeit abhängig iſt, hat er der Verwirklichung entgegengeführt. Er begann ſein 
Wirken auf dieſem Arbeitsgebiet dort, wo es angefangen werden muß: bei der Jugend. 
Er iſt der Begrümder des Poſener „Fortbildungs⸗Schulvereins“ und auch 
jeit 1925 deſſen Vorſitzender. Als er fih um die Stärkung des deutſchen Han dwerker⸗ 


und Kaufmannsſtandes bemühte und aus dieſem Plan heraus im Jahre 1926 | 


den „Verband für Handel und Gewerbe“ gründete, tat er dies in der 
Ertenntnis, daß die Teilung dieſer Berufstreife in Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber eines der ſchädlichſten Störungsmomente für die Erſtarkung des 
deutſchen ſtädtiſchen Berufsſtandes ijt. Deshalb wurde beim Aufbau des Verbandes 
dieſes Moment ausgeſchaltet und an ſeiner Stelle der Gedanke verwirklicht, daß in die 
berufsſtändiſche Front alle hineingehören: Bom Lehrl ing bis zum 


und der Fau ſt. Nur dadurch konnte es ermöglicht werden, daß der Verband heute 
eine überaus ſegensreiche Tätigkeit ausübt und den berufsſtändiſchen Gedanken in 


e gewirkt und es ausgebaut. Die Erfahrungen, die 


gründen, deren Vorſitzender er ſeit 1951 iſt. Surch die Gründung der „Berufsbilfe“ 
wurde ein Mangel behoben, der ſich beſonders auf unſere Jugend ausgewirkt hatte. 
In der onp der Berufswahl werden nun durch die „Berufshilfe“ unſerer gugend 
Rat und Hilfe in wirkſamer Form zuteil. Hier, wie auch auf den anderen Gebieten 


ſeines 1 findet fein Wahlſpruch: Vorwärts durch Leiſt ung!“ 


ſchönſte e 

1 Neben all dieſer Arbeit wird er von dem großen Verlagsbetrieb der „Concordia“ 
in Anſpruch genommen, deſſen Leiter er iſt. Er wurde im Dezember 1925 in den Yor- 
ſtund des Verlags aufgenommen und im August 1925 übernahm er die Stelle des 
Direktors. Das Verhältnis zwiſchen der Betriebsgefolgſchaft und ihrem verehrten 
Betriebsleiter zeugt wohl am beſten dafür, wie vorbildlich es ihm geglückt iſt, den 
Gedanken der Betriebskameradſchaft zur Tat werden zu laſſen. Sein 


offenes Herz für alle, die ſich an ihn wenden, ſichern ihm unverbrüchliche Ge - 
ſchaftstreue. $ SR A e 215 en 

So iſt es uns ein dringendes Herzensbedürfnis, den 50. Geburtstag unſeres 
Or. Scholz in tiefer Verehrung mitzubegehen als den Ehrentag eines une r⸗ 


müdlichen deut ſchen Kämpfers? 
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Ein neues Snduffriewerk 
in Oeſterreich 


Baubeginn der gigantiſchen Reichswerke 
„Hermann Göring“ 


Linz, 14. Mai. Geſtern traf Generalfeldmar⸗ 
ſchall Göring in Linz ein, um die vor ſieben 
Wochen verkündigte Errichtung eines großen 
Hütten werkes bei Linz zu vollziehen 
Nach herzlichen Begrüßungsworten des Reichs ⸗ 
ſtatthalters Seyß Inquart begab ſich Gö⸗ 
ring auf das Gelände, das bald eines der 
größten Induſtriewerke Europas tragen wird. 

Reichsminiſter Göring wandte ſich dort an 
die verſammelten Arbeiter und ſagte zu ihnen: 
„So werdet Ihr jetzt beweiſen, daß der Deutſche 
in der Oſtmark genau jo hart zu arbeiten ver⸗ 
ſteht und große Leiſtungen vollbringt, wie der 
Arbeiter im übrigen Reich.“ 

Nach Beendigung ſeiner Rede betrat General⸗ 
feldmarſchall Göring die Brücke eines Rieſen⸗ 
baggers und betätigte die Hebel, ſo daß die ge 
waltige Förderſchale, gefüllt mit Erde, zum 
erſten Lorenwagen hinüberſchwenkte und ihn 
mit Erde füllte. Nach dieſem ſymboliſchen 
Akt verließ Göring die Brücke und der Geſang 
der Lieder der Nation beendete die Feier. 


Feſt der Schaffensfreude 


Aufruf Dr. Leys zur Reichstagung 
„Kraft durch Freude“ 

Kiel, 14. Mai. Zu der im Juni in Hamburg 
ſtattfindenden Reichstagung „Kraft durch 
Freude“, an der als Ehrengäste der Stell⸗ 
vertreter des Führers, Reichs miniſter Nudolf 
Heß, und Generalfeldmarſchall Göring teil⸗ 
nehmen, hat Reichsleiter Dr. Ley einen Aufruf 
erlaſſen, in dem er u. a. folgendes bekannt gibt: 

Alljährlich findet in Hamburg die große 
Reichstagung der NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ ſtatt. Auf dem großen Reichstreffen 
will die NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
einen Ueberblick ihres Schaffens geben. Sie 
will damit einmal im Jahre Freude und Schön⸗ 
heit als die Grundlage jedes ſozialiſtiſchen 
Schaffens bewußt in das Blickfeld des geſamten 
deutſchen Volkes ſtellen. Der Höhepunkt dieſer 
Reichstagung, der große F eſtzu g wird in bies 
jem Jahr eine einzige Sinfonie dieſes Wollen⸗ 
des neuen Deutſchland ſein. 


Bruch zwiſchen Mexiko 
und England 


o, 14. Mai. Mexiko hat bie diplo⸗ 
matischen Beziehungen zu Englan d ab⸗ 
gebrochen und ſeinen Geſandten in Lon⸗ 
London, Primo Billa Michel, ab⸗ 


berufen. ; 


itag nachmittag empfing der mezitanijäe 


„ Becken 
Außenminiſter Eduardo Hay den britiſchen 


Geſandten Owen St. Clair O'Malley und über⸗ 
reichte ihm die Antwort auf die britiſche Note 


in der Frage der reklamierten Schadener⸗ 


ſatzzahlungen für Revolutionsſchäden in 
der Zeit von 1910 bis 1920. Die britiſche Note 
war dieſer Tage an Mexiko gerichtet worden. 
Gleichzeitig überreichte der Außenminiſter dem 
britiſchen Geſandten einen Scheck über 361 787 
mexikaniſche Peſos als Jahreszahlung für die 
reklamierte Forderung. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde dem beitiſchen Geſandten notifiziert, daß 
„angeſichts der wenig freundlichen Haltung Der 
britiſchen Regierung Mexile gegenüber“ die 
mexitaniſche Regierung die Abberufung ihres 
Geſanbten in Londen und des Geſandtſchafts⸗ 
perſonals für notwenbig halte. Die Geſandt⸗ 
ſchaft werbe geſchloſſen und die Archive würden 
dem mexikaniſchen Generalkonſul übergeben. 

In der britiſchen Note war zum Schluß er 
Härt werben, wenn Megilo nicht einmal in 
der Lage ſei, ſeinen laufenden Verpflichtungen 
nachzukommen, habe es kein Recht, britiſche Oel⸗ 
felber zu enteignen. 


Zur Fahrt nach Berlin 

Der Verbaub für Haubel nub Gewerbe bittet 
uns um Aufnahme folgender Mitteilung: 

Wie uns von zuftändiger Stelle mitgeteilt 
wird, ſind folgende Vergünſtigungen für die 
Reife zur Internationalen Handwerksausſtel⸗ 
lung in Berlin vom 28. Mai bis 2. Juni er: 
wirkt worden: 

1. Reiſekoſten ab Grenze (Paßgebühren, Ein⸗ 
tritt, Veſuch det Fachlongreſſe und weiteren 
Veranſtaltungen) ſtatt bisher 69 zu nur 59 zi. 

2. Reife Poznan Zbaſzus und zurück durch 
Gewährung einer 50progentigen Bahnermäßi⸗ 
gung ca. 6 3l. Geſamtkoſten ca. 65 zl. 

3. Regiſtermarkzuteilung bei Berechnung eines 
Kurſes von 1,90 auf 75 Regiftermart erhöht. 

4. Termin für Anmeldung und Einreichung 
aller Unterlagen bis zum 20. 5. 1938 verlängert. 

Wir nehmen alſo weitere Meldungen unſerer 
Mitglieder bei Einreichung aller erforderlichen 
Dokumente und Einzahlung von 65 zi für Reife 
koſten ſowie für weitere Beträge in Regiſter⸗ 


mark bzw. Reichsmark bis zum 20. Mai an. 


Die ſchon eingezahlten Mehrbeträge (Difie- 
renz zwiſchen 6581,20 zt) werden rückvergütet. 
Die von anderer Seite gemachte Mitteilung, 
daß die Geſamtreiſekoſten nur 59 zi betragen 
jollen, treffen für die Wojewodſchaft Poſen nicht 
zu und dürften wahrſcheinlich auf einem Irrtum 
beruhen. 
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Von Zeit zu Zeit fällt es den Moskauer 
Machthabern arg auf die Nerven, daß die Aus⸗ 
rottung des Straßenbettels in den großen 
Städten der Sowjetunion ganz und gar nicht 
gelingen will. Immer wieder werden ent⸗ 
ſprechende „Säuberungsaktionen“ aufgezogen. 
Nachhaltige Erfolge aber bleiben aus. 


Dabei laſſen die Sowjetbehörden nichts un⸗ 
verſucht: In den Zeitungen wird die Bettelei 
als „gegen revolutionär“ gebrandmarkt. 
Jeder aufgegriffene Bettler, der noch kräftig 
genug ift, Arbeit in den Fabriken zu leiſten, 
wird zwangsweiſe zur Arbeit herangezogen. 
Die Beträge, die durch ſolche Zwangsarbeit er⸗ 
zielt werden können, ſind aber dermaßen 
niedrig, daß die zur Arbeit Gepreßten immer 
wieder verſuchen, ihren alten „Beruf“ aufzu⸗ 
nehmen und als Bettler die Straßen zu 
durchwandern. 


Aus durchſichtigen Gründen ſtellt es die 
Somjetpropaganda jo dar, als ob die Mehr⸗ 
zahl der Bettler lediglich aus hartnäckiger 
Feindſchaft gegen das bolſchewiſtiſche Regime, 
zwecks Sabotierung des „ſozialiſtiſchen Auf⸗ 
baus“, die Annahme nützlicher Arbeit verwei⸗ 
gere und die Schande des Almoſenempfangs 
vorziehe. Freilich befinden ſich unter den Bett⸗ 
lerſcharen der ruſſiſchen Großſtädte nicht wenige 
ehemalige Adlige, Großgrundbeſitzer, Großkauf⸗ 
leute und Induſtrielle. Die Motive, die ſie 
zum Betteln veranlaſſen, ſind aber durchaus 
nicht immer die, welche die amtliche Sowjet: 
propaganda wahr haben möchte. 


Geiarnte Schleichhändler 


Kürzlich wurden allenthalben, in Moskau und 
in den größeren Provinzſtädten, Razzien auf 
Bettler unternommen. Dieſe zeitigten Ergeb- 
niſſe, die einigermaßen erſtaunlich anmuten. Es 
hat ſich nämlich folgendes herausgeſtellt: Oft⸗ 
mals bedeutet im Somjetparabies der „Bettel“ 
ein ganz anderes „Gewerbe“, das feinen 
Mann recht gut ernährt. Meiſt ſind in der Tat 
heutzutage die äußerlich elenden und zerlumpten 
Bettler nichts anderes als getarnte 
Schleichhändler, die recht einträgliche 
Geſchäfte machen. In Baku wurde dieſer Tage 
der ehemalige Petroleummagnat Jawad 
Zemzalow beim Betteln auf der Straße 
feſtgenommen. Eine Durchſuchung feiner elen- 
den Behauſung förderte einen Notgroſchen im 
Betrage von einigen tauſend Rubeln zutage. 
Zemzalow erklärte, er ziehe den Bettel⸗Schleich⸗ 
handel der Arbeit vor. Denn als ſogenannter 
Bettler ſei er durch ſeine Schleichgeſchäfte um 
ein Vielfaches befer geſtellt, als ſelbſt ein 
gutbezahlter Sowjetangeſtellter. 


Der Fall Zemzalow iſt durchaus nicht ver⸗ 
einzelt. In ähnlicher Lage befand ſich z. B. der 
frühere ukrainiſche Großgrundbeſitzer Anto⸗ 
now, der auf den Straßen von Kiew, Char⸗ 
tom und Odeſſa unter der Maske des Almoſen⸗ 
bettels Schleichhandel trieb. Er tat dies mit 
jo guten Erfolgen, daß er alljährlich Erholungs⸗ 
reiſen nach den Kurorten der Krim und des 
Kaukaſus ſich leiſten konnte. 


Eigenartige Geſchäßle 


Dieſer eigenartige Handel blüht und gedeiht. 
Die chroniſche Knappheit faſt aller un⸗ 
entbehrlichen Artikel des . Bedarfs, ins⸗ 
beſondere empfindlicher Man an Beklei⸗ 
dungsſtücken, hat eben die ge * pie der 
„Bettler:Händler" erſtehen laſſen. Dieſem neuen 
„Gewerbe“ haben ſich zahlreiche einſtmals wohl⸗ 
habende Kaufleute zugewendet. In der Ver⸗ 
kleidung von ſchwer heimgeſuchten, elenden und 
hilfloſen Bettlern treiben fie verbotenen 
Schleichhandel auf den Märkten der Städte und 
wandern mit ihren begehrten Waren in die 
Dörfer. Jüngſt wurden allein in Moskau im 
Verlauf einer einzigen Woche nicht weniger als 
217 ſolcher „Spekulanten“ dingfeſt 
gemacht. In ihren Bettelſäcken wurden von 
den Poliziſten unter vertrockneten Brotkruſten 
anſehnliche Mengen von Schuhen, Gummi⸗ 
ſchuhen, Unterzeug und mannigfaltigen Web⸗ 
waren entdeckt. Die „Bettler⸗Händler“ hatten 
es verſtanden, ſich dieſe Waren aus Staats⸗ 
läden, die dem gewöhnlichen Sowjetbürger 
ſchwer zugänglich find, zu beſchafſen und woll⸗ 
ten die Waren in den benachbarten Dörfern 
zu Liebhaberpreiſen losſchlagen. Manche „Bett: 
ler⸗Händler“ hatten ſich große Warenmengen 
zu verſchaffen gewußt, indem ſie in den Staats⸗ 
läden gefälſchte Dokumente vorlegten. Dieſe 
wieſen den Ueberbringer als einen Kollektiv⸗ 
bauern aus, der von ſeiner Kolchoſe zum Waren⸗ 
einkauf nach Moskau entſendet worden ſei. 


Die Fälſchung ſolcher Dokumente wird übri⸗ 
gens im großen betrieben. In Kiew wurde 
ein früherer Fabrikbeſitzer namens Wom- 
tſchenko verhaftet. Er hatte einen ſchwung⸗ 
haften Handel mit dieſen „Urkunden“ betrieben 
und geſtand bei ſeinem Verhör, daß er ſeit An⸗ 
fang dieſes Jahres mehr als 250 falſche Aus- 
weiſe verſertigt und zu hohen Preiſen an 
Intereſſenten geliefert hatte. 


Natürlich werden gegen die verhafteten „Bett⸗ 
ler⸗Händler“ drakoniſche Strafen ver 
hängt. Allerdings ohne Ausſicht auf nachhaltige 
Erfolge, ſolange nicht die Wurzel des Uebels, 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 15. Mai 1938 


Somjet⸗Not ſchafft neuen „Beruf“ 


„Bettler⸗ Händler“ ſtillen Warenhunger 


der ungeſtillte Warenhunger der breiten Holts: 
ſchichten befriedigt wird. Die vielgepriejene 
Somjetwirtſchaft vermag es nicht dahin zu 
bringen, daß das Angebot der immer dringender 
werdenden Nachfrage auch nur einigermaßen 
gerecht wird. 


Dabei müſſen die Sowfetbehörden, ſo peinlich 
es ihnen ſein mag, bereits zugeben: Die jetzt 
erbarmungslos verfolgten „Bettler-Händler“ 
rekrutieren ſich leineswegs nur aus den Schich⸗ 
ten der „liquidierten VBourgeoiſie“. Das ſpeku⸗ 
lative Gewerbe des „Bettel⸗Handels“ übt trotz 
der mit ſchwerſten Gefahren verknüpften Tar⸗ 
nung eine unheimliche Anziehungskraft auch 
auf ſo manche vollberechtigte Sowjetbürger aus. 
Die letzten Verhaftungen haben dies unwider⸗ 
leglich ergeben. Das wird ſich auch nicht än⸗ 
dern, ſolange es nicht gelingt, den Mangel an 
billigen Baumwollkleidern, Haarbändern, Schub: 
werk, Fahrrädern und vielen anderen notwen⸗ 
digen, bitter entbehrten Dingen zu beheben. 
Und die ſtändigen Nahrungsjorgen 


ang Trad b des Fe „Safapeite“ 


Dieſen Anblick bietet das franzöſiſche Schiff „Lafayette“, das kürzlich im Hafen von 
Le Havre, als durch eine Unvorſichtigkeit Schadenſeuer entſtand, völlig ausbrannte, 
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veranlaſſen notgedrungen manchen Familien: 
vater, der in feſter Stellung ijt. dazu, fein 
Glück in verbotenen Geſchäften zu ſuchen. 

Dr. B. Gregory, Moskau. 

k — 
Chemie⸗Kongreß in Rom 
Rom. Der 10. Internationale Chemie⸗Kon⸗ 
greß vereinigt in den Tagen vom 15.—21. Mai 
etwa 2500 Vertreter von insgeſamt 34 Natio⸗ 
nen in der italieniſchen Hauptſtadt. Mit 750 
Teilnehmern iſt Deutſchland nach dem gaſt⸗ 
gebenden Italien das am ſtärkſten vertretene 
Land. Die Arbeiten umfaſſen elf verſchiedene 

Gebiete. 


Schweres Unglück 
in einem Steinbruch 


Belgrad. In der Nähe der altſerbiſchen Stadt 
Swilajnaz waren drei Bauern in einem Stein⸗ 
bruch tätig. Um Dynamit zu ſparen, untergru⸗ 
ben ſie einen Felsblock, ſtatt ihn zu ſprengen. 
Während ſie ſich in einer Arbeitspauſe mit 
einem hinzugekommenen Bauern unterhielten, 
löſte ſich plötzlich der Felſen und begrub alle 
vier Mann unter ſich. Die Leichen konnten ge⸗ 
borgen werden. 


—— ——— — a e 


Nachdem der 0 0 lager 
Verband in. Warſchau (P. 9 9 55 
oſener 


e a iok, erteilt hat, wird 132 
Tennis⸗Club die 5. Meiſterſchaften der deut⸗ 
ſchen Tennisſpieler in Polen durchführen. 
Als Turniertermin iſt vom Verband die 
Zeit vom 7.—40. Juli feſtgeſetzt worden. 
Der Poſener Tennis⸗Club führt zum 
erſten Male die zur Tradition gewordenen 
Meiſterſchaften durch. Er wird mit allen 
Kräften bemüht ſein, dieſes ſportliche und 
eſellſchaftliche uſammentreffen der deut⸗ 
chen Tennisſpieler Polens vorbildlich durch⸗ 
zuführen. 
An alle deutſchen Tennisſpieler ergeht 
ſchon jetzt die Aufforderung, die Tage vom 
7.—10. Juli für die diesjährigen Meiſter⸗ 
fajten in Poſen freizuhalten. Weitere 
itteilungen, in der Tagespreſſe wie auch 
direkt an die einzelnen Vereine, ergehen im 
Laufe der nächſten Wochen. 


Der größte Sporiſlug 
der Welt 


Wenn am 22. Mai auf 15 deutſchen Flug⸗ 
plätzen der Deutſchlandflug 1938 he- 
ginnt, ſo wird damit gleichzeitig die größte 
flugſportliche Veranſtaltung in Szene geſetzt. die 
die Welt je geſehen hat. Die Vorfahrsbeteiligung 
von 180 Flugzeugen konnte nach einjährigem 
Veſtehen des NS.⸗Fliegerkorps noch verdoppelt 
werden. So werden nicht weniger als 390 
Sportflugzeuge mit etwa 800 Mann Beſatzung 
acht Tage lang über Deutſchland kreiſen. Ein 
rieſiger Organiſationsappa rat, aufs Dejte etn- 
geſpielt, iſt zur reibungsloſen Abwicklung dieſer 
grandioſen Veranſtaltung notwendig. Allein 
die Bodenorganiſation auf rund 80 deutſchen 
Wortunasplätzen erfordert Tauſende gut geübter 
Hilfskräfte. 


Deutſchland— U 2A geſichert 


Nach den bisher vorgelegenen Meldungen gab 
es an dem Zuſtandekommen des für den 13. und 
14. Auguſt geplanten Leichtathletik =» Länder: 
kampfes zwiſchen Deutſchland und UGUA im 
Olympia⸗Stadion zu Berlin eigentlich keinen 
gadel mehr. Jetzt ift bei der Reichsführung 

s DRL nun auch die offizielle Beſtätigun 
burg die Amateur Athletic Union telegraphiſch 
eingetroffen. Es kann bereits heute gejagt 
werden, daß USA eine außerordentlich ſtarke 

Mannſchaft entſenden wird. Damit wird der 
Länderkampf zum überragenden Ereignis unter 
den internationalen leichtathletiſchen Großver⸗ 
anſtaltungen dieſes Jahres. Vorausſichtlich 
wird das geſamte Olympiſche Programm ab⸗ 
gewickelt, ausgenommen Zehnkampf, 50⸗Klm.⸗ 
Gehen und Marathonlauf. 


Ventichlands Hocke nſpieler 
gegen Holland 
Zu den Ländern, in denen der Hodeyfport 


mort vom Tage 
Zum erſten Male in Poſen 


meiſierſchaſten der deutſchen Tennisſpieler Polens 


mit großer Liebe und mit gutem Erfolg ge⸗ 


pflegt wird, gehört neben Deutſchland feit vte- 
len Jahren auch Holland. Wenn ſich die beiden 
Mannſchaften am Sonntag im Hockenſtad ion 
auf dem Reichsſportfeld gegenübertreten, dann 
iſt es das ſechzehnte mal, daß ſie um den Sleg 
im Länderkampf ſtreiten. Neunmal gewann 
Deutſchland bisher, dreimal Holland, und die 
reſtlichen Spiele endeten unentſchieden. 


Englands berühmteste Mannſchafſt 


Die Nachricht, daß die Reichsführung des 
DRL. den berühmten Birminghamer Klub 
Aſton Villa für eine Gaſtſpielreiſe nach 
Deutſchland verpflichtet habe, ſchlug ſeinerzeit 
wie eine Bombe ein. Aſton Villa verkörpert 
den Begriff von engliſcher Fußballkunſt, und es 
hat nur zur Berühmtheit dieſes Klubs beige⸗ 
tragen, daß er Jahrzehnte hindurch alle an ihn 
ergangenen Einladungen ausſchlug. Es ift Tat- 
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Tauſendmal über die 
Alpen 


Berlin. Mit der Beendigung des planmäßig, 
Fluges Rom— Berlin auf der Strecke, die von 
der Deutſchen Lufthanſa mit der italien che 
Luftverkehrsgeſellſchaft Ala Litoria durchgefüht 
wird, hat der Flugkapitän der Ala Litoria 
Hauptmann Shiona die ſtolze Zahl von tai 
fend Alpenüberquerungen erreicht. Kapitän 
Schiona, der bereits im Jahre 1915, alſo 
im Kriege, mit ſeiner fliegeriſchen Laufbahn 
begonnen hat, ſteht mit dieſer Zahl der Alpen’ 
flüge weitaus an der Spitze fämtlicher Ver“ 
kehrsflieger. Zahlreiche bekannte Perſönlich⸗ 
keiten ſind mit ihm über die Alpen 
flogen, haben durch ihn eine der ſchönſten Flug 
ſtrecken Europas erlebt. 


Bei feiner geſtrigen Ankunft auf dem Flug“ 
hafen Tempelhof wurden ihm feitens der Luft? 
hanja durch den Flugleiter Ritter von Lechner 
die herzlichſten Glückwünſche übermittelt. p 
ſondere Beachtung verdient bei dieſem Jub 
läum des italieniſchen Flugkapitäns die 
ſache, daß er mit dieſen tauſend Alpenflügen 
gleichzeitig eine Million Flugtilometer nur auf 
deutſchen Junkers maſchinen erreicht hat. Ins 
geſamt hat Flugkapitän Schiona etwa 1200 
Flugtilometer im planmäßigen Luftvetteht 
zurückgelegt. 


Hapagſchiſf rettet ſranzöſiſche 
Militärflieger 


Hamburg. Das Motorſchiff „Leverkuſen 
von der Hamburg.—Amerita-Linie konnte am 
Donnerstag vormittag vier franzöſiſche Mill 
litärflieger aus Seenot retten. Nach einen 
Funkſpruch von Bord des im Oſtaſiend 
der Hapag ſtehenden Schiffes, das ſich au 
der Fahrt von Genua nach Caſablanca be“ 
findet, gelang es, die vierköpfige Beſatzung 
eines etwa 90 Kilometer füdöſtlich von NIS 
abgeſtürzten franzöſiſchen Militärflugzeuges 
zu bergen. 


ſache, daß die Villa⸗Mannſchaft zum erken ET 
außerhalb der englischen Grenzen ſpielt. Il 
eſtrer Linie hät Aſton Villa das ſprichwör 
lich ſchöne und erfolgreiche Spiel berühmt * 
macht. Sechs mal gewann Aſton Villa den 
kal, kein anderer Klub kann ſich ſolcher Erfolge 
rühmen. Den Gäſten tritt am Sonntag im 
Olympia⸗Stadion eine deutſche Auswahl 
gegn, die mit einer Ausnahme aus 
Spielern gebildet wird. 


Wolverhampton in Prag geſchlagen 


Die bekannte engliſche Fußball⸗Mannſ 
anderer “u 


Wolverhampfon 
in der erſten Liga in der 1 Sp 
zer * . den zweiten a ein 
trug rag ein Freundſchaft "ie PA a genug 
elit. ecke Mannſchaft aus, d 
Spielern der beiden führenden tſchechoſ 

1 7 


kiſchen Vereine Sener und Slavia 


menſetzte. Die er, die dieſes Spie . 
Rahmen ihrer eiſte ee: Sea 
tungen durchführten, en 1 ngläm 


000° 3. 


dern auf dem Sparta⸗Platz vor 25 fe 


Í peon einen großartigen Rampf, 90 
Kin 20 Toren für sich e 1 


gechmeiſieeſchaften ſchwach beieh! 

An den am 16. Mai in Bad Pyſtian beginnen, 
den Weltmeiſterſchaften im Fechten wird jó 
Deulſchland nicht beteiligen. Der DRL w 
von der Entſendung einer Mannſchaft Abſta 
genommen und ſeine bereits abgegebenen A 
dungen zurückgezogen. Polen hat aus finanzie 
len Gründen ſeine Meldung zurückgezogen. A P 
Ungarn wird wohl nicht dabei fein, ſo 
das Turnier an Anziehungskraft verliert. 


Hoher Korbballfieg der Eſtländer 


Die eſtländiſche Baletball⸗Mannſchaft Kale 
traf am Donnerstag abend auf eine Berlin 
Auswahl mannſchaft und gewann erwartung 
gemäß überlegen mit 46:26 (19:16). W% 
vermochten die Berliner den Gäſten mehr 
Widerſtand entgegenzuſetzen, als am Voraben 
die Stettiner Mannſchaft, aber im Zuſa mme 
ſpiel waren die Eſtländer doch klar werte 
Durch ſchönen Zwiſchenſpurt kam Berlin nas z 
der Pauſe einmal auf 22 :28 an die Güfte her 
aber dann hatten die Berliner ihr Pulver 
ſchoſſen und mußten fi noch viele T Treffer ge 
fallen laien. 


Sonntag, den 15. Mai 1938 


| Aus Stad 


Ar. 110 Seite 5 


Stadt Poſen 


Sonnabend, ven 14. Mai 


denn tag: Sonnenaufgang 3.57, Sonnen⸗ 
Í. Ki Aong 1941; Mondaufgang 20.57, Mond- 
E ergang 4,31. — Montag: Sonnenaufgang 
ae Sonnenuntergang 19.42; Mondaufg. 21.47, 
onduntergang 5.14. 
5 1 aſſerſtand der Warthe am 14 Mai + 1,30 
5 den + 1,44 am Vortage. 
. yoßeitervorperfage für Sonntag, den 15. Mai: 
Arad weiter anſteigenden Temperaturen heiter, 
en; ſchwache weſtliche Winde. 


Apo ft:nos: 
lno: „Toni aus Wien“ (Deutſch) 
Me: „Halka“ (Poln.) 

Sn Polis; „Die Seekadetten“ (Engl.) 
ah „Papa heiratet“ (Poln.) 

t So : „Die Penſionsſchülerin“ (Engl.): von 
Mi untag: „Fanny Elßler“ (Deutſch) 

Y t „Ganz Paris ſingt“ (Deutſch) 


Julereſſanter Vortrag 
f im Handwerkerverein 


* Mittwoch hielt der Poſener Handwerker⸗ 
Ein n im Deutſchen Haufe eine Monatsver⸗ 
näcnlung ab, die recht gut beſucht war. Zu⸗ 
im Sk wurde der geſchäftliche Teil erledigt, wo- 
Unter die „Fahrt ins Blaue“, die am 22. Mai 
8 nommen werden ſoll, Erwähnung fand. 
St ahmen der Verſammlung ſprach Robert 
í Na a über das Thema „Reiſeberichte aus 
T n Siedlungsgebieten“ und ſagte gleich 
$ Bort ginn, daß es ſich einmal nicht um einen 
5 Ane S im üblichen Sinne handle, ſondern um 
er Art Plauderei über Fragen aus den ver: 
jeledenften Gebieten des Lebens, die den deut⸗ 
Ki Menſchen im Auslande bewegen. Er ſprach 
wig neuzeitlichen Frauenkrankenhaus in Glei⸗ 
Bip und erzählte von feinen Reifen durch die 
Das, die Hohe Tatra und die Eishöhle von 
N. u und berichtete von den Wundern der 
Napſſteinhöhlen im Karſt⸗Gebirge, von der 
luacecha⸗Höhle uſw. Der Redner führte uns 
7 dos „goldene Prag“ zum Hradſchin, durch 
s'i Böhmer- und Bayerwald und zeigte uns 
Ši tert pulſierende Leben der Sudetendeutſchen. 
$ dane Vortrag, der mehr als eine Stunde 
| Ws wurde mit ſtartem Beifall aufgenom- 


E. 
CO 
8 


P Der Vorſitzende dankte in herzlichen Wor- 
N für die packenden und lehrreichen Ausfüh⸗ 
def n. Die Verſammlung ſchloß mit einem 
i igen Beiſammenſein. 


Maienſeſt der Ruderer 
N Adder Ruderverein „Germania“ teilt 
ER, daß das am Sonntag, 15. Mai, in feinem 
ſccht 


us ſtattfindende Maienfeſt mit Rück⸗ 

dicht auf die Internationale Kanuregatta 

um; wie vorgeſehen, um 16 Uhr, ſondern 
16 Upe beginnt. 


Klavierabend Hofmann 
am Montag 


A mt Pianiſt Jojef Hofmann, den wir vor 
dale Jahren beim Konzert in der Univerſitäts⸗ 

1% bewundert haben, gibt am Montag, 

dis dal, einen einmaligen Klavierabend, ber 

Kar öſchluß der Konzertſaiſon gedacht iſt. 

Rie envorverkauf bei Szrejbrowſki, in der 
f rackiego. . 


2 Auszeichnung 


re in der Jafna 13 wohnende frühere Groß⸗ 
m [eur Otto Apel, der im Alter von 
K Andabren ſteht, hat aus Alters rückſichten das 
9 Uny es Armenrats niedergelegt. Aus dieſem 
N Diet erhielt er in Anerkennung feiner Ver⸗ 
Aue vom Magiſtrat ein Rathausbild mit 
A Nag undiger Widmung des Stadtpräſidenten 
U terpa ein Schreiben, in dem ihm die Stadt- 
Itung für die fruchtbare Mitarbeit auf 


N 
e leg bekleidete, aufrichtigen Dank aus- 


ti verantwortungsvollen Bolten, den er 32 
bricht 


ý non einem Auto überfahren wurde geſtern 

Mittag an der Schloßbrüce die jährige 

hne Ida Heinze, Starbowa 16. Mit 
eren Kopf⸗ und Armverletzungen wurde die 
Nglüdte in ihre Wohnung gebracht. 


g 


„Metropolis“ 


H allgemeinen Wunſch wiederholen wir 
igen, Sonntag, 15. Mai, um 3 Uhr nachm. 


f m, »Die lustige Wilwe“ 


Au 
m 


and Maurice Chevalier 
Eintrittskarten ab 40 Groſchen 


en Hauptrollen: Jeannette Mac Donald 
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Deutſche 


Zum Muttertag 


Nicht jeder berühmte Deutſche hat auch eine 
berühmte Mutter gehabt, wie etwa Goethe. 
Aber die Mütter, die unberühmt lieben, waren 
ihren berühmten Söhnen nicht minder wichtig 
und wertvoll, ſie wurden von ihnen deshalb 
nicht minder verehrt. Die meiſten Mütter tun 
zeitlebens ſtill und beſcheiden ihre Pflicht, ſie 
find froh, wenn fie die Laufbahn und die Qe- | 


Mütter 


am 15. Mai 


ließen. Jeder dieſer Gefallenen hatte eine Mut⸗ 
ter, und das Leid, das damals, wie in den drei 
Kriegsjahren zuvor, aus deutſchen Mutterher⸗ 
zen ſtrömte, iſt furchtbar und gewaltiger, als es 
je eine Feder zu ſchildern vermag. Faſt zwei 
Millionen deutſche Mütter hatten einen Sohn zu 
beklagen, der für Deutſchland in den Tod gegan⸗ 
gen, war, und Hunderttauſende von ihnen, die 


Aeneas stine 


Muttertag⸗FJeier 


Sonntag, 15. Mai, um 18 Uhr im Vereinshaus 
unmanaged 


benskurve ihrer Söhne aus dem Hintergrund 
verfolgen und ſich daran freuen können. Es iſt 
nun einmal das Schickſal jeder Mutter, daß ſie 
ſich vom Sohne trennen muß, ob er nun weit 
fort geht oder in ihrer Nähe bleibt, die Tage 
der Kindheit kehren nie mehr wieder mit ihrem 
innigen Vertrautſein. 

Briefe und Ausſprüche ohne Zahl liegen vor 
von großen Deutſchen über ihre Mütter. Man 
hat ſie zum Teil in ſchönen Büchern geſammelt, 
und dieſe Bücher werden jetzt zum Muttertag 
ſicher wieder gern gekauft werden. Viele Mil⸗ 
lionen Mutter- und Sohnesbriefe find niemals 
veröffentlicht worden und werden es auch nie- 
mals. Im großen Kriege gingen ſo ungezählte 
Briefe zwiſchen Müttern und Söhnen hin und 
her, und viele, viele Mutterbriefe erreichten den | 
Adreſſaten nicht mehr. In dieſem Jahre 1938 
ſind es zwanzig Jahre her, daß die große Früh⸗ | 
jahrsoffenſive und die Sommerſchlachten des 
Jahres 1918 noch einmal Hunderttauſende deut⸗ | 
ſcher Männer auf dem Felde der Ehre bleiben 


heute noch leben, halten das Bild desjenigen in 
treuer Hut, den ſie nie vergeſſen können. 


Mancher Brief, mancher Gruß geht zum Mut⸗ 
tertag hinaus von Töchtern und Söhnen, die 
weitab wohnen. Viele, viele kommen nur ſelten 
dazu, ihrer Mutter zu ſchreiben und es ſind be⸗ 
ſtimmt nicht immer die ſchlechteſten Söhne, die 
ſelten ſchreiben. Nicht darauf kommt es an, daß 
an einem beſtimmten Tage ein beſtimmter Brief 
oder eine Karte geſchrieben wird, ſondern daß 
man ſich ſtets der Leiſtung bewußt bleibt, die 
eine Mutter vollbringt, bis ſie ihre Kinder ins 
Leben entlaſſen kann. Dieſe Leiſtung kann nur 
aus der Liebe kommen, denn ſie iſt oft unvor⸗ 
ſtellbar groß. Es iſt ein altes Geheimnis, daß 
man ſeine Eltern erſt dann richtig verſteht, wenn 
man ſelber Kinder großzieht. Ob jemand nun 
eine einfache oder eine hervorragende Erziehung 
genoſſen hat: viele wichtige und unentbehrliche 
Dinge kann man nur von der Mutter lernen. 


W. L.: 


Berliner Kanufahrer 
fahren zum Klubkampf nach Poſen 


Die mannſchaft beim 


In der Abenddämmerung ſtolpern wir über 
die Gleiſe des Schleſiſchen Güter-Bahnhofs. Der 
Vierer⸗Kajak drückt auf unſere Schultern, der 
Weg will gar kein Ende nehmen. Von fern 
hören wir Rufe und lautes Hämmern. Die Boote 
zum 1. internationalen Klubkampf im Kanuſport 
werden verladen. Hinter uns tragen zwei 
durchgefrorene Kanuten ihre Einer⸗Kajaks, die 
ſie auf dem Waſſerwege aus Tegelort holten, 
wo die Berliner Kanufahrer ihr 1. diesjähriges 
Rennen ausführen. Endlich ſehen wir einen 
Güterwagen vor uns ſtehen. Hilfsbereit eilen 
die Kameraden herbei, und jeder von uns freut 
ſich, ſeine klammen Hände durch eifriges Schüt⸗ 
teln und Schlagen erwärmen zu können. „Mär⸗ 
kiſcher Adler“ und „Mark Brandenburg“... 
Die Zweier⸗Kajaks ſind ſchon auf den offenen 
Güterwagen verladen. Säcke mit Stroh liegen 
bereit, um auch den reſtlichen Booten eine ge⸗ 
fahrloſe Reiſe zu ermöglichen. Poſen iſt zwar 
nicht weit, aber dafür ſind die Renn⸗Kanus um 
ſo empfindlicher, und wer möchte am Sonntag 
mit einem beſchädigten „Kahn“ an den Start 
gehen? 

Bei der Verladearbeit laſſen wir uns berich⸗ 
ten, wohin die Fahrt geht, und aus welchem 
Anlaß die Berliner Kanufahrer ſo ſorgſam ihr 
Bootsmaterial verſtauen. 

Am Ufer der Warthe, wo die Waſſerſport⸗ 
vereine ihre Bootshäuſer haben, hat der Poſe⸗ 
ner Klub „Harcerſka Druzyna Wilköw Morſkich“ 

| 


- Ailm-Besprechungen 
Metropolis: „Die Seekadetten“ 


Das Leben von Seekadetten zu ſchildern iſt 
gewiß eine dankbare Aufgabe. Was der Gang 
der für die Marine werbenden Handlung bietet, 
kann durch die angenehme Art der Darſtellung 
ſeeliſcher Vorgänge recht gut gefallen. Es wird 
uns zudem ein intereſſanter Einblick in be⸗ 
merkenswerte Seeſchulgebräuche der Neuen 
Welt gewährt. Drei unzertrennliche Kadetten, 
die das Schickſal zuſammenführt, beherrſchen das 
Ganze mit ihrer Kameradſchaft, die ſie oft be⸗ 
weiſen können. Außerordentlich ſpannende Mo- 
mente erleben wir bei einem Rugby⸗Großkampf, 
wie überhaupt die Sportidee ſtark hervortritt. 
Der erfreuliche Film hinterläßt einen guten 
Eindruck, der durch das natürliche Zuſammen⸗ 
ſpiel und die geſchickte Regie erweckt wird. Von 
den Darſtellern wollen wir den ſchneidigen Ro⸗ 
bert Young und den vom „Siebenten Himmel“ 
her bekannten James Stewart beſonders er⸗ | 
wähnen. — In der „Pat“⸗Wochenſchau jehen | 
wir nur ein Bild von der Italien-⸗Reiſe des 
Führers. | 


Berladen der Boote 


ein neues geräumiges zweiſtöckiges Heim für 
ſeine Kanufahrer errichtet, das am kommenden 
Sonntag ſeiner Beſtimmung übergeben wird. 

Getreu der guten Kameradſchaft, die zwiſchen 
den polniſchen und den deutſchen Kanufahrern 
ſeit vielen Jahren beſteht, hat der Poſener 
Klub den älteſten Berliner Kanu⸗Verein, den 
Pionier des Rennſports in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt, den „Verein für Kanuſport“ Berlin, aus 
dieſem feſtlichen Anlaß zu einem Klubkampf 
eingeladen. Ueber 10 Km. und 1 Km. ſollen je 
zwei Rennen gefahren werden. Jeder Klub 
ſtellt 2 Einer⸗Kajaks und 2 Zweier⸗Kajaks, die 
ſich über die „kurze“ und die „lange“ Strecke 
meſſen. Der polniſche Kanuſport iſt zwar noch 


jung, hat aber in den letzten Jahren gewal⸗ 


tige Fortſchritte gemacht, jo daß der Ausgang 

dieſes Treffens, das im internationalen Kanu⸗ 

lport das erſte dieſer Art ijt, durchaus offen 
eibt. i 


In den Reihen des Poſener Klubs ſtartet der 
6⸗fache polniſche Meiſter Sobieraj, von 
deſſen gutem Können ſich die Berliner im ver⸗ 
gangenen Jahre überzeugen konnten. Auch der 
2. Einer⸗Kajak⸗Fahrer Zoellner iſt ſehr zu 
beachten. Die polniſche Zweier⸗Kajak⸗Mann⸗ 
ſchaft Nadolny⸗Skuzewſki belegte den 
2. Platz in der polniſchen Meiſterſchaft, alſo 
eine harte Gegnerſchaft für die Berliner Jun⸗ 
gens, die hier auf dem Güterbahnhof, nachdem 
ſie ſich bei Sturm und Kälte auf dem Tegeler 
See 3 Siege holten, hämmern und ſägen, im 
Schweiße ihres Angeſichtes arbeiten, um ihre 
Boote unverſehrt zum Regattaort zu bringen. 
Das Verladen der Einer⸗Kajaks ging ſchnell 
vonſtatten. Franz Fiege, der mehrfache Gau⸗ 
meiſter, der Beſte der Mannſchaft, führt auch 
hier das Kommando. Das Verladen des Vierer⸗ 
Kajaks macht aber allen doch ſcheinbar ſehr viel 
Mühe. ; 8 

Man will den polniſchen Kanuſahrern zum 
erſten Male ein Rennen im Vierer⸗Kajak vor⸗ 
fahren, und für dieſes Mannſchaftsboot, das 
es in Polen bisher gar nicht gibt, zu werben. 
Der 2. Einer⸗Kajak⸗Fahrer, der junge Neth, 
turnt über die Säcke mit einer Leine hinweg, 
um noch einmal alles zu ſichern. Die Zweier⸗ 
Kajak ⸗Mannſchaften Klauke Pluſchke 
und Krühner⸗Kornſtädt zeigen ihre 
kameradſchaftliche Zuſammenarbeit dadurch, daß 
ſie den Vierer⸗Kajak noch einmal abladen, ab⸗ 
montieren, was bei dem ſpärlichen Licht, das 
uns umgibt, keine Kleinigkeit iſt, und dann nach 
ihrer Meinung einzig und allein richtig ver⸗ 
laden. Es geht nichts über den Ehrgeiz, das 
gemeinſame Eigentum vor Schaden zu bewah⸗ 
ren. Eine Stunde vor Mitternacht iſt endlich 


PISTYAR: ARKREDITIVE 


bis 21 800,—- monatlich durch jede Devisen- 
bank. Komplette Pauschalkuren ab 85.— Ke 
täglich. Literatur über Rheumatismus 
Auskunft: Biuro Piszezany, Katowice, Kosciu- 
Szki 42 a. Tel 347-19. 


und 


die Arbeit geſchafft. Ein frohes Lied ſteigt auf 


und klingt ſchallend über den ſchon einſam ge⸗ 
wordenen Bahnhof. 

Auf dem Heimwege laſſen wir uns berichten, 
daß der polniſche Kanuſport ſeinen rennſport⸗ 
lichen Aufſtieg dem Klubkameraden unſerer 
Mannſchaft, Erich Arndt, verdankt, der ſeit einer 
Reihe von Jahren einige Wochen in Polen als 
Amateur⸗Trainer wirkt und Inſtrukteure aus⸗ 
bildet. Die Mitglieder der Poſener Mannſchaft 
ſind alle ſeine Schüler und die Berliner ſind es 
nicht minder. Denn auch die Mannſchaft des 
„Vereins für Kanuſport“ verdankt die Grund: 
lage ihres Vereins dieſem Kameraden, auf 
deſſen Anregung dieſer Klubkampf ſtatt⸗ 
findet und der auch die Länderkämpfe der pol 
niſchen und der deutſchen Kanufahrer anregte. 

Am 12. Juni werden beim 2. Länderkampf 
Polen —Deutſchland in Berlin⸗Grünau auch 
einige von den Kanuten ſtarten, die am Sonn⸗ 
tag den Kanuſport der Stadt Berlin in Polen 
vertreten und ſogar — ſo hoffen dieſe kampf⸗ 
und tatfrohen Burſchen — mit Erfolg. 


HAMBURG-AMERICA- LINIE 
HAMBURG 


Generalvertretung für Polen 
poln. Reisebüro „ORBIS“ Warszawa. 


Reguläre Verbindungen von Hamburg 
u. den Häfen West-Europas nach allen 


Weltteilen. Interessante Vergnügungs- 

und Studienreisen. Nähere Auskunft 
„ORBIS“ Poznan, Pl. Wolnosei 3 
Kalisz, ul. M. Pitsudsklege 3 


und Agenturen 
Oströw, ul. Marsz. Pitsudskiego 10 
Leszno, Rynek 8 
Inowroclaw, Król. Jadwigi 15. 


D. S. C.⸗Leichtathleten am Start 


Am Sonnabend und Sonntag werden in der 
P. W. K.⸗ Arena in Lazarus die Einzelmeiſter⸗ 
ſchaften der C⸗Klaſſe des Poſener Bezirks aus⸗ 
getragen. An dieſer Veranſtaltung beteiligt ſich 
auch der Deutſche Sportklub mit einigen Ver⸗ 
tretern. Außerdem erſcheinen alle dem Poſener 
Leichtathletik⸗Verband angeſchloſſenen Vereine 


am Start. Die Kämpfe beginnen am heutigen 


Sonnabend um 18 Uhr und am Sonntag um 
10 Uhr vormittags. Wenn bei dieſen Meiſter⸗ 
ſchaften die Wettkämpfer eine vorgeſchriebene 
Mindeſtleiſtung erzielen, dann ſteigen ſie in die 
B⸗Klaſſe auf, deren Meiſterſchaften am darauf⸗ 
folgenden Sonntag ſtattfinden. Auch bei dieſen 
Kämpfen wird wieder eine Mindeſtleiſtung ver⸗ 
langt, die bei Erreichung die betreffenden 
Leichtathleten in die Spitzenklaſſe des Bezirke 
aufſteigen läßt. 


Hundeſperre ganz aufgehoben 


Da die Tollwut auf dem ganzen Stadtgebiet 
erloſchen iſt, hat der Stadtpräſident die Ber 
fügungen vom 15. November und 18. März, die 
zum Schutze gegen die Tollwut erlaſſen worde 
waren, aufgehoben. 


Kolonialausſtellung in Poſen 

geplant 

Die Kolonial- und Meeresliga beabſichtigt im 
nächſten Jahre in Poſen auf dem Gebiet der 
Meſſe eine große Kolonialausſtellung zu veran⸗ 
ſtalten. Es wird dies die erſte Ausſtellung 
dieſer Art in Polen ſein. Die endgültige Ent⸗ 
ſcheidung über die Veranſtaltung ſoll auf der 
Warſchauer Tagung der Liga Ende des Mor 
nats fallen. 

— — 

Der Touringklub unternimmt am Sonntag, 
dem 15. Mai, eine Fahrt nach Kaliſch, wobei 
auch das Muſeum im Schloß des Fürſten 
Czartoryſti in Goluchowo beſichtigt werden ſoll. 

Verſteigerung. Die Poſener Eiſenbahndirektion 
gibt bekannt, daß am 16. Mai, um 9 Uhr vor 
mittags in der Warenexpedition des Haupt- 
bahnhofes eine Verſteigerung gefundener Gegen ⸗ 
ſtände ſtattfindet. 

Die Ausgrabungen auf der Dominſel. Die 
Ausgrabungsarbeiten auf dem freien Platz vor 
dem Poſener Dom, von denen wir vor kurzem 
berichteten, ſind jetzt in vollem Gange. In 
einer Tiefe von 1,25 Meter ſtieß man auf ein 
altes Steinpflaſter und fand Münzen, die aus 
der Zeit Jan Kaſimirs ſtammen ſollen. Außer⸗ 
dem wurden auch noch Scherben aus derſelben 
Zeit gefunden. Beim Weitergraben ſtieß man 
dann auf immer ältere Schichten. Man fand 
einen reich verzierten Knochenkamm, mehrere 

| eiferne Schlüllel und Türbeſchläge. 
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Beerenobſt — viel zu ſehr 


im Hintergrund! 


Die Kultur unſerer Beerenſträucher iſt 
jünger als die Obſtbaumkultur. Zu den Zei⸗ 
ten, da in Schloß⸗, Bürger⸗ und Kloſtergär⸗ 
ten ſchon mancherlei veredeltes Obſt gezogen 
wurde, waren unſere Beerenſträucher noch 
Wildlinge. Heute gibt es zwar da und dort 
große Anpflanzungen von Beerenſträuchern, 
in der Hauptſache jedoch iſt das Beerenobſt 
die Frucht des „kleinen Mannes“. Denn be⸗ 
jonders in Schrebergärten, in Laubenkolo⸗ 
nien und in Gärten gering er Ausdehnung 
finden wir Beerenſträucher. 

Von der Stachelbeere waren bis vor etwa 
150 Jahren nur fünf Sorten bekannt, eine 
verſchwindend geringe Zahl gegen die unge- 
zählten Sorten, die es heute gibt und ſich ſo⸗ 
wohl nach der Farbe wie Größe, Form, Ge⸗ 
ſchmack und Reifezeit unterſcheiden. Weil 
jetzt bei allen Beerenarten die Auswahl ſehr 
groß iſt, muß ſie auch ſorgfältig getroffen 
werden nach Bodenart und je nachdem, ob 
das Beerenobſt im Hausgebrauch verwendet 
werden ſoll oder zum Verkauf, zur Obſtwein⸗ 
bereitung oder zur Konſervierung. Wer die 
Beeren in der Hauptſache für ſich verbrauchen 
will, wird gut daran tun, nicht alle Sträucher 
von einer Sorte anzupflanzen, ſondern ver⸗ 
ſchiedene Sorten, und zwar dieſe weiter nach 
der Reifezeit verſchieden: früh⸗, mittel⸗ und 
ſpätreifende Sorten. 

Allgemein verlangen die Beerenſträucher 
einſchließlich der Erdbeere einen mäßig feuch⸗ 
ten Boden. Der Stachelbeerſtrauch will je⸗ 
doch ſchon etwas mehr Feuchtigkeit haben. 
Vom Stachelbeerſtrauch ſollten auf trockenem 
Boden nur Sorten angepflanzt werden, die 
kleinere Früchte bringen. Bei den Johannis⸗ 
beerſträuchern eignet fih trockener und leith- 
ter Boden noch am beſten für die Arten mit 
weißen Früchten. Auf 50 Johannisbeer- und 
Stachelbeerſträucher wird mit einem jähr⸗ 
lichen Ertrag von 100—150 Pfund zu rechnen 
ſein. 

Zurückgeblieben iſt die Kultur der Garten⸗ 
brombeere. Als Gartenpflanze iſt dieſer 
Strauch nicht viel älter als ein halbes Jahr⸗ 
hundert. Von viel größerer Wichtigkeit iſt 
dieſer Strauch in den Vereinigten Staaten 
von Amerika. Sicher verdient die Anpflan⸗ 
zung von Brombeerſträuchern auch bei uns 
noch mehr Aufmerkſamkeit, zumal dieſe 
Frucht ſehr gut zu Marmeladen und Frucht⸗ 
ſäften verarbeitet werden kann. 

Wenn die Blüten nicht durch Spätfröfte 
zerſtört werden, geben die Beerenſträucher 
bei nur einigermaßen zweckentſprechender 
Behandlung faſt immer eine gute Ernte. Das 
ſtarke Tragen von Früchten ſchwächt jedoch 
die Sträucher, und ſo iſt beſonders bei Bee⸗ 
renſträuchern ein Erſatz für die aufgebrauch⸗ 
ten Nährkräfte erforderlich. Tritt ein Mangel 
an Nährſtoffen ein, ſo werden zunächſt die 
Früchte kleiner, unanſehnlicher und weniger 
ſaftreich. Namentlich wenn die Beeren an den 
Spitzen der Aeſte kleiner werden, kann dies 
als ein Zeichen des Nährſtoffmangels ange— 
ſehen werden. Am zweckmäßigſten iſt es 
dann, die Düngung nach der Ernte vorzu⸗ 
nehmen. Da erholen ſich die Sträucher am 
leichteſten. 

— — 


Leszno (“iſſa) i 

eb. 4 Fenſterſcheiben zertrümmert wurden 
durch Steinwürfe in der Nacht vom Donnerstag 
zum Freitag in der Mechaniſchen Strickerei 
„Obrót“. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

n. Die feierliche Enthüllung einer Marſchall⸗ 
Pilſudſti⸗Büſte fand am Donnerstag im hieſi⸗ 
gen pädagogiſchen Lyceum ſtatt. Die Büſte 
wurde von den Schülern und deren Eltern ge⸗ 
ſtiftet und ſtammt aus dem Atelier des bekann⸗ 
ten Poſener Bildhauers K. Piotrowſfki. 


— — — — — —: —e— — —-¼-—- —-— —-—ͤ½ u—- ——— — -¼ t-—: — ——————S—Z—“— 


Frühlingsgemüſe 


ſchmeckt noch beſſer, wennn es in 


MAGGI Fleischbrühe 


gekocht wird 


Aus Poſen und Pommerellen 


Spinat. 
Zutaten: 2 Pfund Spinat, 1 Löffel Mehl. 


Eine zweite Explosion in Gnejen 


Eine Frau ſchwer verletzt 


ei. Wir berichteten geſtern von der Exploſion, 
die ſich im Badezimmer der Wohnung des Haus⸗ 
beſitzers Zielezinjfi in der Chrobryſtraße 33 in 
Gneſen zutrug, bei der zwei Perſonen ums Qe- 
ben kamen. 

Am ſelben Abend gegen 10 Uhr ereignete ſich 
in derſelben Straße ein zweiter tragiſcher 
Unfall, der gleichfalls auf eine Gasexploſion zu⸗ 
rückzuführen iſt. Im Hauſe Nr. 9 wohnt die 
42 Jahre alte Staniſtawa Kranz. Als dieſe 
den Gasofen anzünden wollte, erfolgte eine Ex⸗ 
ploſion, worauf die Frau im Nu in Flammen 
ſtand und gleich darauf die Beſinnung verlor. 

Von der Straße aus hatte man das Heraus- 


dringen von Rauch aus dem Fenſter beobachtet] Weſokek und dem 49 Jahre 


| 


Ueberführung der Frau ins Krankenhaus, wo 
ihr Zuſtand als hoffnungslos feſtgeſtellt wurde. 

Da die Verletzte nicht vernehmungsfähig iſt, 
konnte der genaue Verlauf des Unglücks nicht 
feſtgeſtellt werden. Die Unterſuchung wird er- 
geben, ob die andere Lesart, wonach die Frau 
in angeheitertem Zuſtand das Feuer beim Ans 
zünden einer Zigarette verurſacht hat, auf 
Wahrheit beruht. 


ei. Von ſcheuenden Pferden niedergeriſſen. Am 
Freitag früh wurden in der Warſzawfkaſtraße 
zwei Pferde ſcheu. Sie raſten die Straße ent⸗ 
lang und riſſen den 33 Jahre alten Andrzej 
alten Sta⸗ 


und die Feuerwehr alarmiert. Bevor dieje ein- niſlaw Wegnowſki um, die beide die Straße 


traf, waren mehrere Männer in die Wohnung kehrten. 


der Kranz eingedrungen. Sie veranlaßten die 


Sie wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
ins Krankenhaus übergeführt werden mußten. 


i .0900099090090008 
POÖLLO Vorführungen 5, / u. J Uhr, 


Heute, Sonnabend, 14. Mai. 
Etwas Neues und Originelles 


Toni aus Wien 


Bezauberndes, musikalisches Fılmwerk unter Mitwirkung der berühmten 
Wiener Sängerknaben. 
In den Hauptrollen: Julia Janssen und Hans Olden. 
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Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Eine Verſammlung der chriſtlichen Kauf⸗ 
leute und Handwerker fand hier am 9. d. Mts. 
im Lokal Przybylak ſtatt. 
Diskuſſion wurde die Abſicht der Firma „Bata“, 
hier eine Filiale zu gründen, erörtert; wobei 
ſeſtgeſtellt wurde, daß eine Niederlaſſung der 
betreffenden Firma eine Schädigung für unſere 
hieſigen Schuhwarenkaufleute, die ſowieſo ſchwer 
um ihre Exiſtenz kämpfen, nach ſich ziehen 
würde. Es wurde beſchloſſen, in dieſer Ange- 
legenheit bei dem Staroſtwo ſowie bei der Wo⸗ 
jewodſchaft zu intervenieren. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Die Muttertagfſeier, die am letzten Sonn- 
tag um 14.30 Uhr im Saale von Zickermann 
ſtattfand, bot den zahlreich erſchienenen Teil⸗ 
nehmern eine reichhaltige Feſtfolge. Sie war 
von der Roten⸗Kreuz⸗Vereinigung der deutſchen 
Privatſchule und dem Wohlfahrtsdienſt organi⸗ 
ſiert und wird noch allen lange im Gedächtnis 
bleiben. Außerdem wirkten der Ev. Poſaunen⸗ 
chor und der Ev. Jungmädchenverein mit. Als 
Vorſpiel gab der Poſaunenchor Frühlingslieder 


zu Gehör. Ein Schülerchor und Gedichte behan⸗ 


delten ebenfalls den Frühling. Dann hielt 
Paſtor Müller eine Anſprache über: „Die deut⸗ 
ſche Frau im Auslande“. Es folgten meh⸗ 
rere Gedichte, die dem Muttertag galten, und 
eine Erzählung von Arnes: „Sechs Söhne an 
der Front“. Viel Anklang fand das Lied un⸗ 
ſerer Heimatſtadt: „In meiner Heimat wird es 
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Begablenförderung 
im deufjchen Konzerkweſen 


Berlin, 14. Mai. Die deutſchen Städte und 
Landſchaften, Mitträger der öffentlichen Kunſt⸗ 
pflege, ſetzen ſich auf allen Gebieten der Kultur 
für die Ausleſe und Förderung der 
Beſten unter den ſchaffenden und nachſchaffenden 
Künſtlern ein. Der Vorſitzende des Deutſchen 
Gemeindetages hat daher nach Vereinbarung 
mit dem Präſidenten der Reichsmuſikkammer 
an die Städte und Provinzen folgende Empfeh⸗ 
lungen gerichtet: 


1. Die Städte als Mäzene der Kunſt werden 
gebeten, für begabte Muſikſtudenten und 
Muſikſchüler ſtädtiſche Stipendien (200 bis 
1000 Rm. für das Stipendium) zur Verfügung 
zu ſtellen. Es empfiehlt ſich nicht, einen be⸗ 
ſtimmten Betrag alljährlich auszuſchütten ohne 
Rückſicht darauf, ob wirkliche Begabungen ge⸗ 
funden ſind, ſondern die Bewilligung vom er⸗ 
wieſenen Einzelfall abhängig zu machen. Die 
Direktoren der Hochſchulen für Muſik und der 
Konſervatorien können ſich in ſolchen beſon⸗ 
deren Fällen an die Heimatſtadt des Schü⸗ 
lers wenden. 


2. Die jungen Künſtler werden nach Been⸗ 
digung ihrer Ausbildung in „Konzerten 
junger Künſt ler“, die eigens für dieſen 
Zweck in mehr als 20 Städten geſchaffen wer⸗ 
den, der Oeffentlichkeit und der Preſſe vorge⸗ 


ſtellt. In jedem der Konzerte, deren Zahl ſich 
nach der Größe des Gebietes und der Anzahl 
der jungen Künſtler richtet, werden zwei bis 
drei junge Künſtler vorgeſtellt. Gute Begabun⸗ 
gen werden mehrfach verpflichtet oder mit be⸗ 
nachbarten Gebieten ausgetauſcht. 


3. Junge Künſtler, deren Können ſich in den 
Konzerten junger Künſtler als überdurchſchnitt⸗ 
lich erwieſen hat, werden in den „Stunden 
der Muſik“ vorgeſtellt. In dieſen Stunden 
der Muſik ſtellen die beſten deutſchen Künſtler 
die begabteſten Nachwuchskünſtler vor. 

4. Städtiſche Muſikpreiſe, verliehen 
von den Oberbürgermeiſtern großer und mitt⸗ 
lerer Städte, und landſchaftliche Muſik⸗ 
preiſe, verliehen durch die Landeshauptleute 
preußiſcher Provinzen und durch die Regierun⸗ 
gen außerpreußiſcher Länder, ſind für die beſten 
Künſtler des Nachwuchſes beſtimmt. Der Prä⸗ 
ſident der Reichsmuſikkammer ſtellt ſeinen jam- 
verſtändigen Rat für dieſe beſondere Auswahl 
zur Verfügung. Pe š 

5. Die wenigen jungen Künſtler, die auf diefe 
Weiſe als die Beſten des Nachwuchſes ausge- 
wählt und bezeichnet werden, verdienen und 
können erwarten, neben den großen und pez 
rühmten Künſtlern in den ſtädtiſchen 
Konzerten verpflichtet zu werden. 
Hier iſt ein weites Tätigkeitsgebiet vor allem 
für die kleineren Städte offen, deren Finanz⸗ 
kraft für die Verpflichtung berühmter Künſtler 
nicht ausreicht. 


In einer lebhaften 


nun Frühling“. Ein Schulkind ſprach den Müt⸗ 
tern Glückwünſche aus. Nach einem Aufruf des 
Paſtors Müller zur Spende für die Mutterhilfe 
wurden in der großen Pauſe Karten und Ab⸗ 
zeichen für die Spende verkauft und eine Teller⸗ 
ſammlung durchgeführt. Im zweiten Teil der 
Veranſtaltung folgten ein Schülerchor: „Im 
Frühtau zu Berge“ und ſechs Volkstänze und 
Puppenſpiele zur Freude der Mütter, die reichen 
Beifall fanden. Der dritte Teil begann mit 
ernſten Soldatenliedern (Poſaunenchor) und 
einem Gedicht von Walter Flex: „Der heilige 
Traum“. Das dann folgende ernſte Laienſpiel: 
„Ewig iſt das Blut“ (Jungmädchenverein) zeigte, 
wie die Frau im Kriege in Vertretung des 
Mannes ihre Pflicht erfüllte. Das gemeinſam 
geſungene Lied: „Nun danket alle Gott“ be- 
ſchloß die gelungene Feierſtunde. 


Mogilno (Mogilno) 


Muſterung des Jahrgangs 1917 

ü. In den Tagen vom 19. bis 30. Mai einſchl. 
werden im hieſigen Kreiſe der militärpflichtige 
Jahrgang 1917 ſowie die Kategorie B der Jahr⸗ 
gänge 1915 und 1916 gemuſtert. Das Muſte⸗ 
rungslokal iſt das Gebäude der ehem. Kranken⸗ 
kaſſe in der ul. Kosciuſzki 5. Die Muſterung 
beginnt an den einzelnen Tagen um 8.30 Uhr. 
Sie findet ſtatt: am 19. Mai für die Stadt 
Tremeſſen; am 21. Mai für die Stadt Mogilno 
und alle Ortſchaften in der Gemeinde Pakoſch; 
am 23. Mai für die Stadt Pakoſch und alle Ort⸗ 
ſchaften der Landgemeinde Mogilno-Oſt; am 
24. Mai für alle Ortſchaften der Landgemeinde 
Mogilno-Weſt; am 25. Mai für die Stadt 
Strelno und die Ortſchaften Berlinek, Bielſko, 
Ciericijfo, Gaj, Golejewo und Lafie aus der 
Landgemeinde Strelno-Süd: am 27. Mai für 
die übrigen Ortſchaften der Landgemeinde 
Strelno⸗Süd; am 28. Mai für alle Ortſchaften 
in der Landgemeinde Strelno-Nord und am 
30. Mai für alle Ortſchaften in der Landge⸗ 
meinde Tremeſſen. An den Muſterungstagen iſt 
in den Lokalen der Stadt Mogilno von 8 Uhr 
morgens bis 4 Uhr nachmittags der Ausſchank 
von alkoholiſchen Getränken ſtreng verboten. 


ü, Staatliche Landmeſſungen. In den tom- 
menden Tagen werden auf den Feldern der 
Güter Twierdzin, Dabröwka, Ludwiniec, Bro⸗ 
niewice, Rözanna, Kruſza Zamkowa, Szydlowo, 
Strzelce und Strzelno-Klaſztorne vom Wojewod⸗ 
ſchaftsamt kataſtrale Landvermeſſungen durch⸗ 
geführt. Während dieſer Arbeiten werden die 
Landmeſſer auch die Felder der angrenzenden 
Landwirte betreten müſſen, was ihnen ſeitens 
der jeweiligen Beſitzer nicht verboten werden 
darf. Sollten durch dieſe ſtaatlichen Land⸗ 
meſſungen etwaige Schäden verurſacht werden, 


dann ijt davon das Wojewodſchaftsamt in 
Kenntnis zu ſetzen. 

Szamotuly (Samter) 

ei. Selbſtmord. In der Wohnung ihrer 


Eltern verübte die 25 Jahre alte Stanijtawa 
Kawka Selbſtmord, indem fie ſich erhängte. 
Sie verübte die Tat in einem Zuſtand ſtarker 


1 Löffel Butter. 
F ija Liter Waller, ' 
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1 Magis 


l. 
Den gut verleſenen und gewaſchenen Spinat in 
kochendem Waſſer etwa 5 Minuten kochen, dann 
in kaltem Waſſer etwas abkühlen laffen und 
recht feinhacken. 
helle Einbrenne 
Maggis Fleiſchbrühwürfel 
bergeftellten Fleiſchbrühe. gut 
durchkochen laſſen. a 
dazugeben, alles noch einmal aufkochen und mit À 
Salz abihmeden 


Aus Butter und Mehl eine 
machen, dieſe mit der aus 
nach Vorſchrift 
verrühren und 
Zum Schluß den Spinat 


Depreſſion, die nach dem Tod der Mutter eit 
getreten ijt. ; 
Wagrowiec (Wongrowik) = 

dt. Durch Hufſchlag getötet. Bei dem San a 
wirt Brylewfti in Podolin war ein Pferd 8 
Kolik erkrankt. Während der Behandlung 4. 
kranken Tieres erhielt der Eigentümer Desie 
ben einen jo wuchtigen Schlag in den Le 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


Wyrzysk (Wirſitz) 10 
F. Das Kinderheim in Betrieb. Nach der % 
ſtändigen Fertigſtellung iſt das vom Kreis . 
baute Kinderheim jetzt zum erſten Male 3% 
etwa 120 Kindern, Knaben und Mädchen, „ 
legt worden. Das Kinderheim ſoll erholung 
bedürftige Kinder des ganzen Kreiſes für Si 
mal ſechs Wochen aufnehmen und künftig I 
ganze Jahr hindurch belegt werden. Die Ta 
der, die das Kinderheim beſuchen, haben mi ' 
heitliche Kleidung und fühlen ſich in der "ooft u 
Umgebung außerordentlich wohl. Vortei Ap 
für die Erholung der Kinder ift beſonders 38 > 
die Lage des Kinderheims auf dem Stadtbe 


mit der wunderbaren freien Umgebung. f 
Pniewv (Pinne) poi, j 
mr. Jahrmarkt. Am Donnerstag, 19. 1 4 


findet hier ein allgemeiner Kram⸗, Vieh⸗ 
Pferdemarkt ſtatt. 


Gniezno (Gneſen) inte 0 

ü. Feuer. Auf dem Gehöft des Landei hl 
Kupaj in Ruchocin brannten der Stall und di Fa 
Scheune mit einem Anbau und landw. Maf nti 25 
nen ab, wodurch ein Schaden von 3000 ZI. € 


ſtand. 


Chodzież (Kolmar) 0 
S Prämiierung von Stuten und Fohlen. ten 
diesjährige Prämiierung von bäuerlichen S an 
und Fohlen für den Kreis Wirſitz findet a 
17. Mai, vorm. 10 Uhr auf dem Viehmarktpl ri 
ſtatt. In Frage kommen für die Prämiiern 
nur Beſitzer von Pferden, die dem det x 
Pferdezüchterverband angehören, ferner darf det 
Beſitz 50 Hektar nicht überſchreiten. An m 
Prämiierung dürfen nur Pferde teiln find. 70 
die in den Jahren 1931—1937 geboren pb, 
Tiere, die in den Jahren 1936 und ge i 
miiert worden find, müſſen ebenfalls vor not 7 
werden, anderenfalls die Prämie guriidverla ny 
werden kann. Der Kommiſſion find alle 
mente iber das Tier vorzulegen. 


Toruń (Thorn) Yan 

Eine blutige Familientragödie = 
ſpielte ſich im Dorfe Morgowo, Kreis Ab ten 
Beteiligt waren daran der Landwirt A D 
Templin und feine Söhne Emil und G 
einerſeits ſowie deſſen Schwiegerſohn Karl 29 PS 
bauer aus Bielawy und Albert Si ™ gh N 
aus Leibitſch andererſeits. Veranlaſſung Es u 
eine vermögensrechtliche Auseinanderſetzung. auch 
kam zu einem regelrechten Kampf, wobei ter 
mit Revolvern geſchoſſen wurde. Templin We x 
erhielt eine Schußverletzung am rechten g 
und ſein Schwiegerſohn Neubauer einen ins > 
ſchuß. Man transportierte ihn nach Thorn mehr 
Krankenhaus, wo ihm jedoch keine Hilfe die 
gebracht werden konnte; er verſtarb dort. go s 
Polizei verhaftete die drei Mitglieder det nter ⸗ 
milie Templin und führt die eingeleitete Ante 
ſuchung weiter durch. die 

ei. Feuer. Am Donnerstag abend wurde ge 
Feuerwehr nach der Szoſa Lubicka 10—36 ein 
rufen, wo in dem Hauſe von Zabiewicz die 
Dachſtuhlbrand ausgebrochen war. Obgleic) ent 
Rettungsarbeiten durch Waſſermangel erſchw . 
wurden, gelang es doch, das Haus zu de min 
Das Feuer war durch einen ſchadhaften Ka 
entſtanden. 


Sepolno (Zempelburg) ie 

§ Verſetzung des Vizeſtaroſten. Der Pr 
ſtaroſt des Kreiſes Zempelburg, Magiſter ins 
nermann, ijt in gleicher Eigenſchaft nach Do 
verſetzt worden. 


Grudziadz (Graudenz) Sohn 
ng. Tödlich verbrüht. Der dreijährige Ab⸗ 
des Lehrers in Petztin fiel während der inen 
weſenheit der Mutter in der Waſchküche in erlitt 
Kejjel mit kochendem Waſſer. Das Kind ene 
ſo ſchwere Brandwunden, daß es auf dem 
ins Krankenhaus verſtarb. Be, 
ng. Eine unmenſchliche Mutter. Die un 140 
heiratete Stanijlawa Wiodarczyk in Gin 
hieſigen Kreiſes goß ihrem Kinde kurz nach nde 
Geburt Eſſigeſſenz in den Mund. Die anweſen t 
Hebamme hatte verſucht, die abſcheuliche a 
zu verhindern, was ihr aber leider nicht gee" 


Das Kind vexſtarb nach einigen Tagen. 
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Bringen Indianerfenuen Das jeltiamite Theater der Welt 


Die Bühne als Steckenpferd — „Theater der Anonymen“ — Unbekannte treten mit 
Erfolg auf. 


Von Felix Baumann 


nn rägtfer geiteitt, müßte die Frage lauten: 
nischen die mit Weißen verheirateten india— 
diej n Frauen ihren Männern Glück? Auch in 
lichte Beziehung mögen Aberglaube und Wirk⸗ 
eit ſich paaren, aber es laſſen ſich eine Mn- 
Fälle anführen, in denen die ſogenannten 
rn ihren materiellen Aufſtieg der 
e Verbindung mit Indianerinnen zu 
it nten haben. Von dem Begriff „Liebe“ in 
em Sinne muß in der Mehrzahl dieſer 
erogenen Lebensbünde abgeſehen werden, 
Weit die ſich zum Indianertum belehrenden 
fte iben lockt gewöhnlich nur der mit der Aus- 
ner verbundene Landbeſitz, der ihnen eine gute 
ukunft verſpricht. 
zem Wort „Squaw⸗men“ kommt in den Ver- 
fre Sten Staaten eine doppelte Bedeutung zu; 
t nur die mit Indianerinnen verheirateten 
Kuen werden ſo genannt, ſondern auch die 
x ute, die unter dem Pantoffel ſtehen und 
Srauenarbeiten verrichten müſſen. Der weiße 
5 uaw man wird nach ſeiner Heirat mit einer 
Indianer 
ii und genießt die den Indianern von der 
merikaniſchen Regierung zuerkannten Rechte — 
enter die Beſtimmung fällt, daß er als 
fak gift 24 Hektar Regierungsland zur Bebau⸗ 
alt. And da für jeden der Ehe entſtam⸗ 
geſe en Sprößling die gleiche Landgabe vor⸗ 
i ben iſt, ſo kann es ein arbeitswilliger und 
rſamer Squaw⸗man zu einem ertragreichen 
undbeſitz bringen. 
Ken mich einmal mein Weg nach der Roſebud⸗ 
iig Wation der Oglala Sioux in Süddakota 
Ee lernte ich zwei Amerikaner namens John 
f e aig und Charles Jordan kennen, die beide 
Sioux⸗Indianerinnen verheiratet und durch 
8 Kinderſegen zu wohlhabenden Leuten 
en Orden waren. Beide gehörten den Sioux 
Si ſbemohnten jedoch komfortabel eingerichtete 
deinhäuſer und führten ein zipkliſiertes Leben. 
Ciausdan hatte die Nichte des Häuptlings Red 
a ud (Rote Wolke), Weah⸗Waſh⸗Tay, gehei⸗ 
niet; der Ehe entſproſſen ſechs Kinder, die 


Be, moderne Erziehung genoſſen und ſich ſehr 
Sionete Kenntniſſe über die Geſchichte der 
nt; er betätigte ſich daher auch literariſch 
È es erregte nicht geringes Aufſehen, als er 
En ies, dak nicht der berühmte Sitting Bull 
den Anführer der Rofhäute in der letzten gro- 
. Indianerſchlacht am Little Big Horn Ri- 
N lesen. in der General Cuſter und ſeine 
— erſchar den Tod fanden, ſondern der Häupt- 
m Crazy Horſe (Verrücktes Pferd), der ſpäter 
wur er Robinſon von einem Soldaten erſtochen 
beine der in Turtle Butte in Süddakota an⸗ 
a John Ramis heiratete eine Sioux⸗India⸗ 
uc n, die ihm zehn Kinder gebar, fo daß er 
jet Großgrundbeſitzer nennen konnte. Während 
beju” Söhne ſich der Landwirtſchaft widmeten, 
Weichen die Töchter Colleges und gingen mit 
Weißen die Ehe ein. 
à ielten dieje Ehen ſich in normalen Bahnen, 
Nim heißt entbehrten ſie des abenteuerlichen 
i bus, fo wurden für einige Squaw⸗men 
15 ehelichen Verbindungen mit einer India⸗ 
denen zu einer Goldgrube im wahren Sinne 
ließ ttes. Ein gewiſſer Victor Gilbert ver- 
Com feine Heimat in Neu⸗England und wurde 
; boy in Arizona, Hier lernte er eine junge 
— jo⸗Indianerin kennen, die den Namen der 
Gup hien Häuptlingstochter Pocahontas trug. 
ert heiratete das Mädchen, worauf es ihm 


die La 


RN tet benahmen. Jordan ſelbſt erwarb ſich 
| P b 
rn den Umgang mit den Indianern ausge- 


Rate ge einer Goldader bekanntgab, die ihr 
dert br auf dem Sterbebette verraten. Gil- 
bein ging der Sache nach und fand die Angabe 
inner Frau beſtätigt. Er zog zwei Kameraden 
win ertrauen und das Trio hatte einen Ge- 
a n von 100 000 Dollar aus dem Goldſelde 
verzeichnen. 
bed der Kalifornier Henry Coe hatte fein 
; glück der Heirat mit einer Klamath⸗India⸗ 
die n zu verdanken, deren Angehörige ihn auf 
lab tige Spur brachten. Als ſeine Frau 
Indie ging er wiederum eine Ehe mit einer 
anerin ein, abermals wurde ihm eine er- 


giebige Goldader verraten. 


des 6 Beim Ausbruch 
Jein oldrauſches in Klondike begab er fih mit 
er Frau nach Alaska, wo er von neuem 


eeptüt begünſtigt wurde. was er auf ſeine 
1 mit der Indianerin zurückführte. 

iich mich führte damals der Weg in journa- 
ich a: Miſſion nach Alaska und hier konnte 
erst ich von dem Goldglüd eines Squaw-man 
577 überzeugen. Der Seemann George 
Lon ack war von feinem Schiff in Dyea am 
Nat Funden deſertiert und hatte ſich den Chil- 
bei indianer angeſchloſſen. Er verlegte ſich 
auf en Five Finger Rapids am Pukon⸗Fluß 
nern men Pelzhandel mit den Siwaſh⸗India⸗ 
mes und heiratete ein Mädchen dieſes Stam⸗ 
Shor wodurch er der Schwager des Indianers 

tum Jim wurde, der im Klondike River 
e Gold ſuchte: dieſer bewog Garmad, ſich ihm 


in Angehöriger des betreffenden Stam⸗ 


In England hat man ſtets ein ausgeprägtes 
Gefühl für den Rekord gehabt, auch dann, wenn 
es ſich um recht abſonderliche und ſpleenige 
Dinge handelte. So darf ſich England rühmen, 
ohne daß ſich ein ernſtlicher Widerſpruch erheben 
kann, daß es das ſeltſamſte Theater der Welt 
beſitzt. In Cambridge feierte vor kurzer Zeit 
die Marlowe Society ihr 30jähriges Beſtehen. 
Die Marlowe Society iſt zunächſt eine Lieb⸗ 
habervereinigung, die regelmäßig jede Woche 
zweimal Theater-Vorſtellungen veranſtaltet. 
Solche Liebhabertheater gibt es eine ganze 
Menge in England, viel mehr als in anderen 
europäiſchen Ländern und es wird auf ihnen oft 
ganz ausgezeichnet geſpielt. Die Marlowe So⸗ 
ciety aber zeichnet ſich dadurch vor allen an⸗ 
deren Vereinigungen dieſer Art aus, daß auf 
dem Programmzettel niemals der Name eines 
der Mitwirkenden ſteht, gleichgültig, ob es ſich 
um eine Haupt- oder eine Nebenrolle handelt. 

Das ijt gerade auf einem Liebhabertheater, 
bei dem die perſönliche Eitelkeit der Mitſpieler 
nicht immer eine nebenſächliche Rolle ſpielt, ent⸗ 
ſchieden erſtaunlich. Ihren beſonderen Reiz er⸗ 
fährt aber die Angelegenheit dadurch, daß außer 
den engſten Mitſpielenden überhaupt niemand 
erfährt, wer die Darſteller ſind. Es genügt, daß 
die Mitglieder der Marlowe Society ſind, und 
die Tatſache, daß dieſe Vereinigung in mehreren 
engliſchen Städten Zweigvereinigungen unter⸗ 
hält, erklärt es, daß ſich die Mitſpieler auch 
untereinander kaum mehr als flüchtig kennen. 
Die Mitglieder der Marlowe Society ſind faſt 
ausnahmslos angeſehene Glieder der engliſchen 
Geſellſchaft, die viel Leidenſchaft für das Thea- 
terſpielen, aber aus vielen guten Gründen eine 
Abneigung dagegen haben, daß ihr Name auf 
dem Programm einer Theatervorſtellung glänzt. 
Es ſind Mitglieder der altadeligen Familien, 
Bankiers, Sportsleute, Schriftſteller, Buchmacher 
und Rechtsanwälte darunter, die einen beſtimm⸗ 
ten Jahresbeitrag bezahlen und dafür Gelegen⸗ 
heit haben, jährlich ein bis zweimal in einem 
gut einſtudierten und ausgeſtatteten Schauſpiel 
öffentlich auftreten. Man ſpielt in der Haupt⸗ 
ſache Shakeſpeare und ältere Engländer, hin und 
wieder ins Engliſche überſetzte franzöſiſche Luſt⸗ 
ſpiele. Die Marlowe Society beſitzt einen eige⸗ 
nen, ſchönen Theaterſaal und fie erhebt bei ihren 
Vorſtellungen Eintrittspreiſe, die nicht unter 
denen von Berufstheatern liegen. Denn — ſo 
ſeltſam es auch klingt — in dieſem „Theater der 
Anonymen“ wird ausgezeichnet geſpielt, das ha⸗ 
ben Kenner immer wieder verſichert. Ausſtattung 
und Einſtudierung läßt ſich die Marlowe So⸗ 


.ciety etwas koſten, das bringen die Mitglieds⸗ 


beiträge ein. 

Dafür hat zum Beiſpiel ein angeſehener 
Rechtsanwalt aus London etwa einmal im Jahr 
das Vergnügen, als Hamlet oder als Othello 
aufzutreten, oder ſeine Frau kann die Lady 


Wie man aus einer kurzen griechiſchen Zei⸗ 
tungsnotiz erfährt, iſt in dieſen Tagen der letzte 
griechiſche Sträfling geſtorben, der noch als 
wahlfreier Scharfrichter gewirkt hatte. Heute 
iſt dieſes Amt ein Staatsberuf geworden. Eine 
merkwürdige griechiſche Gefängnisordnung, auf 
Grund deren die Scharfrichter aus Sträflingen 
rekrutiert werden mußten, war ſo formuliert, 
daß ein Sträfling, der ſelbſt eine langfriſtige 
Strafe abzubüßen hatte, oder ſogar zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurteilt war, ſich für 
den Poſten des Scharfrichters melden konnte, 
um dann nach zehn Jahren freigelaſſen zu wer⸗ 
den. Er bekam für jede Exekution eine Prämie, 
aber meiſt erwartete ihn nach zehn Jahren die 
Rache der Angehörigen der Perſonen, die er in 
den Tod geſchickt hatte. Kein griechiſcher Sharf- 
richter überlebte ſeine Freilaſſung länger als 
zwei bis drei Jahre. 

Um das Jahr 1900 wurde ein griechiſcher 
Mörder mit Namen Sotiropulos darüber be⸗ 
fragt, ob er das Amt des Scharfrichters über⸗ 
nehmen wolle. Er erklärte ſich bereit und führte 
in den dann folgenden Jahren bis 1910 nicht 
weniger als 140 Exekutionen aus. Am Tage 
J K 
anzuſchließen, der dann die Goldader entdeckte, 
die den Klondike⸗Rauſch im Gefolge hatte. „J 
owe it all Mary“, pflegte er zu ſagen — in der 
Tat, er verdankte fein Glück der Ehe mit der 
Indianerin, denn ohne fie hätte er Shookum 
Jim nie kennengelernt. ; 


| 


Der Verurteilte 
richtet ſeinen Henker hin 


Eine ſeltſame Gefängnisordnung — Scharfrichter wahlfrei 


| 


der Gträfling, der ſchon auf dem Richtblock lag 


„ Die bunte feite . 


Macbeth verkörpern. 


Die Marlowe Society i 
ſieht darauf, daß völlig Unbegabte, die nichts als! 
Geld haben, auch nicht auftreten dürfen. Neben! 


% 


echter Leidenſchaft muß ein Mitglied auch über LASSI 


etliches Können verfügen und ſeine Rolle tadel⸗ 
los beherrſchen. 

Dieſes Theater hat dazu gerade in Cambridge 
ein ſehr kritiſches und ſpottluſtiges Publikum: 
das ſind die Studenten der Univerſität, die oft 
in großer Zahl im Zuſchauerraum ſitzen und 
natürlich keine Ahnung davon haben, daß viel⸗ 
leicht ihr Vater oder ihre Mutter da oben eine 
Geſtalt verkörpert. Denn auch aus der Mit⸗ 
gliedſchaft zur Marlowe Society wird, wie es 


| der Natur der Sache entſpricht, kein Weſen ge» 
| macht, es beſteht zwar keine Pflicht zur Geheim- 
haltung, aber die Mitglieder, denen aus den 
verſchiedenſten Gründen an der Anonymität 
liegt, ſehen von hier ſelber darauf, daß aus 
ihrer Theaterleidenſchaft keine Auswirkungen 
auf ihr bürgerliches Leben erwachſen. 
L. A. 
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Das verbotene Königreich 
in Amerika 


King Bob Kleberg regiert — 75 000 wilde Ninder auf 1500 Quadratmeilen 


In jedem Jahr wird wenigſtens einmal in 
Waſhington der Fall Kleberg durchgeſprochen. 
Sogar die Steuerbeamten der Bundesregierung 
müſſen zugeben, daß man dieſem König Kleberg 
nichts anhaben kann, daß er feinen Verpflichtun⸗ 
gen mit einer peinlichen Genauigkeit nachkommt 
und als „König auf dem Pferderücken“ ein Reich 
beherrſcht, das ausgedehnter iſt als mancher 
amerikaniſche Staat der Union. Bob Kleberg 
regiett ſelbſtändig über 75000 — nicht Men- 
ſchen, ſondern wilde Rinder, die auf 1500 Qua⸗ 
dratmeilen Gras herumtoben, um eines Tages 
von verwegenen Mexikanern im Dienſte Kle⸗ 
bergs eingefangen zu werden. 

Es iſt verhältnismäßig ſchwer, in das ver⸗ 
botene Königreich der U. S. A. einzudringen. 
Denn offiziell verweigert natürlich die Bundes⸗ 
regierung dem Bob Kleberg jede Beſtätigung 
ſeiner Unabhängigkeit, die ſich in der Praxis 
freilich jeden Tag beweiſt. Hier geht es noch 
genau ſo zu, wie vor 100 oder 150 Jahren im 
amerikaniſchen Wilden Weſten. Man begegnet 
Männern und Frauen, die mit phantaſtiſchen 
Koſtümen geſchmückt ſind und rieſige Sombreros 


Das Lawrence⸗Mätſel um A. S. 


Der berühmte Lawrence von Arabien, der 
britiſche Geheimagent, der in der arabiſchen 
Wüſte, in Vorderaſien und Nordafrika die gan⸗ 
zen Kriegsjahre hindurch eine rege Tätigkeit 
entwickelte, hinterließ bei ſeinem Ableben be⸗ 
kanntlich ein Buch, das unter dem Titel „Die 
Sieben Säulen der Weisheit“ veröffentlicht 
worden iſt. Der Verkaufspreis dieſes Buches 


ſeiner Freilaſſung aber bat er die Gerichtsbe⸗ 
hörden, ihn weiter im Gefängnis zu belaſſen, da 
er wiſſe, daß man ihm nachſtellen werde. Die 
Gefängnisbehörden erklärten ſich einverſtanden. 
Er ſollte auf weitere zehn Jahre das Amt des 
Scharfrichters ausüben — allerdings neben 
einem anderen Gefangenen, der ſich ſchon vorher 
um den Poſten beworben hatte. 


Dieſem anderen Bewerber mit Namen Ziſias 
hatte er jedoch feine Pläne gekreuzt: Ziſias 
hatte ausgerechnet, daß er bis zum Ablauf ſeiner 
Scharfrichterperiode genug Geld verdient habe, 
um nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängnis 
mit Hilfe einiger Freunde ins Ausland zu ent⸗ 
kommen. Dieſes Vorhaben machte ihm Sotiro⸗ 
pulos undurchführbar. 


Bei der erſten Exekution, die die beiden Hen⸗ 
ker zuſammen im Palamidi⸗Gefängnis aus⸗ 
führen foten, wurde der Grieche Zifias von 
einer ſolchen Wut gepackt, daß er mit dem Hen⸗ 
lerbeil feinem Gegner Sotiropulos den Kopf 
ſpaltete. Es kam zu einem wüſten Tumult. Zi⸗ 
ſias wurde überwältigt. Die angeſetzte Exeku⸗ 
tion des anderen Sträflings wurde aufgeſchoben. 

Und nun die tragiſche, beinahe groteske Folge: 
und den man wieder in die Zelle zurückgeführt 
hatte, erklärte ſich bereit, für die nächſten zehn 
Jahre Henker zu werden. Und ſein erſtes Opfer 
war Ziſias, der wegen des Mordes auf der 
Richtſtätte zwei Tage ſpäter zum Tode verur⸗ 
teilt wurde! eee 


tragen. Mit 12 oder 13 Jahren muß man ir 
dieſem Königreich in die Lehre kommen, ſonſt iſt 
man ſchon zu alt, um all das zu lernen, was 
man dort braucht. 

Gegründet wurde dieſe merkwürdige Ranch, 
die nicht ihresgleichen in ganz Amerika hat, von 
dem Großvater des heutigen Bob Kleberg, von 
einem alten Kapitän, der ſich lange mit den 
Seminolen herumgeſchlagen hatte, um ſich dann 


für 2000 Dollar das ganze Land zu kaufen, auf 


| dem noch heute feine. Nachkommen ſitzen. 

Man wollte verſchiedentlich die oft recht eigen⸗ 
ſinnigen Maßnahmen Bob Klebergs von Wa⸗ 
ſhington aus brechen. Aber Kleberg hatte immer 
brav feine Steuern bezahlt und wies raffiniert 
nach, daß jede Beeinträchtigung feiner Gerb- 
ſtändigkeit auf die Bundesregierung ſelbſt zu⸗ 
rückfallen werde. Man ſah ſchließlich ein, daß 
es vielleicht beſſer ſei, das Königreich Kleberg 
weit unten in Texas in Ruhe zu laſſen, wie ſie 
es für richtig hielten. So lebt denn neben allem 
Modernismus in den U. S. A. auf einer rieſigen 

| Hans ein König ganz für id — mit feinen 
Untertanen und jeinen Rindern. 


A ee 


ift aber fo hoch feſtgeſetzt, daß nur eine ganz ber 
| ſchränkte Anzahl von Perſonen in den erſten 10 
Jahren dieſes Buch erwerben kann. 

Gewidmet wurde dieſes Buch einer myſteriöſen 
Perſon, die nicht einmal dem Verleger, nicht ein⸗ 
mal den engſten Freunden des Oberſt Lawrence 
bekannt war und von deren Namen man nur die 
Buchſtaben A. S. wußte. Nun aber ſind in Kairo 
Licht auf die myſteriöſen Initalien A. S. mwer- 
fen: Hinter dieſen Buchſtaben verbirgt ſich eine 

| Frau, die während des Krieges mit Oberft 

Lawrence zuſammenarbeitete, offenbar in eng⸗ 

liſchem Dienſt ſtand und durch ihren Mut, durch 

ihre Verſchwiegenheit und durch ihren uner⸗ 
ſchütterlichen Heldenmut Lawrence das Leben 
rettete. 

Allerdings wird der Name dieſer Frau A. S. 
nicht bekanntgegeben. Immerhin haben ſich die 
in Kairo ermittelten Angaben nachprüfen laſſen. 
Es ſtellte ſich heraus, daß man bei einem über⸗ 

raſchenden Vordringen der Türken eines Tages 

jene A. S. fing. In ihrer unmittelbaren Nähe 
befand ſich auch Oberſt Lawrence, der allerdings 
als Araber verkleidet war und ſo der Verhaf⸗ 
tung entgehen konnte. A. S. wurde wegen Spio⸗ 
nage zum Tode verurteilt. Man gab ihr die 

Möglichteit, ihr Leben zu retten, wenn ſie ihre 

Auftraggeber und vor allem den augenblick⸗ 

lichen Aufenthalt des Oberſt Lawrence verriet. 

Sie ſchwieg. Sie ſchwieg auch dann noch, als ſie 

ſchon an der Mauer ſtand, an der ſie erſchoſſen 

werden ſollte. Man gab ihr noch 5 Minuten 
Zeit. 

Und nun wird ein merkwürdiger Zwiſchenfall 
berichtet. Gegen Ende dieſer fünf Minuten 
ſchien A. S. weich zu werden. Sie verſuchte mit 
ihrer Hand ein Zeichen zu geben, daß fie ſprechen 
wolle. In dieſem Augenblick trat ein türkiſcher 
Offizier vor, ſagte, die fünf Minuten ſeien vor⸗ 
über und ſtreckte A. S. mit einem Piſtolenſchuß 
durch den Kopf nieder. Der angebliche türkiſche 
Offizier aber ſei in Wirklichkeit ein Agent des 
engliſchen Intelligence Service geweſen, der nur 
| au dieje Weile habe verhindern können, daß 
nicht doch in letzter Minute A. S. das ver⸗ 
ſprochene Schweigen brach. 

Jedenfalls aber hat Lawrence die Frau nicht 
vergeſſen. Und deshalb widmete er ihr ſein 
Buch, indem er auf einer der erſten Seiten ihre 
myſteriöſen Initalien A. S. mit einem für die 
| Welt ſonſt unverſtändlichem Hinweis drucken 


lieh. 


gewiſſe Aufſchlüſſe gemacht worden, die etwas 
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unſer dank gebe 


So manche Mutter, der wir am Mutter 
tage des vörigen Jahres noch unfer herzliches 
Gedenken brachten, der wir eine kleine 
Freude zu bereiten ſuchten, ift: von uns gë? 
gangen, und ruht jetzt in der Erde. do daß 
uns nichts mehr bleibt, als ihre Grabſtätke 
zu ſchmücken. Wohl uns, wenn wir ihr, fò 
lange ſie lebte, fo vièl Liebe gaben, wie ihr 
gebührte. Wenn das Leben uns ihr e 
det hatte, — und das komnit leider, leider, 
gar nicht ſelten vor, ftehen wir, wenn ſie 


ſtinbt, a einem ſchmerzlichen Gefühl der 


Leere da: da war ein Menſch, der uns jeldfte 
los und aufopfernd geliebt hat, wir aber ſind 
über Ihn hinweggegangen und haben unſe⸗ 
ren Sinn auf andere Menſchen oder andere 
Dinge geſtellt und wußten ſelber nicht, was 
wir verloren, indem wir das innige Band 
zwiſchen Mutter und Kind zerſchnitten. ’ 
Die Mutter kennt uns beſſer, als jeder 
andere Menſch uns kennt. Sie hat in. unſeren 
erſten Lebenstagen unſern Schlummer be⸗ 


hütet, fie hat uns ſo viel Liebe gegeben, wie |’ 


ein Menſch einem andern nur geben kann, 


Sie hat uns beobachtet in unſern erſten Les 5 


„ ſie weiß noch nach vielen 
Jahren, wie wir zu lächeln pflegten, was 


wir ſagten, wie wir uns ausdrüdten. Ihr 


Gedächtnis iſt unverbrüchlich treu. Die Liebe 
einer Mutter zu ihrem Kinde iſt größer als 
jede andere Liebe in unſerm Leben. 


Um das Kind zur Welt zu bringen, muß . 8 


die Mutter bisweilen ſchwere Leiden und 
Schmerzen durchmachen, — um es aufzu⸗ 


E 
f 
| 


joen en Menſch und RL 


Zam heutigen Wiuttering 
a ih babe ſie nicht gekannt!“ 


Von Hans Langtow 


noch das alte Vertrauen zu ihr hat, wenn ſie 
das Leben des Kindes aus der Ferne mitle⸗ 
ben. darf, wenn ihr eines Tages die Enkel⸗ 
kinder gebracht werden und fie fie mit ihrem 
liebebedürf ftigen Herzen umfängen kann. 
Muttertag — das iſt ein nachdenklicher Tag. 
den; Wir nicht oberflächlich; vertum 
Unfern” Eltern, die fo viele Jahre für uns 
ſorgten und die uns lieb haben zu jeder 
Stunde, ſoll unſer Dank gelten. Nicht; daß 
ſie Dank von uns verlangten, — ſie häben 
das; was fie taten, ja freingiftig zund aus 
freudigem Herzen getan, aber wir Kinder, jo 
alt oder ſo jung wir auch ſein mögen, ſollen 
dazu helfen, daß dieſe Freudigkeit in Bogen 
Herzen nie erliſcht. Mutter und Kind, 
iſt eins der beliebteſten Spiele, das die aim 
der ſpielen, Mutter und Kind, das iſt eine 
der tiefſten und unzerreißbarſten! Beziehun⸗ 


2 90 


ziehen zu einem tüchtigen, brauchbaren Men⸗ 


ſchen, mup- fie: 9 5 die ganze Arbeit ihres Le⸗ 
bens einſetzen. 
erſt an ihr Kind und dann erſt an fid. | 


ie Mutter denkt immer ie 9 85 


opfert ſtändig, um ihrem Kinde das . a 


leichter und ſchöner zu machen. Sie verzichtet 


auf eigene Freuden, wenn ſie dem Kinde da⸗ 3 


durch zu etwas Schönem verhelfen kann. 


Iſt das Kind herangewachſen, ſo verläßt 


es die Mutter und wird ſelbſtändig. Das iſt 
der ſchwerſte Augenblick im Leben der Mut⸗ 
ter, die ſich überflüſſig werden fühlt. Das, 
was ihrem Leben bisher Inhalt gab, ent⸗ 
weicht ihr, ſie kann und will es nicht zurück⸗ 
halten, denn ſie weiß, daß das Kind ſein 
eigenes Leben leben muß. Vielleicht bringt 
dieſes Abſchiednehmen von dem Kind her⸗ 
bere Schmerzen mit, als einſt der Augenblick 
der Geburt, und die Mutter muß Kraft und 
Größe beſitzen, um hierüber hinwegzukommen. 
Es gibt vielleicht keinen bittereren Abſchied 
als dieſen, obwohl ſie ſich ſagen muß, 15 
dieſes das Los der Mütter war, ſo lan, 
Menſchen gab. In dieſer Stunde mu 
Frau ihr 


die 5, 

eldentum beweiſen. Sie ſelber ift | - 
einſtmals den gleichen Gang gegangen, hat 
ſich von der Mutter gelöſt, um dem Manne 


ihrer Wahl zu folgen, — fie wird auch ihren 


Kindern nichts in den 
nun in die Welt hinausziehen. 


Die Jungen aber ſollen nicht mit allen Ge⸗ = 


fühlen fortſtreben von der Mutter, — k ver⸗ 
zichten auf ſehr viel Schönes, wenn ſie das 


alte Band nicht beſtehen und die Mutter auch 
fernerhin an eigenem Leid und Glück teil⸗ 

ie reich kann eine Mutter 
werden, wenn ſie weiß, daß ein Kind immer 


nehmen laſſen 


Ewige Mütter 
Von Heinz · Sudwig Beilhaufen. K 
Als in den erften Tagen des großen Rrie- 


ges die Witwe Senking die Nachricht des: 
ompanieführers erreichte, daß ihr est. een 
ebt 

griffen, das Teuerſte mit ihrem Blute und 


Sohn Herbert bei einem Vorpoſte 
auf dem Felde der Ehre geblieben ſei, ſchien 
für die vom Schmerz zerſchlagene Mutter 


das Daſein keinen Sinn mehr zu haben. Vor 


Jahren war der Mann geſtorben, der als ein 
teures Vermächtnis, als eine | 
Glücks und der Freuden, den Sohn hinter⸗ 


ließ, der dem Leben der Witwe ſtolze Auf⸗ 
gaben und ſchönen Inhalt gab. Nun war 
alles vorbei. Umſonſt gelebt, gearbeitet, ge⸗ 
hofft, geban t und Freude empfunden; dieſe $; 
beſchäftigten Frau 


troſtloſen Erkenntniſſe 
Senking während der erſten Tage. 


Aber dann brach elementarer Die ureigenfte 
Beſtimmung des Weibes, die ewige Mütter⸗ 
lichkeit, in ihr durch, und die Frau verſuchte, 
irgendwie ihrem Leben, das ihr als koſtbar⸗ 
ftes Gut vom Schöpfer der ewigen Ordnung 
verliehen war, wieder einen Sinn zu geben. 
In zergrübelten Tas kam es ihr zum 
wußtſein, daß fie. bislang nur an den einen, 
an den Sohn gedacht hatte und nur in einer 
kleinen Welt für ihn lebte. Nun alleinſtehend. 
drangen allmählich wieder die großen Exeig⸗ 
niſſe der erhebenden Tage des erſten Kriegs- 
jahres auf ſie ein. und bie Witwe fühlte lich 


| 
1 


Weg legen, wenn ſie 


in einem der langen 


offenbarten, die voll 


große Front der dienenden und mite | 
den Frauen des deutſchen Volkes ‚ge: 
ſchoben. 

Eines Tages ſaß ſie in Schwe ſtein uch 


Weſten rollten und deren 


adſtöße wohl auch 
den harten Gleichklan 


der Marſchierenden 
dealismus, Pflichtge⸗ 
l und. von heißer Vaterlandsliebe er⸗ 
mit ihrer ganzen Einſatzbereitſchaft verteidi- 
gen wollten und mit reinen en, das 


Schwert führten. 
Sonne des j“ 5 


Wie ein Engel ging dieſe Frau, die das 

Schwerſte bereits hinter ſich hatte, durch die 
langen Bettreihen der Lazaxette, und die Bers 
wundeten und Sterbenden fühlten bal 
daß hier eine Pflegerin zu ihnen trat, 
mehr als helfen und tröſten konnte, weil ihr 


Wirken von einer tiefen und farten Mütter⸗ 


lichkeit durchdrungen war. 


Die Tage von Langematd, in: denen wie 
feurige Zeugen der Größe des deutſchen Jde- 
alismus die Regimenter der jungen Studen⸗ 
ten“ mit 
ländlied auf den Lippen, in den 
die: deutſche Heldengeſchichte 


Tod und in 
Lingingen, 


hrachten auch den Lazaxetten anſtrengende 


Arbeit. Die Aerzte weilten Tag und Nacht 
in den Operationsräumen, die Sanitäter 
ſchtsppten und ſchleppten und kamen faſt nicht 
KH zu fih ſelbſt und die Schweſtern eilten 

auf ſchwankenden Füßen mit 5 
Augen einher. N 


Züge, die nach dem 


gewaltigem Opfermut, das Deutſch⸗ 


f 
T 


ollen. 


: 


3 um des Menschen eri i. es ſeltſam beſtellt. 
Warum ſchätzt eß in befünderm, Maße immer 
das Verlorene, ffatt. die Stunde zu nutzen, in 


der es um uns und mit uns it in dieſem Le⸗ 


ben? Das fragt man ſich ſo oft auch, wenn man 
im täglichen Leben ſo manche Liebloſigkeiten, 
je: manchen: Hader, fi manchen Streit und 
manche Unſtimmiglkeit⸗ unter Menſchen wahr⸗ 
itinimt, die durch enge Blutbande verbunden 
find. Warum find. Mütter und Kinder mitunter 
ſo fremd zueinander? 

Gewiß, es iſt ſchon beſſer 1 in unſerer 
Zeit gegen früher. Achtung und Liebe, Dank⸗ 
barkeit und Verſtändnis ſind wieder aufgekom⸗ 
men unter Menſchen gleichen Blutes. Die ver⸗ 
nellen des Familienlebens ſprudeln 


wußte, daß die Stunden deſſen, der ſich hier 
mit einem Bauchſchuß quälte, gezählt waren. 
Die Frau ſah, daß das Sterben Kon bei pai 
nen hatte und daß es dem blutjungen 
denten nicht nur in Schrecken und Bitter. 
nis, ſondern auch im . Seriel: 
ſenheit ankam. 


Roland Möller, ea hatte der Stabsargt, 
der aus 8 55 Orte ſtammte, der Pfle⸗ 
gerin berichtet, verlor als Kind ſeine Eltern 
und ſchlug fich bei fremden Leuten eine freud | 


loſe Ju, Een über korrekt und ſtrebſam 
ehen, ſo daß er ſchließlich als Medi⸗ 
ziner ein Sti ae erreichte. Er hatte des⸗ 


durchs 


halb nieman mehr auf der Welt, und das 


Wiſſen als Mediziner um feinen Zuſtand 
ließ auch jene Sorkniinhen in ſich zuſammen⸗ 
fallen, die ſonſt Sterbenden den Weg in die 


andere Welt als einne höne tröſtende Ün- |. 
dene 
ichtern EF 


Die Witte ſland RER immer am Bett des 


Sünglings; deſſen große, glänzende Augen 
die Frau 
froh. und. befreit anſcheuten. 


i „Ich hatte einen Kameraden“, 
flüſternd über die 1 5 8 8 durſtzerſprun⸗ 
genen Lippen des Verwundeten, „der mir, 152 

ld gab, als er an meiner Seite fiel. 
Hedi: in meiner Jacke. Geben Sie es. ini 
doch bitte noch einmal. Ba war: Br 8 
s, was er hatte i 


. 


Grau 


aul III F 


der Mutter 


Frau Ginting: ſtand an einem Bett und 


ge ie a ing Lippen, 
ef 


des großen Lebensrätſels m 


plötzlich unendlich dankbar, ja TF 


tam al 


Sounfag, 
15. Mai 1938 


wieder hell und klar. Und doch gibt es im All 
tag immer wieder Reibungen zwiſchen Müttern 
und Kindern, flammt mancher häßliche Streit, 
mancher ſinnloſe Gegenſatz auf. Warum? Weil 


man nur den Tag ſieht und ſelten an die 3 ; 


kunft denkt, in der wohl noch die Kinder, nicht 
aber die Mutter mehr auf dieſer Erde iſt. 


> Man fol immer daran denken, daß die Mutter -l 


die uns das Leben ſchenkte, nach menſchlichem 
Ermeſſen meiſt eher wieder aus der Welt in 
die Ewigkeit geht, als ihre Kinder. Nütze die 
Zeit, heißt es daher immer wieder! Was helfen 
ſtilles Gedenken, was helfen aller Schmerz und 
alle Trauer an einem Grabe, was alle Blumen 
und Kränze — in dieſem Leben ſchon in 
Taten und Worten, Dankbarkeit und Liebe der 
Mutter erweiſen, das iſt mehr! 
im Alltag ſoll das geſchehen. 


An Feiertagen, im feſtlichen Familientreiſe i 
Man 
ſoll das aber immer fein! Das find noch immet 


iſt es leicht, nett und dankbar zu ſein. 


NL 


Und gerade 


B; 


die ‚beiten Frauen und Männer geweſen, die f 
trotz Amt und Würden, trotz innerer und äuße⸗ 


rer Erfolge, trotz eigener Familie, eigener 


Freuden und eigener Sorgen im Angeſicht und 


der Mutter gegenüber weiter nichts waren u 
blieben als „Kinder“, mit derſelben Achtung. 
derſelben Liebe, auch derſelben Fröhlichteit ns 
Verſpieltheit wie einſt! 


Es klingt ſchon ſo abgebraucht dieſes „Wen 


du noch eine Mutter Haft — !“ Ich glaube, 
was das bedeutet, das kann nur der wirklich 
fühlen, der früh die Mutter verlor. 


Mutter jagen muß: „Ich habe fie nicht gekannt!“ 

Aber ſo dürfte das eigentlich nicht heißen. 
Denn natürlich hat er fie gekannt. Durch feine 
Erinnerung geht es wie ein ferner, ſtiller Traum 
von der Mutter, die ſeine erſte Schritte be⸗ 
wachte, die ihn umſorgte, die ſich über ihn 
beugte und lächelte, dieſes ſtolze und liebende 
Lächeln einer Mutter! Vielleicht klingen noch 
Worte und Sätze mit aus der Erinnerung, 
Worte und Sätze, die die Mutter einſt ſprach. 

And dann iſt in der Erinnerung ein großer, 
ſchwarzer Abgrund. Das ift. die Stunde, in 
der die Mutter für immer ging, gehen mußte 
in eine andere Welt. 
irgendwo in der Welt ein Grab und der ferne, 
ſtille Traum! 

Der aber geht mit durch ein langes Leben, 


diefer Schatten der Erinnerung an die Mutter! 


Aber er kann die lebende Mutter nicht erſetzen. 
Immer fehlt etwas in dem Leben ſolcher Men⸗ 
chen. Ein unendlicher Reichtum an Liebe und 
Fürſorge iſt ihnen verloren gegangen. Es iſt 


ein leiſes wehes Gefühl für ſie, andere von 
ihrer Mutter ſprechen zu hören, andere mit 


ihrer Mutter zu ſehen. Sie haben in voller 
Schwere das eine erfahren: die Mutter hat 
man nur einmal! Wer im Alltag und feinem 


I Kleinkram, wer unter ſcheinbaren Gegenſätzen 


und Streitigkeiten zu vergeſſen droht, was er 
der Mutter ſchuldet und was fie ihm ift, — det 
frage die, die früh die Mutter verloren! 


Die Schweſter neſtelte aus der Taſche der 
Uniformrodes einen hervor, Be 
dem ein Bild herausglitt. Als der Blick Fran 
Senkings einen Augenblick auf der Photo 
g opore ruhte, zitterten ihre Knie und ein 


ißer Schlag ging wie ein e uühenden 
Eiſens ea — Körper. ufnahme 
ſteute ſie ſelbſ 


Mit einer fal kimdlichen Freude bemerkt 
der Sterbende die Sete der der Ueber 
raſchung auf dem Geſicht der Witwe, dann 
nahm er das Bild in 18 welke Hand, 
lange darauf und dann wieder zu der 
zam Bett. ießlich Piat er die Photo? 
ter an: „Mutter!“ flüfterte 
glücklich. 

„Mein Jungel Mein lieber Ju 
die Witwe, beugte ſich hinab und übte 
land Möller die bleiche Stirn, die der Todes“ 


ſchweiß netzte. 


Eine Weile 977 drückte die Frau oe h 


“Toten die Augen und das war, als oh 

eine zarte, gütige Rütterhand ihr Kind noch 
einmal vor dem Einſchlafen ſegnend voller 
Liebe über das Antlitz ſtreichel 


E: e — 


z wor lange Kriegsjahre hindurch haben 
tele: 


Frau ſelbſt die rauheſten Krieger 
utter“ genannt, und mit dieſem fel 

lite ging auch die Witwe Sepma en 

in ſteter Opferbereitſchaft, in das Gedenken 


der Nation ein, die dem Muttertag nicht a N 


den leiblichen, ſondern auch den ewigen 


opfernden und dienenden Müttern Deut 
bands mimte. i 


— 


aana 


Das kann i 
nur der ſpüren, der auf die Frage nach feiner 


Es bleibt nichts als 


ran 
ah dann n abermals 


, 


w 


P] 
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Kurorte 


bei Herz-, 
Drüsen-Erkrankungen = Basedow 


Nerven-, Blut- Rheuma-, Frauenlelden 


HERBA- 
SEIFE 


Her ad AWS 


28täg. Pauschalkur 255 RM., Vergünstig.- Kur 218 RM. 
Haustrinkkuren m.d. berühmt. Eugenquelle (einzig- 
art.Arsen-Eisenquelle u.d.radiumhalt.Gottholdquelle 


Kurhotel Fürstenhof 
Mineralbäder im Hause 


Herba-Seite von Obermeyer & Co, aus 
81 Isten Kröuterexirakten hergestellt, Be- 
pizt zwei Hauptvorzüge: sie dringt in die 
daon der Haut ein, reinigt sie und erhält 
fmodurch den Teint stets glatt und jugend- 
isch, Bei dauerndem Gebrauch beseitigt 
wie ba-Seife jegliche Hautunreinigkeiten 
i eSommersprossen, Pickel, Mitesser usw. 
nd verhindert deren Entstehen. Nac 
er Waschung mit Herba-Seile benutze 
en die bestbewährte Herba-Creme. Sie 
glältet sofort die rauhe und aufgesprun- 
‚ gene Haut, fettet nicht und bildet daher 
die beste Unterlage für Puder. 


HERBA SIT Ts CREME: 


Nuk ‚ein keinen Lib. datt gf, 


N 
RN 


G 
G 
Di 


RI 
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Verlangen Sie Gratismuster von 


Nette, Der Anzeigenteil gleicht einer Messe, auf der 


jeder seine besten Leistungen ausstellen sollte! 


ERLIN 28.MAI-10. JULI 
AUSSTELLUNGSHALLEN AM FUNKTURM 


Werkstätten aller Völker im Betrieb 
Meisterwerke aus 30 Ländern 


Ruf den Strecken: Poznai — Muromana Goslina — Skoki — Wagrowiec — Heynia — Naklo — Bydgoszcz, 
Rogóźno, — Damasławek — Margonin — Szamoc n 
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MODEVORFÜHRUNGEN BEI KROLL 


Ausländer erhalten 60% 1 auf der 
Deutschen Reichsbahn bei Lösung der Fahrkarten im 
Auslande. Verbilligter Aufenthalt durch Reisemark 


‚Auskünfte und Werbeschriften durch alle Reisebüros 


Um 16.40 Uhr aus Poznan Verbindung in Nakło 


| u Rogoźno .... nach Bromberg und Wyrzysk, 


| 30 Wagrowiec .. 
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Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefelgt 


Aderſchrinswort (fett) = 


ledes weitere Wort ---------- 
ellengeſuche pro Wort- s 
Offertengebühr für dhifirierte Anzeigen 50 
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Roar piejer Zeitung Isommeririsehe IX haltsanſpr. zu richten] Przecznica 6, Wohn 12 |I. Stock im Gartenhaus, Gute und Schreibmaſchinenkurſe] Näbe des Den 

8 9. an Dr. Axel Weiß, .. ul. Przempstowa 27, am Mädchenpenſion Kantaka 1 General⸗Konſulats ein. 
Beier In der Kulmer Niede- nn. Ich fuhe für meine | Autobus-Vahnhof per] Fürs neue Schuljahr te Weine 
ntina rken! rung wird Awöchentlicher p. Pogorzela Sekretärin 1. Juni. 45,— zł. finben wa eee 2 5 Heirat N | Biere und Liksre. 
ſtimnand, Kolonien,| Landauſenthalt Suche zum 1. 6. evtl. die lange Jahre die ge- rinnen freundliche Auf- 

Tiva "m ngsncbiete von| om 10 85 a a ein jamte landw. Bud: 3 leere nahme bei 55 D 4 „Astoria“ 

dusedote oufen gefucht. Offert unt 1627 an die erſtes führung auf meinem Frontzimmer N ar y Kauſmann Strzelecka 6 
Ps, Geſchſt. p lie an] Heſchſt diefer Zeitung benmäd jetzt parzellierten Gute fur Büro, in Zentrum] Teiane, Satona 7. Lodzer Hausbeſitzers⸗ am Plac Swietokezyſd. 

ran 7° >: Zeitung Poznan 5 9| Stubenmädchen Charcice geführt hat, der Stadt, abzugeben john, 27 J. alt, engl., nntes 
. en RER AA & . a . In har Sac unt. 1649 an die 4 um Y panine p Be ch.  Pergnügungstotal. 

be di 5 Pr und Servieren, und ein u. Schrift ſowie reib⸗JGeſchſt. dieſer Zeitun eines jüngeren, ſoliden, 

1992 und 1859 ee nge 3 t zweites maſchine beherrſcht und | Poznań 3. ne 8 f 4 intelligenten, vermögen⸗ Tum 

$ halten . Derr leg Stubenmädchen eßlichen Behördenver⸗ Zoppot den Fräuleins, mit zirfa| N > 
halt mit guter Verpfleg. u kehr erledigte, 30 Tauſend Zloty weg. 


„Berl. 
bunden Sl. Big“ 
Mpfett ? 


in früh. Gutshaus i. ſch. 
Park an groß. See ge— 
egen. O fert unt. 1647 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 8. 


oder lofe, nur 


lof 
taufen. 


— 


d. m allen i. Hauſe vor⸗ 
lommenden Arbeit. ver- 
traut iſt. g 
Zuſchriften mit Bild 
und Zeugnisabſchr. an 


zum 
1. 7. 1938 Stellung auf 
größerem Gute. Verz 
trauenspoſten bevorzugt. 
Zuſchriften an Frl. 
L. Guit, Rokietnica, 


Baronin Leeſen⸗Irzezie, pow. Poznan. erbeten. 


p. Pleſzew, pow. Jarocin! 


von SHantelmann. 


4 Zimmerwohnung 
mit allem Komfort 


von ſofort zu vermie⸗ 
ten. Zu beſichtigen von 
4. 7 Uhr. Herke, 


ul. Przemyſlowa 12, m. 6. Fr. Ludw. Jahnſtr. 2,1. 55,162. 


Schön möbl. ſonniges 
Zimmer, 2 Betten, gr. 
Ballon, Seenähe, für 
d. Saiſon zu vermieten. 
Anfragen an 


Dr. Burow, Zoppot, 


Bernhardmerhund 
Dogge rege er 
zu verkaufen. Gleichzeitig 


nehme Hunde in Dreſſur. 
Dreſſur-Auſtalt. 
Poznan. Aleje za Cytadela. 


kennenzulernen. $ 

Zuſchriften m. Bild, 
das abgegeben wird, 
ſan „Par“⸗Poznan, unt. 
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LANDWIRTE! 
„ESTA 


Wendet Euch an die Abteilungen: Poznan, ul. Br. Pierackiego 18, Tel. 15-26 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 67, Tel. 16-31 
Grudziądz, Plac 23 Stycznia 20, Tel. 20-83 u. 20-84 

Repräsentation Torun, ul, Mickiewicza 7, Tel. 19-26 


Wir haben preiswert 
Original un gariſche 
Luzerne 

abzugeben. 


Ein- u. Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft Sp. z b. o. 
Pobiedziffe, 


Gartenſchläuche 
Flaſchenſcheiben für Brau⸗ 
ereien und Mineralwaſſer⸗ 
fabriken liefert günſtig 

Fa. Gumy, 

ul. 27 Grudnia 15. 


Hüte 
Hemden, Pullover, Kra⸗ 
watten u. ſämtliche Her⸗ 
renartikel zu d. niedrig⸗ 
ſten Preiſen bei 
Roman Kasprzak 


Poznan, sw. Marcin 19, 
Ecke Fr. Ratajczaka. 
„ 


Käſe⸗ Spezialitäten 
Harzer 
Spitz 
Karpathen⸗Kümmel⸗ 


ſtangen 
empfiehlt 


8 Fabryka Die 


Poznan, hoi Noch 9/10, 
Telefon 28-18, 
Engros- u. Detailverfauf 
ul Wielka 18 
„Monopol“, 


Seilerwaren 


ele F i — 
Stricke, 
VBindfäden, Garne; 
Bürften für Haushalt, 
Landwirtſchaft, 
Be Netze und 


empfiehlt bifligft 


R. MEHL, Poznan 
św, Marcin 52/53. 
Telefon 52-31. 


paet | 


Ueberſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 


Oberbetten. Kiffen, 
Oberkiſſen. Bezüge 
glatt und garniert, 
Handtücher. Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche n 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Aus wahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
Pozna 

gauptaridātt: 

Stary Rynek 7 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 
Brautausſteuern. 


ſertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


Geschäftsverkäuie 


Trauringe 
Schmuckſachen, Uhren in 
großer Auswahl nur bei 

„Longines“ 

Sw. Marcin 79. 


rr 


Pfaff 
Nähmaſchinen kauft man 
direkt beim Vertreter 

Adolf Blum 

Poznan, ' 

Al. M. Pilſudſtiego 19, 


D 


Unsere N 
kommt durch 
Empfehlung 
und das iſt ein 
Beweis 
daß unſere bisherigen 
Kunden zufrieden ſind. 
größte Auswahl 

die längſten Raten 
und Umtauſch alter 
nur 
‚Radiomechanika' 
Poznan, sw. Marein 
nur 28. 
Telefon 1238. 


, 
Moderne Hüte 
Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 
sw. Marcin 1, 
am Pl. Sw. Krzyſki. 


An- und Verkauf 
gebrauchter Mlaviere 
und Harmoniums 
Poznan 
$w. Marcin 22 (Hof) 
Klaviermagazin. 


EEE, 


Automobilisten! 
Autobereilung 
nur erstklassiger 
Markenfabrikate 
und frische Ware 
sowie jeglic es 
Autozubehör u. 
Ersatzteile kauft 
man am preis wer- 
testen bei d. Firma 


Brzeskiauto S. A.| 


Poznan, 
Dabrowskiego 29 
Tel, 63-23 63-65 


Jaköba Wujka 8 
Tel. 70-60 


ältesiaso. grösstesAutomobil- 
Spesialonternehmen Polens 


Der Neuzeit ent- 

sprechend einge- 

richtete Repara- 
turwerkstätte 


Stets günstigedelegenheils- - 
käufe in wenig gebrauchten 


= Wagen am Lager, 7 


Große Auswahl 
imprägnierter und 
Seiden ⸗ Mäntel 


Kofüme — Komplets 
Morgenröcke — Sweater 


Niedrige Preife! 
A. Dzikowski, 
Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzno. Rynek 6. 


S 


Die allerſchönſten An⸗ 
denken findeſt Du nur 
bei der Firma 

5 Zysadlemicz 
Poznan, 27 Grudnia 6, 
die ſtets mit Neuheiten 
verſorgt iſt. 


e 


Lautſprecher⸗, Telefons, 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 
Idaszak & Walczak 
4 P oO. E n a HE 

Sup. Maran 18. 
Telefon 1459. 


Konfirmalſons⸗ 
Geſchenke 
Uhren, Gold⸗ u. Silber⸗ 
waren, Trauringe 
fu enlos in jedem Fein⸗ 
gehalt, reelle fachmän⸗ 
niſche Bedienung, mä⸗ 

ßige Preiſe. 

Albert Stephan 
Uhrmacher 
Poznan, Pötwiejiſka 10. 
(Halbdorfſtraße.) 

I, Treppe. 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- u Farben. 
3 


Foto-Apparate 
6.50 18.50 
Foto-Filme 
Chemikalien 
Fotg-Arbeiten 


sauber und billigst 


Droneria Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 
Postfach 250. 


erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen. 
* * 12. * I 


Auto⸗Rozbiorka 


Neueröffnete Firma 
empfiehlt gebrauchte Er⸗ 
ſatzteile für Autos, Un⸗ 
tergeſtelle für Worin 
geſpann auf Gummi mit 

geraden Achſen. Reifen, 


ae: Konkurrenz⸗ 

rei 

r 83/85. 
Tel. 69:37. 


Verkauf,. Reparaturen 
Füllfederhalter und 
Füllbleiſtifte 
ſämtl. Originalmarfen 
Pelikan, Montblanc pp. 
J. Czosnowski 

Poznan, Fr. Raiajczaka 2 
Füllfeder⸗ Spezial ⸗ bende 
lung mit Reparaturwerkſtatt 


Versichert Eure Feldfrüchte gegen Hagel! 
Bevor Ihr jedoch eine Versicherung abschliesst, verlangt Offerte von der 


Repräsentation Kalisz, ul. Asnyka 31, 


Selter⸗Apparat 

kompl., wegen Aufgabe der 
Fabrikation zu verkaufen. 
Joh. ⸗ ohr, Chodzież 


Sämiliche 
Schneiderzu aten 


für Anzüge, Mäntel und 
Kleider. Große Auswahl. 


Andrzejewski 
Szkolna 13, 


NEU! 
Das 


Auswärtige 


x 


22 2 6 „665 


NEU! 


Evangelische Gesangbuch 


ist soeben in 
Hleinformat 9X12'; cm 
auf Dünndruckpapıer, nur 15 mm stark, erschienen. 


Wir geben zu Originalpreisen ab: 

Ia Kunstleder, Farbschnitt . 
la Kunstleder, Goldschnitt . 
Schafleder, biegsame Decke, Goldschnitt ` 
Besteller beliefern wir prompt, 
un d 30 gr tür Porto auf unser Postscheck-Konto in 
Poznan Nr. 207915 eingesandt werden. 


Kosmos-Buchhandlung 
POZNAN, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


6.— 21 
9.50 zł 
14.— zł 


wenn der Betrag 


Fassaden- 
Edelputz 
„Terrana“ ſietert, 
"wo nicht vertreten, 
direkt das 
„Terrana- -Werk“ 
Werner, 
Oborniki. Telefon 43. 
— errea s 


Hütet Euch vor Ein⸗ 


kauf ſolcher Fahrräder. 


Das beſte erhältſt Du 
bei der Firma 


„Jandy“ 


ul. Szkolna 3, gegen⸗ 


über Stadtkrankenhaus. 


S 


Füchse 


Silber, Kanadiſche — 
Kreuz ⸗ und rote Kamczatka⸗ 
ſüchſe zu niedrigſten Preiſen 
Witold Zalewski 


Kürſchnermeiſter 
vorm. Berlin. 


Poznan, 
‚sw. Marein TT; 


Zum Frühjahr: 
Moderne 


Damen- 
und 


derrenhile 

Wäsche 

Strümpfe 
Trikotagen 


Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


empfiehlt billigst in 
grosser Auswahl 


v 
M. Svenda 


Poznań, St. Rynek 65. 


Korſelts 
nach Maß. 
„Wanda“ 
Fr. Ratajczaka 27. 


eders, 

Kamelhaar⸗ und Hanf- 

Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ und 
Hanf⸗ Schläuche, Klinge⸗ 
ritplatten, Flanſchen und 

Manlochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Pu Wege Maſchinenöle. 
agenfette empfiehlt 


SKŁADNICA 
Pozn. SpółkiOkowicianei 
Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 


Poznan, 
Aleje Marcinkowſkiego 20 


Wäsche 


Mass 


Daunendecken. 
Eugenie Arit 
Ser. 1907. 
Sw Marcin 13 J. 


Foto 


Ausführung samtliche 
Reproduk ionen. 
Abzüge — Vergröße:- 
rungen billıgst 
Foto-Labor.- 
Chemiczne 
Poznań, Fredry 2 
Filme — Platten 
„apier stets am Lager 
Versand 
nach der Provinz 
Zurücksendung 
in 24 Stunden. 


1400 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 
„Autoſklad“, Poznan, 
Dabrowſkiego 89. 


Telefon 46⸗74. 


GRACZYK 


Damentaschen 


von 3,70 zi 
Koffer 


von 0,80 „ 
Schirme von 350, 


(J 
Lederwaren- 
und Kofferfabrik 
Poznań, Górna-Wilda 
55-88 
pi fabriziert speziell: 
uto- 
1 — Koffer 
Reise-Apothek e-Koffer 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Westfalia 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 
„Primarus“ 
Poznań, Skośna 17. 


Farben 
Lacke 
Pinsel 
engl. Unámel 
Lack-Vertretung 


nur 


Drorerja Warszawska 


Inb.: R, Wojtkiewicz 
Poznań, 

ul 27 Grudma 11, 

Postfach 250. 


tilaat, 


@ Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczen od Ognia i Gradobicia w Poznaniu, die für das 


Jahr 1938 die günstigsten Bedingungen bietet! ə 


Sehr guter 
Niadionpparat: 
Telefunken Zunior auf 
Wechſelſtrom, verkaufe 
fortzugsbalber billig. 

Glafner 
\ Dabrowjtiego 36. 


Mein ſeit etwa 120 
Jahren beſtehendes 
Manufaktur⸗ 

Mode⸗ und Konfektions⸗ 


; geſchäft, gut eingeführt, 


eſte Lage der Stadt, 
ſchönſtes Lokal, in einer 
lebhaften Stadt der 
Prov. Poſen, bin bereit 
krankheitshalber per ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen, oder zu verpach⸗ 


en. 

Off. unter 1623 a, d. 
Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3 


Bruno Sass 
Juwelier 

Gold- u. Silberschmied, 
Poznat, 

Romana Szymanskiego 1 
(fr Wienerstr.) 
Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeiten in 
gedieg. fachmännıscher 
Ausführung 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 
von Uhr - Reparaturen. 


Perücken 
Damenſcheitel, Zöpfe, 
ee prämiiert — 
Pan arben, Haarroll⸗ 
ſpangen, Lockenwickler, 
Haarnetze e, Kämme, Haar» 


ndulations⸗ 
eiſen, Raſiermeſſer, Ra⸗ 
ſie rappa rate, Haarſcnei⸗ 
demaſchinen, riſeur⸗ 
bedarfsartikel bi iafe.: 
Stets Neuheiten 


, Donaj, 
Poznan, ul. is 11. 
egr. 1912. 

Reelle Bedienung. 


Super⸗Teleſunken 
u. andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fag- 
fime 

la sa” 


„Ko 
Poznan, ul. sw. Marein 
45 $ 


a 
Selefon 26-28, 
nahen 100 für 
100. Erſtklaſſige tech niſche 
Bedienung 
Apparaten-Umtauſch. 


Beyers frisch-lebendige 
Frauen-Zeitschrift 
bunt - billig - bildend 
mitallem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 


bei der 


Rosmos-Buchhandlg 


Poznan, 
Aleja Marszalka Pitsudskiego 25 


ürſten, Seifen, 


Tel. 202. 


9 
Maßſch 9 
e ai 

führt billigſt u. ree 
K. Magiera x 
Strzelecka 5. Tel. 4 


Streich's ur 
Poznan ul Wong 
um Alten M nen 


empf ehlt ee 


gegen Rheuma 
owie Bäder 2 
Reparief® 


Uhren ig = 
gut und iii, 
Ein Jahr Garant, 


Longines 
Pormanı, 9 Marcin 5 


Amtstcachten 


a 
Talare, Lutherröce w 
alle ins Fach area 
Arbeiten fertigt in be 
Ausführung an: 
P. Sun É P K 
ozna k 
Telefon 6478 EN 
Schneidermei 13 
ul. Przeczuica I Pi 
F 4 
{ $ 
Beben, = 
Eine ene y 
55 nit Bd 
paßtes Korſe 
heitsgürtel. Unb beach 
Gürtel werden i 
arbeitet. 7 
ojetin i p 
Anna Birdorl A 
Poznan, ; 
Piac Wolnosel 9. 
(Hinterhaus) g 


bie Ein- u. Auel, ‚| 
von Heirats-, 
schafts-u.Umzug®# f 


sowie 
Umzüge. 
in grossen gese 7 
senen 
Möbeltr 
port-Au 100 


von onè nach allet | 
führt preiswe g 
W. MEWE SMA 
Speditionsh# p 
» 0 2 n aj 
Tama Garbarska 3 
Tel. 33-56 u. T 
Ausgabestelle 10 Ẹ 
ale ke k 


(Auto-Tripti 
nach Deutschla 


i 
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den Wi. Rückschlag in der nordamerikani- 


Meist 4 tschait die Nachfrage nach den 
i ternational wichtigen Rohstoffen zum 
| Schlüsse gebracht hat, mehren sich die Be- 

94 Wichtiger Robstoffkartelle aui Herab- 
hör der Rohstofigewinnung. 

Mermatie zu den wichtigsten Aufgaben der 
$ wicht nalen Kartelle, für ein gutes Gleich- 

zwischen Erzeugung und Verbrauch 

nende zu dessen Herstellung die voraus- 
Verändere Anpassung der Erzeugung an die 
Mitte nungen des Markts das wirksamste 
lischer T Aber die Tatsache ist noch in 
Moffkar- jnnerung, dass viele wichtige Roh- 
Tue in den Monaten stürmisch stei- 

fi 15 achfrage 1936/37 nur zögernd den Be- 
dureh a des Markts nachhinkten, und da- 
i Brei * redliches Teil zu den spekulativen 

Ind Ve ferungen beitrugen, die Verarbeiter 

osit aucher beunrithigten und zu Fehl- 

tofi nen verleiten, deren Nutznicsser die 
Nat; zwiscleuger waren, Der auffallende Gegen- 
delt Kutschen einer aufreizenden Gemächlich- 
j rweiterung der Erzeugung und 


Zweifellos 


m at die Mutmassung, dass im einen 
"eisen deren Falle das Streben nach höheren 
Bye 1 anderen Ueberlegung voraus- 
Aral 

branche liig denkender Verarbeiter oder Ver- 
argen, r wird es dem Rohstofferzeuger ver- 
heben d er nach Preisen strebt, die ihm 
Nutzen, m Selbstkosten einen angemessenen 
D assen. Es ist nun hinlänglich bekannt 
(chenden dass alle technisch auf der Höhe 
Kohstogg Unternehmungen der internationalen 
ichlicnergwinnung bereits im Jahre 1936 er- 
du 3 winne erzielten und verteilten. Da- 
Als zur Wee bestätigt, dass die vor Jahren 
Order; p ederherstellung ihrer Rentabilität 
Peeichn 5 yon den Rohstofferzeugern selbst 
a y Preise diesem Zwecke genügten. 
On 35 * urde z. B. die Erzielung eines Preises 
Ionen N el. Pid. je Tonne Standardkupier (Lon- 
Ant motlerung) als Ziel bezeichnet. Heute 
tig sn 45 Pid. Der erstrebte angemessene 
de ebe Kautschuk wurde s. Zt. auf 7 d je Ib 
Kt Br heute wird er auf 9 d beziffert. 
5 Tonne Wurde s. Zt. ein Preis von 200 Pfd. 
~ als auskömmlich genannt; heute will 
puchen d. notwendig für die Rentabilität 
eht, di Aber nirgendwo wird auch nur ver- 
d dere erhöhten Ansprüche durch Dar- 
Atzen. Mar Selbstkostenentwicklung zu be- 
ler ine ann es auch nicht, denn die Höhe 
y „vischen verteilten Dividende würde 
den tigen Versuch Lügen strafen. Die 
ler in Frage stehenden Rohstoff- 
schlossenen Einschränkungen der 
bezwecken also keineswegs in 
ie das Gleichgewicht des Markts, 
e sind auf dessen Verknappung be- 
rbelung eines neuen Preisaufstiegs 


Im der auch die zur Schau getra 
gene Sorge 
0 den Stand der Bevorratung. Die gegen- 
Krchwauchtbaren Weltvorräte bleiben fast 
Dres bunter den in der zweiten Hälfte des 
e damal ausgewiesenen Mengen zurück. 
ch igen Mengen aber erwiesen sich als 
end, um durch die Tatsache ihrer 
—— die 8 Aus- 
eis ng zu verhindern und den 
tune, Schnell steigenden Bedatt 
n zu versorgen. Wenn eine Erholung 
erelnigten Staaten eintritt, wird sie 
schnellen Steigerung der Nachfrage 
in. Stösst diese auf ungenügende 
18 193 müssen sich die Vorgänge des 
R baten wiederholen. Bei vielen wich- 
a toffen vollzieht sich die Hälfte des 
Auf auchs im den Vereinigten Staaten. 
wieku und Ab der dortigen Konjunktur- 
Pi Ng zeigt weit heftigere Schwankun- 
g ALTAR wirtschaftliche Geschehen in den 
* n Industrieländern. Diesen Schwan- 
i die Vorratshaltung der Rohstoff- 
“wachsen sein; sie dürfen sich nicht 
überraschen lassen, noch weniger 


t nun bezeichnend fü 

; r die Markt- 

nA durch die Verarbeiter und Ver- 

> Sass bisher die erhofften Preisver- 
eingetreten sind. Die Fertige 

hat bis auf die Gegenwart 

nden Preisen, vor allem im 


' be aren 
} ng ge der Roh 
dr Wenn 
Migwa 
„., Aber 
Sich 
he Anspornung des technischen und 
tarlen . Erfindungsgeistes, um die über- 
Chen, rohstoffe endgültig entbehrlich zu 
nagg ofern trägt die unfaire Ausnutzung 
oly guchen oder künstlichen Rohstoff- 
ter u en Keim des Verfalls in sich. Ver- 
nd Verbraucher, durch Schaden klug 
| „suchen sich irgendwie dem unbilligen 
lofikarzuf ihre Monopolstellung pochenden 
t so attelle zu entziehen, und lassen sich 
eieht von ihnen einschüchtern. 
* 1 pait zu leugnen. dass die hier be- 
den achinationen nur zu sehr geeignet 
Gedanken der internationalen Kar- 


elne r 
Rehergrallenden Hast in ihrer Einschränkung 
ei 


ohne. 


Wirtſchaftszeitung 


bie marktausgleichende Aufgabe 


a; * 
ar} 
N 


der internationalen Kartelle 


tellierung in Misskredit zu bringen; jedoch 
wäre es verfehlt, das Kind gewissenermassen 
mit dem Bade auszuschütten. Man darf nicht 
übersehen, dass es auch eine grosse Anzahl 
internationaler: Kartelle gibt, deren Wirksam- 
keit nicht nur die Erzeuger befriedigt, sondern 
auch von seiten der Verbraucher Anerkennung 


undet. Das Internationale Stickstofikartall, 
das Kalikartell, die Aluminiumunion, das 
Zuckerkartell, die Internationale Nohstanl- 


Export-Gemeinschaft und viele andere arbeiten 
zur Zufriedenheit aller Beteiligte; und die 
Oeffentlichkeit erfährt kaum etwas von Klagen 
über sie, Man dankt ihnen vor allem auch den 
wirksamen Schutz der Inlandmärkte gegen den 
um ieder Preis unterbietenden Nachbar, den 
Abbau des ruinösen Preiswettkampfes auf den 
„freien“ Märkten, die gleichmässige An- 
passung des Beschäftigungsgrades aller Pro- 
duktionsländer an die Nachfrage der zu ver- 


sorgenden Märkte. 

Jedes internationale Kartell bedarf einer be- 
sonderen Würdigung, und muss an seinen 
Früchten erkannt werden. wird seiner 
marktausgleichenden Aufgabe um so zuver- 
lässiger gerecht, je mehr es einseitiger Be- 
rücksichtigung der Produktionsinteressen durch 
erge Zusammenarbeit mit Verarbeitern und 


Verbrauchern entzogen ist, deren Bedürfnisse 


oder durch 


nale Kartelle, welche nur die ‚Erzeuger, oft 
unter Ausschaltung. jeder. 1 Controlle, 
in sich zusammenschliessen, sind allzusehr der 


Versuchung ausgesetzt, ihr Privatmo 
rücksichtslos und W kurzsichtig dem Ge- 
winnstreben der Teilnehmer dienstbar zu 
mechen und darüber die allgemeinen Inter- 
essen zu vernachlässigen. Dr. 


Die Lage auf dem polnisehen 
Lartoffelmarkt 


Im April ist das Angebot von Kartoffeln 
duch die Landwirte stark zurückgegangen. 
Darauf hatten mehrere Umstände Einiluss, so 
vor allem das kühle Wetter, das das Hinaus- 
treiben des Viehs auf die Weiden verspätete, 
Wodurch bewirkt wurde, dass mehr Kartoffeln 
verfuttert wurden. Ausserdem sind in diesem 
Monat erhebliche Mengen Kartoffeln ausgeführt 
werden, und schliesslich haben ausländische 
Importeure infolge des Kartoffelmangels in 
einigen Ländern in Polen Offerten angefordert. 
In Erwartung besserer Preise haben daraufhin 
die Landwirte mit dem Verkauf von Kartoffeln 
gezögert. 


Nach dem 15. April war die Exportaktion 
beendet. In der zweiten Hälfte des April 
wurden mehrere bedeutsame Abschlüsse auf 
Speisekartoffeln besonders nach Belgien ge- 
tätigt. Ueberraschend hat Belgien am 1. Mai 
Kartoffelkontingente eingeführt, was zur Folge 
hatte, dass viele polnische Exporteure ma- 
terielle Verluste erlitten. 


Die Preise für Saatkartoffeln haben sich auf 
der Höhe des Vormonats gehalten. doch wiesen 
sis nach Beendigung der Exportaktion gegen 
Ende April eine abwärtsgehende Tendenz aui. 
Wie gross die Preisunterschiede 


für Saat- 
kartoffeln in Polen waren, geht aus ‚en Borsen- 


netierungen hervor. Auf der Bromberger Börse 
kosteten sie 4—4,50 zl und auf der Warschauer 
Börse 10—12 2. Da es sich hier am Kar- 
toffeln handelt, deren Abart nicht näher be- 
zeichnet wird, sind diese Preise für die Land- 
wirtschaft unmassgeblich. . . . s 

Auch die Preise, für Speisekartoffeln waren 
in Polen sehr verschieden. In den Süd-Woje- 
wodschaiten zahlte man im Grosshandel - fih, 
100 kg ausgewählter Kartoffeln loco Verlade 
station 3.50—4 zl,.in den Ostwojewodschaften 
33.50 zł in den Zentralwojewodschaften bis 
421 in der Wolowodscheti osen 3—3,40 zł 
im südlichen Teil Pommerellens 3.20—3.80 zi 
und im nördlichen Teil Pommerellens 3.80 bis 
4.20 21. Im Kleinhandel wurde durchschnittlich 
6 Groschen je Kilo gezahlt. 


Wie Deutschland den Verkehrsflug fördert 


Hansa Flugdienst G. m. b. H. zegrüudet 


Als Tochtergesellschait der Deutschen Luft- 
hansa wurde jetzt die Hansa Flugdienst Ge- 


sellschaft mit beschränkter Haftung in Berlin 


gegründet. Die Hauptaufgabe des neuen Unter- 
nehmens ist die Durchführung eines alle Ge- 
biete Deutschlands erfassenden Rundflug- 
betiiebes. Ausserdem wird sich die Hansa 
Flugdienst mit Bedarfs-, Sonder- und Reklame- 
flügen beschäftigen und Flugzeuge verchartern, 
Die Entwicklung der letzten Jahre machte 
die Gründung des neuen Unternehmens not- 
wendig, da die Deutsche Lufthansa, deren vor- 
nehmliche Aufgabe der Betrieb planmässiger 
Luftverkehrsstrecken in Deutschland und dar- 
über hinaus in aller Welt ist, sich von diesem 
zusätzlichen, an Bedeutung ständig wachsen- 
den Aufgabenkreis mehr und mehr freimachen 
will. Eine ebenso sorgfältige Organisation, wie 
sie der grosse Streckenluftverkehr verlangt, 
ist dadurch gewährleistet, dass diese neue 
Fluggesellschaft sich ausschliesslich der tech- 
wre Einrichtungen der Deutschen Lufthansa 
2 N gi a 


Grosse nationalpolitische Aufgaben harren 
der Hansa Flugdienst, die sich als vornehmste 
Aufgabe das Ziel setzte, der deutschen Jugend 
das Erlebnis des Fliegens mit Verkehrsflug- 
zeugen zu vermitteln. In den letzten Jahren 


- schmitt M 20, die 10 Erwachsene oder 17 Kin- 


der aufnehmen kann, eingesetzt, Dieses Flug- 

zeugmuster bietet Hochdecker von 

Kabinenplätzen aus beste Sicht. ben ge- 

' hören verschiedene Junkers- nen zum 
die F 1. 


flugzeuge verwendet werden. 


besondere die Absicht, 


konnte die Lufthansa vielen hunderttausend 
Kindern in Stadt und Land Rundflüge ermög- 
lichen. Dieser Anfang einer grossen Flug- 
werbung unter der deutschen Jugend ist die 
Grundlage, auf der die Hansa Flugdienst auf- 
baut. Mit Unterstützung des Neiehsministers 
der Luftfahrt und des Reichsministers für 
Wissenschaft, Erziehung und Vo ung Sor, 
Wen engster Zusammenarbeit 7 — NSFK 
wir 
Gauen für die L werben. a $- 
1 
Luftverkehrswege mit 
Hansa Flugdienst zu ef inen. i 
‚Für die vielfältigen Aufgaben der Hansa 
Fiu gdienst stehen ihr 2. Zt. 24 Flugzeuge ver- 
schiedener Muster zur Verfüg „Für. Rund- 
flüge wird in erster Linie die I2sitzige Messer- 


Purk der Hansa Flugdienst. So W. 

A en TAa 
eichtflugzeuge, e zwe ` Focke- 

Wulf 58 „Weihe“, welch letztere als Luftbild- 


Die Mißstände im so wielrussischen 
Ukisenbahn wesen 


Uebernahme der Geschäfte des Verkehrs kommissariates durch L. Kaganowitsch 


Die Sowietpresse veröffentlicht jetzt Mit- 
teilungen über die am 27. und 28. April er- 
folgte Uebergabe der Oeschäfte des Verkehrs- 
kommissarzats durch den früheren Volkskom- 
missar Bakulin an Kaganowitsch, die nach 
einem Sowletdekret vom 2. März d. J. auf 
einer Betrlebsversammlung öffentlich, zu er- 
folgen hat. Dieser Versammlung des „Aktivs“ 
des Volkskommissariats war eine Betriebs- 
konferenz der Eisenbahnverwaltungen Zentral- 
russlands, des Südens und des Kaukasus voran- 
gegangen. deren Vertreter gleichfalls bei der 
Gesehäftsübergabe zugegen waren. Ausser 
Kaganowitsch und seinen Stellvertretern trat 
als als Rednerin auch die Vorsitzende der 
Kommission für Sowietkontrolle, die Tsche- 
kistin Semljatschka, auf, was auf deren Be- 
teiligung am Sturz von Bakulin, ebenso wie 
bei demjenigen des Volkskommissars für 
Wasserwege, Pachomow, schliessen lässt. 

Kaganowitsch ging in seiner Pede nur 
ganz allgemein auf die Ursachen der Ver- 
schlechterung der Arbeit der Sowjetbahnen im 
vergangenen Winter ein- Es sei in Zukunit 
notwendig, die Verwendung des Waszoiſparks 
besser zu regeln, den Transport der wichtig- 


| 


k 


sten Güter — Kohl zi 


Metall, Erze usw, — 
sicherzustellen. Die" Umlaufzelt der d er- 
wagen müsse insbesondere du ö ; 
gung des Ausladens und durch? f 


Fahrtgeschwindigkeit verkürzt werden. Die 
langen Aufenthalte auf Se Zeise henta erm, 
die fehierhafte Zusammenstellung der Züge, 
das Nichteinhalten der Fahrpläne müssten 

gestellt und mit den „Havarien und Eisenbahn- 
unfällen“ ein entschiedener Kampf aufgenom- 
men werden. — Der stellvertre Volks- 
kummissar Bells ki führte scharfen 
Angriff gegen Bakulin. 
beitsdisziplin die Rede gewesen. Er habe sic 
selbst davon überzeugen können, dass der 
„Wille zur Disziplin“ bei den unteren Ange- 
stellten vorhanden sei: dagegen wäre. die 
obere Leitung vielfach „unsicher“ gewesen. 
Viele Kommandeure hätten bei weitem nicht 


als Beispiel der Diszipliniertheit gewirkt. So 


habe Bakulin monatelang die Leiter der Eisen- 
bahrverwaltungen nicht bei sich. empfangen, 
deren Arbeit unkontrolliert blieb. Er, Beli xij. 
wäre zwar ein junger Eisenbahner, aber er sei 
„durch die Schule der Tscheka gegangen”, ins- 
besondere in der letzten Zeit unter Leitung 


' Eisenbahnern im vergangenen Winter. 


der 


die neue Gesellschaft i 7 s 
n 9 n allen deu * 


en Maschinen der 


Holzangebote der 


.irele Auswahl d r An 


wäre viel von — ' 


ste. 110 


des „stalinschen Volkskommissars“ Jeshow 
Als Tschekist wisse er, wie wichtig der „Korn 
takt mit den Massen“ sei, um die Disziplin in 
Betrieb einzublirgern. — Auch die anderen 
stellvertretenden Volkskommissare - ergriffen 
auf der Versammlung das Wort Woikow 
beschäftigte sich mit den mangelhaften Sicher- 
heitsvorkehrungen im Eisenbahnverkehr. In 
vielen” Eisenbahnverwaltungen sei ein Nach- 
lassen auf diesem Gebiet zu verzeichnen. Die 
häufigen: „Havarien“, deren Ursachen nicht ge- 
nügend untersucht würden, kämen auch von 
der „Brackarbeit“ der Eisenbahner, die eine 
Plage geworden sei. — Toroptschjenow 
verwies darauf, dass die „Stachanow-Metho- 
den“ bei ihrer Verallgemeinerung vielfach ver- 
fälscht würden- habe der Stachanow- 
Lokomotivführer Ognew beispielshaft bewiesen, 
dass man. mit .einer Lokomotive 15000 bis 
20000 km fahren könne. ohne deren Ueber- 
helunz im Depot. Nun würden vielfach die 
Lokomotiven bis zur völligen Abnutzung be- 


nntzt, schlecht gereinigt usw., um auf diese 
"Weise „Stachanow-Arbeit“ zu leisten. — Ba- 


zaiew; der als stellvertretender Volkskom- 


onopol | missar die politische Abteilung des Kommis- 


sariats leitet, beklagte sich über das „Nach- 
lassen der parteipolitischen Arbeit“ we — 

is 
daher zu erwarten, dass er und der Tschekist 
Beliskii eine verschärfte Tätigkeit im Sinne 
der politischen Kontrolle im sowjetrussischeu 
Ei wesen entfalten werden. 


Bericht der Warschauer 
Börse für 1937 


Von -dep fünf polnischen Börsenplätzen fat 
tediglich die n einige Bedeu- 
tung für den polnischen Kapitalmarkt, Aus dem 
soeben veröffentlichten Bericht der War- 
schauer Börse.für das Jahr 1937 geht hervor, 
dass die Flüssigkeit des Oeldmarktes und der 
niedrige Zinsfuss ein grösseres Interesse für 
Wertpapiere zur Folge hatte. Die hohe Ren- 
tabilität der Wertpapiere hat zur Anlage freier 
Karitalien geführt. Die bedeutsame Nachfrage 
von seiten der Staatsbanken und der öffent- 
lich-rechtlichen Versicherungsanstalten hat zu 
einer Belebung der Umsätze geführt. Sie be- 
tifferten sich auf mehr als 95 Mill. zr gegen- 
über samiuk zł im Jahre 1936. Die erhöhte 
Nachfrage nach Wertpapieren hatte zu einer 
e Steigerung der Kurse zur Folge, 


was wiederum eine Belebung des langfristigen 
irktes bewirkte. Von eutung 
war die Emissionstätigkeit des Staates zur 


Konvertierung ‘ausländischer und inländischer 
Anleihen. Die Umsätze in der Devisenabteilung 
sind an der Warschauer Börse von 415.7 Mil- 
lionen zł im Jahre 1936 auf 387.5 Mill. zł im 
Jahre 1937 gesunken, was seine Ursache in der 
Ausdehnung der Devisenbewirtschaftung hat. 
Auch die Umsätze mit Aktien waren geringer 
als im Vorlahre und bezifferten sich lediglich 
auf 13.5 Mill, 21 gegenüber 17,6 Mill. zł? im 
Jahre 1936. In der Hauptsache wurden Aktien 

Bank Polski. gehandelt, die mit Rücksicht 
auf ihre gleichbleibende Dividendenausschüttung 
schon mehr als Anlagepapier denn als Speki- 
lationsoblekt anzusehen sind. 


Die Mehlausfuhr 
im Quartal 1938 


Im ersten Quartal 1938 wurden aus Polen 
68 248 dz Weizenmehl im Werte von 1 480 000 
Zloty, gegenüber 220026 dz im Werte von 
3879 000 21 in der selben Zeit des Vorjahres 
ausgeführt. Weizenmehl ging vor allem nack 
Norwegen, Finnland und England. Kleinere 
Mengen nahmen auch Belgien und die 
Schweiz ab, ` i 

An Roggenmehl wurden 1455 dz im Werte 


` von 39000 21 augen, wobei die 


em Avi 
fuhrmenge auf März entfällt. Im erster 
Qua 1937 führte Polen noch 224 375 dz im 

erte von 3951 000 zt aus. Abnehmer für pol- 
nisches : enmehl sind England, Finnland. 
Norwegen, Holland und Palästina, 

Gerstenm t im ersten Quartal 1938 fas 
gar e worden, während die Aus- 
fuhr in den ersten drei Monaten 1937 nock 
15 dz im Werte von 274 000 zł betrug. 


polnischen 
1 Staatsforstverwaltung 
Die Generaldirektion der Polnischen Staats- 
forsten in Warschau bietet Eriennutzholz aus 
dem Einschnitt 1937/38 in den Staatsforstdirek- 
tionen Luck, Wilna, Radom, Siedice und Biato- 
wież. zum Verkauf an. Bei der Direktion in 
Luck gelangen 8593 fm, bei der Direktion 
Wilna 241 im, bei der Direktion Radom 
575 im, del der Direktion Siedice 883 im 
und bei der Direktion Bialowief 2386 im zum 
Verkauf. :böte sind an die Generaldirek- 
tion der nischen Staatsiorsten in War- 
szawa, ul. Wawelska 52/54 zu richten und 
müssen den angebotenen Preis je fm, tel quel 
enthalten. Die Generaldirektion behält sich di? 
gebote vor, . 


Erweiterung der Kontrolle 
im Holzverkehr mit Damit 


Im Dziennik Ustaw Nr. 28 vom 23. April ist 
der Text einer Vereinbarung zwischen der 
Freien Stadt Danzig und Polen über die Rege- 
lung von Fragen veröffentlicht, die sich aus 
dei polnischen Devisenbewirtschaftung im Ver- 
kehr mit Danzig ergeben. Die Vereinbarungen 
datieren vom 9. Juni 1936. Nach der Veröffent- 
lichung bleiben die polnischen Kontrollanord- 
nungen für Holz der Zolltarifpositionen 14. 15; 
16, 17, 18 und 19 des polnischen Ausjuhrzoll- 
tarifs bestehen und werden gleichzeitig aui 
Holz der Tarifpositionen des Einfuhrzolltariis 
Nr. 747, Punkt 3 und 4, sowie 748, 749 und 757 
Punkt 3 erweitert. 
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Verminderung der. polnischen 
Ueberseeausiuhr ° 


Aus der polnischen ‚Aussenliandelsstatistik 
für das erste Quartal '1938 geht hervor, dass 
Polens Einfuhr sowohl aus ‚den europäischen 
wie. auch. aus den, überseeischen Staaten im 
Vergleich zur selben Zeit des. Vorjahres gë- 
stiegen ist, die Ausfuhr jedoch ‚ zurückging,; 
Der Passivsaldo zuungunsten Polens beträgt 
81.2 Mill. zt gegenüber 34.5 Mill. 21 im Vor- 
jahre allein im Handel mit den überseeischen 
Staaten, dagegen war der Handel Polens m 
den europäischen Staaten. mit 23.6. Mill. 
aktiv, doch ist auch hier der e 
schuss um 32.4 Mill. 21 geringer als im Vor- 
jahre. Polens Einfuhr aus den europäischen 
Staaten bezifierte sich auf 209.9 Mill. 21 (180.1 


Mill. zi) und aus den überseeischen Ländern 
auf 125.9 Mill. zł (98.7 Mill. 2). Die Ausfuhr 
betrug nach den europäischen Staaten 233.5 


Mill. 21 (236.2. Mill. zł) und nach den nan 
seeischen Ländern 44.7 Mill. 21 (62,2 Mill. zt 
Der Rückgang der Ausfuhr. nach verschiedenen 
Staaten ist in erster Linie auf die verminderte 
Ausfuhr von ‚Getreide zurückzuführen, so z.B. 
nach Dänemark, Belgien und Norwegen. Die 
Ausfuhr nach England stieg um rund 10 Mill. zt 
auf 53.7 Mill. zi und die nach Deutschland 
ebenfalls um mehr als 10 Mill. zt auf 47.5 Mil- 
lionen zł. Gleichzeitig ist im Handel mit 
Deutschland eine starke Zunahme der Binführ 
zu verzeichnen, und zwar von 34.9 auf, 54.7 
Mill. zł, so dass sich ein Aktivsaldo A 
Deutschlands vòn 7.2 Mill. I ergab ehr 
eingeführt als im ‚Vorlahre wurden in der 
Hauptsache Maschinen, Apparate, elektrotech- 
nische Geräte. Im Paade! mit den Vereinigten 
Staaten hat Polen ersten Quartal d. J. 
wiederum einen Passivsaldo aufzuweisen in 
Höhe von 33.3 Mill. zl. Da die Einführ 110 
Vergleich zum Vorjahre um fast 21 Mill. 21 
gestiegen ist und 48.9 Mill. 21 betrug; die Aus- 
fuhr von 32 Mill. zt auf 15.6 Mill. 1 zurück- 
ging, so ist das vorerwähnte Passivsaldo ent- 
standen. Weniger ausgeführt wurden insbe- 
sondere Schinken in Dosen und die Mälzaus- 
fuhr, die im vergangenen Jahre recht beträcht- 
k war, hat fast ganz aufgehört. 


polen prüft die Kandels- 
möglichkeiten mit kitauen 


Nach der Aufnahme normaler Beziehungen 
swischen Litauen und Polen begann Polen leb- 
haftes Interesse für die Handelsmöglichkeiten 
mit Litauen zu zeigen. So weilte vor einiger 
Zeit in Litauen der Referent für: Wirtschafts- 
fragen im polnischen Aussenministerium J. 
Wszelak, der in Kauen mit den zuständigen 
Persönlichkeiten die Handels möglichkeiten zwi- 


schen Polen und Litauen besprach. Zur Zeit 


befindet sich in Kauen der Vorsitzende der 
polnischen Handelskammer T. Wasung, der in 
derselben Angelegenheit nach Litauen gekom- 
men ist. Wie der halbamtliche „Lietuvos 
Aidas“ schreibt, sei diese Frage jedoch nicht 
so leicht zu lösen. Litauen führe am meisten 
land wirtschaftliche Produkte ins Ausland aus. 
Polen aber exportiere ebenfalls diese Pro- 
dukte. Litauen könnte in Polen Eisen, Salz und 
Textilerzeugnisse kaufen. Dafür könnte es 
Polen Fische, Lumpen, Eisenschrott und etwas 
Zellstoff liefern. 

Am 10. Mai ist auf Grund der e 
nischen Vereinbarung vom 2. Mai d. J. der 
normale Postverkehr mit Pole - Auf 
genommen worden. Brieje werden vod jetzt | 
ab sowohl im direkten Postverkehr, Als auch 
auf dem Trausitwege nach Polen und umge- 
kehrt befördert. Auch der Telephon- und Teie- 
graphenverkehr ist am 10. Mai auigenommen 
worden. j 


Napkthavorkommen 
im Kreife Slubin 


Nach Barcin im Kreise Schubin kam auf Ver- 
anlassung des Geologischen Instituts in War- 
schau eine Untersuchungsexpedition. Bei den 
Untersuchungen wurden Naphthavorkommen 
festgestellt. Es sind bereits Versuchsbohrtürme 
erbaut worden. Ausserdem wurde das Vor- 
kommen von Pottasche und Kaolin festgestellt. 
Die Untersuchungen dauern bereits | 4 Wochen. 


Jewish Public Bank in Danzig in Liquidation | 


Die Bank wird auf Beschluss einer ausser- 
ordentlichen Generalversammlung liquidiert. 
Die Gläubiger haben. Aufforderung erhalten, 
ihrer Forderungen wegen sieh ‚zu melden. 


Kattowitzer Messe ami 22. -Mai 


Die diesjährige Kattowitzer M wird am 
22. Mai eröffnet werden. Die Be hickung ent- 
spricht der in den vorhergegangenen Jahren. 


Firmennachrichten no 
Generalversammlüngen 


Poznań (Posen): Centrale. Rolników. ‚Aktien. 
gesellschaft Sp. Akc. G.-V. am 25. e Aar 
Kam iazku 


um 11 Uhr im Sitzungssaal.der Ban 
Spółek Zarobkowych. Plac Woelnos 

Poznań (Posen): C. Hartwig Sp. Akc. GN. 
am 28. Mai 1938 um 10 Uhr. im Sitzungssaal 
der Bank Związku Spötek Zarobkowych, Pl. 
Wolnosci 15. 

Poznan (Posen): Zwiazkowa- Zentrala Maszyn 
Sp. Akc. G.-V. am 30. Mai 1938 um 11 Uhr 
im Lokal der Geseltschäft;-Ratsiczaka 16. 

Pozuan (Posen): Edward Kreglewski Sp.. Akc. 
G.-V, am 30. Mai um 16 Uhr im Lokal der 
Gesellschaft, Szyperska 8. 

Poznan (Posen): Versicherumgsgesellschaft 
„Vesta“. G.-V. am 24. Mai 1038 um 11 Uhr 
im Gemeindesaal der St. Martinkirche, Sw. 
Marcin 8. 

Poznań (Posen): 
Vesta“. G.-V. am 25. Mai 1938 um 11 Uhr 

im Gemeindesaal der St. Martinkirche, sw. | 
Maials &. 


Mill. 


Bank der Versicherung | 1 


"Dachorganisation 
der polnisenen Eisenhüttenindustrie 


Zusammenarbeit aller interessierten Ele mente bei der Erzeugung und dem Absatz 
der Industrie 


Warschau, 14. Mai. 
Hüttenindustrie mit dem Vorsitzenden der I. G 
Przedpelski an der Spitze wurde Freitag 
von Handelsminister Roman in Gegenwart 
von Staatssekretär Rose, Departementsdirek- 
tor Peche und dem Leiter der Hüttenabteilung, 
Ingenieur Robowski, "empfangen, Die 
nung gab dem Minister bekannt, dass die 


Eisenhütten angesichts der grossen Aufgaben 


und der Arbeiten, die sje zu bewältigen haben, 
beschlossen hätten, sich zu einer „Hauptorganf- 
sation des polnischen Hütten wesens“ zu ver- 


‚einigen. Die Aufgabe 4 N werde 


in der Harmonisierung der Zusammenarbeit 
aller interessierten Elenſente bei der Erzeu- 
gung und dem Absatz der Industrie bestehen. 
Gleichzeitig wurde dem Minister das Statut 
der neuen Organisation mit der Bitte um Be- 
stätigung vorgelegt. Zur Sicherung der Kon- 
tinuität dere Arbeit siehe das Statut vor, dass 
kein Mitglied vor Ablauf der ersten vier Jahre 
austreten kann, ausserdem übernehmen die 
Hütten die Verpflichtung, dass die Wahl des 
Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzen- 
den vom Handelsminister bestätigt werden 
muss. In seiner Antwort nahm Minister Ro- 
man einen wohlwollenden Standpunkt zu der 
neu entstehenden Organisation ein und be- 


Rückgang des sowjetrussischen Außenhandels- 
volumens in den ersten zwei Monaten 1988 


Die soeben veröffentlichten Statistischen An- 
gaben der Hauptzollver waltung des Aussen- 
handelskommissariats der Sowietunion für die 
ersten zwei Monate d. J. zeigen eine Rück- 
gang der Aussenhandelsumsätze, die nur 297.7 
neue Goldrubel erreichten gegenüber 
339.2 Mill. in demselben Zeitabschnitt des Vor- 
jahres, Was auf die verminderten Umsätze im 
Februar (27.5% weniger als im Februar 1937) 
zurückzuführen ist. Die bereits im Januar d. J. 
vermerkte Verschiebung der Umsätze zugun- 
sten der Sowjeteinfuhr lasst sich auch für die 
ganze Berichtszeit feststellen. Die Sowietein- 
fuhr betrug 187 Mill. neue Glan gegen- 


England‘, A 25. 
USA ie s 
Iran 5 
Belgien -Luxemburx 11.7 
Deutschland 5.4 
Spanien 3.9 
Holland 4.4 
+ Frankreich 6.0 
China 4.8 


— 


Wie ersichtlich, stehen in der Söwieteinfufir 
die Vereinigten Staaten weitaus an erster 
Stelle, gefolgt von England und Iran, während 
Den chland, das; in den ersten el ‚Monaten, 


pana | Börsen und Märkte 


VO Bitekten-Börse 
14. Mai 1938 er 
ert.-Anleibe N 
. 


"70,06 
69.06 


i kleinere Stücke 

4% gen n-Dollar-Anleite (S. IM) 
44 * Obligationen der Stadt Posen 
4% eee der Stadt Posen 


5% Piandbriete der Westpolnisch. 
Posen or Em. 


— F} 


ink 4 4.250 "re, 
de A 
4, e der Posener: nit 
~ Konve "Piandbriefe der Pos. 


Baak Cakrownictwa, lex. Dia} k = 
Bank Polski (100 e ohne Coupon 


fa Wan 1 Cem. (30 n * 
„ 7 Por 
. (ioo ih . 3 

a ge (ARR. — 
3% cyji — 
4% idat w 
Stimmung: ruhig. 9055 ir 9215832 

Warschauer Börse 
Warschau, 13. Mai 1938 


Die Stimmung 
schwächer, in 


N 


63. 75 GH 
55.00 


* 
* 
“ 


war in den 


Rentehmarkt: 
den, Prix at. 


Staatspapieren 
papieren belebt. 

Es notierten: Zproz. Praen- Invest. "Anleihe 
I. Em. 81.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
U. Em. 81.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
H. Em. Serie-%.75, 4proz. Prämien-Dollar-An}; 


Serie III 40.75.—40, 38.40.50. 4proz. Kons:-Anl. 


19036. 68.50=-68 S. 2508.88. proz. St. Konv-Anl. 
1924 70.50, 475 proz. St. Innen-Anleihe 1937 65, 
br z. W der der Staatlichen Bauk Rolny 


. 


Abord- 


W der Staatl. Bank 
Landes wirtschafts- 


wirtſchaftszeitung 


Eine Abordnung der f 


ebe Jan. Febr. Jan. Febr. Jan. Febr. Jan. Febr. 


ao Weizen 4% 08 Mens 
Roggen „1 
Braugerste ; AET s... 
č a e ARE 
2 638—650 ei .. 
‚bank IVi. Em. 8325, Sproz. L Z. der ee 
wirtschaftsban proz. Kom. Fer 8 
| Obl, der Landeswirtschaftsbank, ile Em. Weizenmehl I. Gatt. Ausz, 0% 
83.25. Sproz. Kom.-Obl.. der Landeswirtsc ER a o E 
F „ fl. . 5065 
Wirtschaftsbank L Em. 93. 5%proz. Pfandbriefe Weizenschrotmell. -95%.. 
Pfandbriefe der Laıdesvrirtschaftshank II. bis L 655%. 
II. Em. 81. 5%proz. Kom-Obl. der Landes- ” H. .90-6%. 
wirtschaftsbank L Em. 81 5 proz. Kom.-Obl. n * 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und IH. N. K Imehl „Superior“ 4 
Em. 81. 5%%proz Kom.-Obl. der Landeswirt- Tanana terob). ~; ER 
‚schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (gärant.) Weizenkleie (mittel). A der 
Tow. Kred: Ziem. Warschau 1924 (ohne Kup.) Rökeenklele Den x 
3. 4%pröz. L. Z. Tow. Kred: Ziem. War: | Gerstenklele 12 
u, Serie V 64.25-64.50, Sproz. L. Z. Tow. Viktorlaerbsen > Eon 
Kred. Warschau 1933 71.50—-72—71.75,. 5proz. | Pelgererbsen o oe 
L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 64. Somnierwicken S 
Aa TA _ Amtliche Devisenkurse Sommer-Pe en 
— a p- — blupinen „ „ (E . >» 
Blaulupinen s 1 si e 
Serradella sur s a op v 
Winterraps » va „„ s „„ 
Leinsamen „ „ „ „„ „ „ 8 t 
e * 
Rotklee (597%) = u u e » 
26.49 ee 
/4 eissklee + s a o s». * 
iis j} 15.05: | Schwedenkles « a * 
°. Gelbklee. entschät s „ s o » 
. Wundklee „ „ a a a 9 = 
* 436.49 | Engl. Ray gras 
1 100.25 | Timotyuy s.ssses 
` Leinkuchen - » e o ò s a w 
* Raps kuchen 
— i ne kuchen 
ojasch ar s... > 
Gramm Feingold = 5.9244 21. Weizeustioh, de F 12 
"Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: | Weizenstroh, gepresst « e « > 
Bank Polski 116.50, Wegiel 27.50, Starachówice Roggenstrob. lose sae.. 
3737.50, e . 2 „* 
tri ve TE E 
Getreide-Märkte Haferstroh. gepresst BR, 
i Heu. lose . 
Bromberg. 13. Mai. Amtliche Notierungen Hen, gepresst » RL: 
der N und, Warenbörse iür 100 kg im | Netzehen. ioses we à 
ee yga — Wage m 3 etzeheu gepresst 7 „ 
preise: andardweizen .00— tan- en ; 
dardweizen II 24—24.50, Roggen 20.50--21.75, Gesamtumsatz: 2064 t. davon Bar 


„48.2 Mill. in den ersten zwei Monaten 1937. 


1937 noch der erste Lieferant der Sowjetunion 


vor den ersten Flatz ein. 


Steigendes luteresse des Ausland 
an den polnischen Messen 


Die soeben abgeschlossene Posener Fi 
jahrsmesse hat eine beachtliche 2188 oni 
Beteiligung ausländischer Firmen, insbes en vel. 
der deutschen, erwiesen. Aus dem soe uber 
öffentlichten Bericht über die 17. Le 
Ostmesse vom September v. J. geht — 
dass die Zahl der ausländischen belegen b. 
letzten Jahrfünft von 113 auf 254 zes en 
Betrug die Zunahme aller Aussteller n 
Zeitraum 74 v. H., so ist die Beteilisiti a 4 
ausländischen Firmen um 124 v. H. & 

Von den 254 ausländischen N 5 
vorigen Herbst in Lemberg veten 115 
entfallen 93 auf Deutschland und 2 at nel 
ehemalige Oesterreich. In Danzig ver 
Firmen beheimatet, doch wurden sie län 1172 | 
polnischen Zollgebiet gehörig als der l Ta 
Firmen behandelt- Die Zahl der auf d 
berger Messe vertretenen 1 2 
betrug 1934 — 1933 war Deutschland 
berg nicht vertreten — 27. 1935 3 
und 1937 93. Was die einzelnen au 
gruppen anbetrifft. so war die aus 
Beteiligung am stärksten in der Men u 
Maschinenindustrie, elektrotechniseh grös 
Präzisionsapparate-Abtellung. Das 4 
Interesse haben Werkzeugmaschine Betriebe, 
besondere solche für handwerkliche des 
gefunden. Die Zahl der Besucher pra 
berger Messe wird mit 220 000 angegse? 


Rücktritt des Vorsitzenden 
der Landeswirtsch 


Am Freitag wurde -von-.. Premier 
Kwiatkowski der langjährige Vorsitzes 
staatlichen Landes wirtschaftsbank, Li 
verabschiedet, der in den nächsten 
den Ruhestand treten wird. Als 
den Posten des Präsidenten der Lan 155 
schaftsbank nennen polnische Plättep, 
früheren Landwirtschaftsminister un 
der Wilnaer Universität Professor 
sowie Oberst Adam Koc.= `-~ 


iierkte, dass er nun eine Institution zur Ver- 
fügung hätte, die er in Fragen, die die Ge- 
samtheit des Hüttenwesens betreffen, zu Rate 
ziehen könnte. Der Minister drückte die Hoff- 
nung aus, dass die Organisation bald ihre 
Tätigkeit „beginnt. 


Mit der Neuorganisation der Hüttenindustrie 
war nach den ‚Vorschlägen, die der Hüttenaus- 
schuss der Regierung im April vorgelegt hatte, 
zu rechnen. Die Industrie hat sich diese Vor- 
schläge restlos zu eigen gemacht. Sie bedeu- 
ten einen weiteren Schritt in Richtung einer 
staatlichen Beaufsichtigung und Leitung der 
Eisenhüttenindustrie im Zusammenhang mit 
den Wirtschaftsaufgaben, die Kir Industrie 
zu erfüllen hat. Die „Gazeta Po hat mehr- 
fach in schr starker Form die gegenwärtigen 
Zustände in der Hüttenindustrie angegriffen - 
und angedeutet, dass bei einer Neuorganisation 
sich einiges ändern müsse. 


Zu dem von uns schon verzeichneten Ge- 
rücht, dass der Departementsdirektor Peche 
zurücktreten wird, bringt „Nowa Rzeczpos- 
pclita‘‘ ergänzend die Mitteilung, dass die 
Nachfolgerschaft von Peche Major Ing. Ro- 
bowski, der jetzige Leiter der Hüttenabteilung 
im Handelsministerium, antreten werde. 


über 193.7 Mill., die Sowjetausfuhr, 110.7 Mill. 
gegenüber 145.5 Mill. neue Goldrubel in den 
ersten zwei Monaten 1937. Mithin ist die Ein- 


fuhr um 6.7 Mill. oder 3.4%, die Ausfuhr da- 17.50 bis 18.00. Roggenmehl 65% 30.50 % 
gegen um 34.8 Mill. oder 23.975 zurück- 5 Schrötmehl 9558 26 bis 27. Welzene 
gegangen. Die Passivität der Handelsbilanz | grob 15.2516, mittel 1414.50, fein 


erhöhte sich in der Berichtszeit auf 76.3 Mill. 


leie 13.50—14. Gersten" 
neue Goldrubel gegenüber einer Passivität von 15.25,- ee 


bis 13.75. Viktoriaerbsen 22—25, Folger, 
23.50-25.50. Felderbsen 23—25. Sommer" 
20.50 bis 21:50. Peluschken 22.50 
Gelblupinen 13.25-13.75. Blaulupinen 12. 
Serradella 29—32. Winterraps 51—5 
rübsen 49—59, Leinsamen 49—52, Se 
Weissklee 210—230. Rotklee zereiniz 
bis 140, Schwedenklee 230 bis 245, 5 
—— englisches Raygras 80—85, 1 1 
22.50 bis 23.00, Rapskuchen 16.75 bi 


Nach den wichtigsten Ländern ver- 
teilte sich die sowjetrussische Aus- und Ein- 
fuhr in der Berichtszeit im Vergleich zu den 
ersten zwei Monaten 1937 wie folgt (in Mill. 
neue Goldrubel): # 


Einfuhr 


Gesamtumsatz 


23 2:2 i Scunenblumenkuchen 40—42% 18.75 bis 4 
3 1 Solaschrot 23.25—23.50, Pilanzkartoffel®, 
5 21 166 39.1 269 5.50, gepresstes Roggenstroh 6 85 4 
11.5 8.0 22.2 18.9 heu 7.75--8.25, gepresstes Netzehen 
3 45.1 140 545 Der Umsatz beträgt 1269 t. Weisen | 
9:2 58 131 21.4 belebt, Roggen 292 — ruhig, Gerste 73 
11.4 10.5 12.8 132 belebt, Hafer 20 — ruhig, Weizenmehl 13 à 
47 21. 10.7 51 ruhig, Roggenmehl 130° =. - ruhig, 
41 4.6 89 8.6 


Posen, 13. Mai 1938. Amtliche Note 
für 100 kg in Zloty frei Station Pozne 


War, jetzt den siebenten Platz einnimmt. In 
Richtpreise: 


der Sowjetausfuhr BR * nach wie 


Gerste 17.50 bis 17.75, verregneter Hafer | Weizen 352, Gerste 195, Hafer 30 t. 
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NM 


55 2 


Junger 


ihn. Horreſpondent 


— en ondenfin) mit längerer Praxis, ſehr 
eg enzdf. Sprachtenntniſſen u. Kenntnis 
Ei: chen Sprache, Oeutſch, Stenographie 
A 4 ſchinenſchreiben abſolut perfekt, wird 
ane i oßer Mafchinenfabrit geſucht — Eigen: 
an die & geſchriebene Off. mit Lichtbild erbeten 
Geſchſt. der „Kalt. Ztg.“ unter H. 368. 


2 


one Cicytacji — Aulilons lotal 
Brunon Trzeczak 
Say goek 46 47 (früher Wroniecta 4) |: 
tler Zayator und Auktionator 
vertauft täglich 8—18 Uhr 


SE verſch. kompl. Salons, kpl. A 


Bibel Schlafzimmer, kompl Küchenmöbel, 
el, Pianola, Heiz-, Kochöfen. Einzelmöbel, 


men prakt. Geſchenkartikel, Geldſchränke. Ladens 


ih 1 (uebernehme Tarierungen ſowie 
geber bon Wohnungen u. Geſchäften beim Auf⸗ 


n bzw. auf Wunſch im eigenen Auktiouslokal. 
8 


i Durch die große deutsche Zeltung:; 
Jllustrierter 


RB. LEIPZIGER NEUESTE NACHRICHTEN 
$ N Be 0 bach ter Hauptgeschäftsstelle - Leipzig y 1. TTE PEE 7. O 
Sonderheft 


Der Führer macht Geschichte: 


— blitzschnelle 
Mutsche Luftschwert. 


si Sonderheft bildet ein wertvolles 
ingsdokument zur Vereinigung 
dna mit dem Reich. 


m eis 65 Groschen. 
Buch. und Straßenhandel erhältlich 


Auslieferung 5 


EU eee ee em pfiehlt 
Ponal, Ul. I brunla 2 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Teleion 2428. 

Augengläser gz Kea. 
Feldstecher. Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


„Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


— ungen mit der Post erbitten wir 

Sendung des Betrages zuzügl. 25 gr. 

auf unser Postscheckkonto Poznan 
7915 oder in Briefmarken. 


Reparaturen schnellstens! 


se Am Freitag, dem 13. Mai 1038, verstarb nach kurzem Leiden, ver- 
; hen mit den heiligen Sakramenten, mein lieber Sohn, unser treuer ‚Bruder, 
Wager und Onkel 


0. Kruk nn Schweizer Uhren 


in grosser Auswahl 


man 1.79 grob, Ttattliche Er: 


laden Mö bel, 


W.Maeiejew ski, MAZ 


Installationsarbeiten 
Gas- und Wasserleitungen 
Nenanlagen u. e ji 


Beste Ausführung: 


K. Weigert, Poznan I. 


Plac Sapiezyüski 2. Telefon 35%, 


Mustern Sie 
Ihre Garderobe 
Sämtliche abgetragene 
Erich Beyer, Eisenwaren und unansehnliche Gar- 
Telefon 6481 Poznań, Przecznica 9 derobe farbt od. reinigt 
ist de billigste Bezugsquelle für chemisch‘ 


Stab- u. Fasson-Eisen, Bandeisen, T-Träger, wW 

Hufeisen, Pflug - Ersatzteile, Buchsen, B A R A 

Ni el u. Ketten, Schrauben, Muttern, Nieten Kalamajski 
leche — sowie alle Bedartsartikel für die Eigene Filailen 
Landwirtschaft — Oele und Fette. in allen Stadtteilen. 


Landgut Kurt 


bis zu Too morgen zu 


pachten geſucht. Grenzge⸗ Wachstuch 
biet ausgeſchloſſen. Offerten Linoleum 
„Bar“ Poznan unter n 
55.213 baut uf repariert Teppiche 
4 yaa ga sowie Anlegen . von 
lajiiter, Romane. _ |Blitzableitern, Um- WW Don Tanel 
Off. u. 1843 a. d. Geſchſt . 
dieſer Zeitung. Poznan 3, mauerung dee 
— |Dampfkesse L. Oppeln Bronikowski 
Neigungsheirat! X un 
Vielſeitig gebildeter Franz Pawlowioz ek 62 
Kaufmann. Witw., ſelb⸗ Poznan. ul. Śremska 4 rec a 


ſtändig, 45 Jahre alt, Postfach 358. 


nee 


für alle Zeitungen und Seit ⸗ 


ſcheinung m. Vermögen, 
ſucht zwecks baldiger Ehe 
temperamentvolle, ge⸗ 
bildete Lebensgefährtin 
mit größerem Barver⸗ 
mögen, kennenzulernen. 


Auch Witwe ohne An. ſchriften vermittelt zu Original⸗ 
| gon 1 Er ag (enti, 3 pbreiſen die deutſche 
inheirat). 
Durchaus ernſtgem. itti 
Bildzuſchriften mit 129 Berm ung 
führlicher Klarlegung 


der Verhältniſſe bei Zu⸗ 
ſicherung nolliter Dis- 
kretion unter Skrytka 
! . Poznan 1, 


Kosmos Sp. z o. o. 


Keklame⸗ und Derlagsanitalt 
Poznan, liji Warsz. Pilsudskiego 25 


— 663er. 25 1. 6106 


Am Freitag, dem 13. Mai 1938, -verschied unerwartet einer unserer 
ältesten Kollegen 


Josef Wieschollek 


Der Tod entriss uns den besten Freund, den wir nie vergessen werden. 
‚Ehre seinem Andenken! 


Josef Wieschollek 


n Alter von 60 Jahren. Die Vertreter der Firma 


Ludwig Buchholz sp. Akc. 


FabryKė pior w rind, 


In ‚tiefem Schmerz 


die Mutter und Geschwister. | 


EBEN, Karlowitz, Chorzów,“ den ta. 1 1938. 


MRa ie Überführung findet am Montag, dem 16. d. Mts., um 14 Uhr von der 
; pelle e Wir Jana III m Poznań nach em. Katholischen Friedhof in der ul. -Bys 
5 statt, : 


83 = Poznań. 


Rcerdigungsinetitut e- Forbes, ul. Towarows 25 


bes gi Am 13. Mai 1938 entschlief sanft unser langjähriger 


‚Privatauskünfte >> ve = , Mitarbeiter 


Josef Wieschollek 


In dem Dahingeschiedenen verlieren wir einen lieben 
und treuen Kollegen, dessen Vorbild wir in steter Er- 
inne ung bewahren werden. 

"Das Personal der Firma Ludwig Buchholz Sp Axe. 
Fabryka Sk er w Bydgoszezy. 


Poznan, Bydgoszez, den 14. Mai 1988. 


Am 13. Mai 1938 verschied unser treuer Vertreter und Mitarbeiter 


Josef Wieschollek 


Durch seine langjährige erfolgreiche Tätigkeit und ‚edle Gesinnung 
erwarb er sich bei uns ein treues Gedenken. 


Der Vorstand der Firma 


Ludwig Buchholz Sp. Akc. 


Fabryka Skór w Bydgoszczy 


| 27 x St. Dwojak, Poznan, = 
Q On ; Al. Marcinkowskiego 7. Tel 40-28. 
Absolvent von Schneiderakademien in Wien und England. 
Erstklassiges Schneideratelier für Damen und Herren. 


Grosse Auswahl. von neuesten Mustern in englischen und 
Bielitzer Stöffen stets auf La er. 


Bydgoszcz, Poznan 


— en 
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desgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnosciga 
Fernsprecher: 3373 u. 3374 


Poznan, Al.Marsz.Pilsudskiego 12 
Postscheck - Nr. Poznan 200182 
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Fernsprecher: 45-91 


Postscheck-Nr. Poznaf 200192 Drahtanschrift: Raiffeisen 


Verkauf von Registermark für den Reiseverkehr, Ueberweisungen ins Ausland nach Einholung 
der notwendigen Genehmigungen. Kostenfreie Beratung in allen Devisenangeiegenheiten. 


Devisenbank 
Gut 


bis 2000 Morgen 
zu pachten geſucht. Off. 
u 1630 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung, Poznan 5. 


vo ER ER 


[Wichtige Neuerscheinung! 


Kleine Ausgabe 
des evangelischen Gesangbuches 


Handliches Format mit runden Ecken. Grösse 12%%X9 cm, 15 mm Stärke 
mit neuem Buchschmuck und dem bisherigen Notensatz. 


Montag, 16. Mai, abends 8 Uhr In der Un:versitäts-Adl 
Einziger Abend 
des grössten Klaviervirtuosen der Welt 


Josef Hofmann 


Zur Einsegnung! 


Kunstleder., Farbsehnitt, Goldrückentitel, Kreuz und Lesezeichen. 6.— zł Verkaufe wegen Hara 
A Kunstleder, Goldschmitt, Goldrückentitel, Goldkreuz, Seidenband, Reform 4 gr.⸗ 
; Futteralh und Uberdecghnt e» ee ren 9.50 zł 
| Schafleder, Hohlgoldschnitt, Goldrückentitel, Goldkreuz, biegsamer Schafherde j 
Deckel, Seidenband, Futteral und Überdecke . . ...... ra 14.— zł . te), 
— merino -précoce —. Im Programm Werke von Beethoven (Vealdstein 5b, 


Aufſicht Dir. Buchwald, Schumann, Chopin, Stojowski, Schubert, J. Hofman 
ſpäter Bleſzynſki. 300 
Muttern, geſchor. Mitte 


April; beigel. März bis 


| Evangelische Vereinsbuchhandlung - Poznan 


Al, Marsz. Piłsudskiego 19 — P. K. ©. Nr. 205 577 — Telefon 34-07. 


Eintrittskarten im Preise von 10. — bis 2.— zł bei Szrejprowsl 
ulica Pierackiego 20, Telefon 56-38 und an der Aben 


ai. 
Naumann, Suchorecz, 
p. Zaleſie, pow. Szubin 


Freie Stadt Danzig Pfnasten:Gr. Sonder fr god 


Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 


Voranmeldungen 


für das neue Schuljahr 
bis spätestens 15. Juni erbeten. 
Vorzulegen sind: 
1. Geburtsschein 
2. Nachweis der Staatsbürgerschaft 
3. Abgangszeugnis. 
Gute Pensionen, u. a. ein Evgl. Alumnat 


i Wanderer - Qualitätsarbeit 
2 Wanderer - Zuverlässigkeit 


sind 


SM CONTINENTAL‘ 


unter männlicher Leitung vorhanden. i; ind B f Schreib- und Rechenmaschinen 
Die Direktion. z General-Vertretung: 
Przygodzki, Hampel i Ska 


Poznan. jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


M. Feist, Juwelier 
Poznań, ul. 27 Qrudnia 5, Hof I. 


Spezialmerkstatt für Umarbeitung 
Ausführung aller Reparaturen 


Trauringe, Monfirmations-Geschenke 


Lichtspieltheater „Sto fc 


Morgen, Sonntag, 15. Mai, die große, Bo otre Premiere 
Das größte Fılmwerk von Paul artin 


Fanny Elssler 


Hinreißender Film aus dem Leben der berühmten Tänzerin. 


In den Hauptrollen: 
Lilian Harvey — Willy Birgel — Rolf Moebius — Paul Hoffmann 


un. — — — — ——— e — ——— 
Heute, Sonnabend, d 14. Mai, zum letzten Male „Die Pensions- 
schülerin“ mit Deanne Durbin und Herbert Marshall in den Hauptrollen, 


Trotz des Umhanes 


. . o 

befindet sich men Wenne e Treibriemen 2 * ] 
weiterhin in der 3 und alle technischen Artikel ae 
* seit 60 Jahren bekannt, liefert e E ee 

ul. Nowa I, ı. Etage 2 Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 2 Gat e 

è _ Treibriemenfabrik und techn. Lager 3 p N 

2 Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, 3 Post Grzymiszew 
80000000000 000008020029000000098 k. 


Erdmann Kuntze 


Schneidermeister 


Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage. 
Gegründet 1909 Telefon 5217. 


90 Jahre 


immer erstklassige Qualitäten 
Tuchfabrik in Bielsko SI. 


Werkstätte für vornehmste Herren- u. Damen- 
schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made) 


Dringende Anfertigung in 24 Stunden 


Molenda 


POZNAN, ul. 27 Grudnia 12 
plac Swietokrzyski 1. 


Moderne Frack- und Smo- 
King-Anzüge zu verleihen. 


8 . s 5 T EEE 5 1. 1 Reit j 
Bis Anfang Juni verreist! Wenn gg 10.-12. Juni: pee 
Otto Westphal, 5 " a au; an 
p 9 entist, Prag" N Tenni“ 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 8. u Tang: Turniere. Segeiregzus 
Telefon 31-67 Telefon 31-67 Blumenkorso. Moden hel 
Internat. Kasino - Roulette - Baccara — Spielgewinne aus ful 
dann von Auskunft und Prospekte: Kurverwaltung und Kasino Zoppot. G 
Kantgymnasium Heinrich Günther, Mördiahik 1 5 
ERGREIFEN EEE SORTIERE EEE 
r EIO LERE Auto- Reifen 
Leszno, Woj. Poznan, ul. Swietokrzyska 7 


HENGST 


für alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preises 


Vertretung der Adlerwerke 
5. $Szczepanski 
Poznan, pl. Wolnosci 17 — Tel. 30-07 P 


Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen werden 
Bestellung fachgemäss schnell und preiswert 


Restauration „HUNGARIA“ 


Piac Wolności 1a Tel. 282% 15 
Erstklassıge Mittage, alkoholische chere 
Grafen Z dz. Tarnowski, von unverglei Wen 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bo osts , 
Tichaner Biere. — Lieferungen f 


Kaltblat-Heng? 


Ardenner 
in moderner Ausführung | Rorschimmel, Bi AS 8 Seht 


ichnel und billig. Gängen, hat abzugeben. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akc. Glockzin, 
Poznan Dom Strychowo, p. Gniezno. 


Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
leteton 0105 — 9275. 


Ratten 
Mäuſe, Schwaben, 
Wanzen uſw. ver 

nichtet radikal 
A. Sprenger, Poznan, 
Ranalowa 18. 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


Der neue 1 
| 


Sommerfahrplä 


Gültig ab 15. Mai 1938- 


spi 8 nen Kleine Ausgabe Woj. Posen y 1 
| Mittlere Ausgabe Posen — å 1% 
aner ee O 
. 11 * 


Große Ausgabe f. ganz Polen 
Erhältlich in der Buchdiele det 


Kosmos-BuchhandlU 
Poznan, Aleja Marsz. Pitsudsk 650. 


P. K. O. 207 915 T BF 
IE — h 


Poznan 
Pocztowa 31 


eh 12 
nia 


Gd 
Siet fen ska 10 


